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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer - erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanplstadt
parlSruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den klretS Pforzheim . „ Nraichgau und Brüh ,
raiu - für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau- für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortenau - für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar 1940. Die Idgespaltene Mtllimeterzeile lKleiu»
sjialle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt KarlS.
ruhe- : 11 Psg . In den Brzirksausgaben .Kraichgau und
Bruhrain - , . . Merkur- Rundschau- und „Aus derOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Faniilienauzeigeu gel¬
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textleil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauflage und AnS.
ßabe „Ganhauptstadt Karlsruhe- nach Stassel 6 ; für die

brtgen Bezirksausgaben nach Stassel A Auzeigenschluß.
zelten : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für di «
MontagauSgabe : SamSragS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Teitteil und Streifen »
anzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bel unverlangt eingehenden Manuskripten kanitz keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllnngsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Weltgeschichtlich entscheidende Stunden am Brenner

Lange Unterredung des Führers mit dem Duce
Herzliche Aussprache über aüe lukeresfierende Fragen ln Anwesenheit der Außenminister / Auch Generalfelbmarschall keilel zugegen

* AmBrenner » 4 .Olt . Im Rahmen des regelmähigen deutsch-italienischen Meinungsaustausches haben sich der F ü h r e r
»nd der Duce heute am Brenner getroffen. In einer im Geiste der Achse geführten herzlichen Unterhaltung von dreistündiger
Dauer , die in Anwesenheit der beiden Augenminister stattfand, wurden sämtliche beide Länder interessierenden Fragen erörtert.
Bei dem letzten Teil der Unterhaltung war Eeneralfeldmarschall Keitel anwesend. Die Besprechung wurde während eines
Frühstücks im kleinen Kreise fortgesetzt .
Kai . Innsbruck . 4. Okt . Die Nachricht von

^er Zusammenkunft des Führers und des
Duce am Brenner hatte sich wie ein Lauffeuer
durch ganz Tirol verbreitet . Schon in den
frühen Vormittaasstunden zogen Tausende an
die Bahnstrecke , um den Führer zu sehen.

Ans dem Hauptbahnhof in Innsbruck hatten
nch Gauleiter Hofer und der stellvertretende
Gauleiter P a r s o n /zur Begrüßung des Füh¬
rers einaefunden, der beide in seinem Waarn
empfing . Nach kurzem Aufenthalt verlieh der

Der Führer and der Duce nehmen
Abschied nach ihrer letzten Znsammenknnst ans

dem Brenner
(Preste -Hofsmanil, Zander -M .)

Donderzug die Gauhauptstadt. Auf der ganzen
Strecke bis zum Brenner standen die Tiroler
um Adolf Hitler zuzujubeln.
Die Begegnung

Kurz vor elf Uhr traf der Führer am
Brenner ein , wo bereits der Souderzug des
Duce stand . Die Brennerstation war mit den
Fahne « Deutschlands nnd Italiens aeschmückt.
Rach dem Abschreiten der Ehrensront der ita¬
lienischen Wehrmacht bearübte der Dnce den
Führer mit herzlichem Händedruck . Während
me Hymnen beider Rationen erklanaen , schrit¬
ten der Führer nnd der Dnce znm Salou-
waaen .
Jubel in Innsbruck

Nach vierstündigem Aufenthalt geleitete der
D u ce den Führer wieder an seinen Wagen
Die Fahrt vom Brenner nach Innsbruck war
ein einzigartiger Triumphzug . Auf allen Sta¬
tionen stand die Bevölkerung und bereitese
dem Führer stürmische Ovationen . In Inns¬
bruck hatte sich die ganze Bevölkerung entlang
der Bahnstrecke eingefunden. Auf dem Haupt¬
bahnhof standen die Ehrenformationen der Be¬
wegung und des Tiroler Standesschützenver-
banbes in ihren alten malerischen Trachten.
Unter tosendem Jubel verlieh der Führer sei¬
nen Wagen und begrüßte die Vertreter der Be-
wegung, der Wehrmacht und des Staates . Der
Badenweilermarsch wurde tausendfach Über¬
mut von dem unbeschreiblichen Jubel der
Zehntausende. Dann schritt der Führer den
weiten Bahnsteig entlang , um den Gruh Ti-
rolz entgegenzunchmen. Immer wieder er-
Ange « Sprechchöre : „Wir wollen unseren
Führer sehen !"'. Unter ohrenbetäubendem Ju¬
belverabschiedete sich schließlich der Führer
« nd - er Sonderzug verlieh wieder die Gau-
uauptstadt .
Trivmphfahri nach Kufstein
^ Rach der Triumphfahrt des Führers durch
Innsbruck setzten sich die Kundgebungen der
Drroler Bevölkerung in den Straßen längs
?et Bahnlinie mit unverminderter Stärke
wrt . Auch auf den Bahnsteigen aller Stativ

zwischen Innsbruck und Kufstein
Bauten sich die Mafien . Ueberall waren die

Männer der Partei und ihrer Gliederungen ,
die Soldaten der Wehrmacht . Männer und
Frauen . Jungen und Mädel aller Altersstufen,
aller Stünde und Berufe zur Stelle . Die Be-
grühungskundgebung in Kufstein bildete den
würdigen Abschluß der Fahrt durch den Gau
Tirol -Vorarlberg . , ^

Der Abschluß des BerlinerDreimäch -
t e p a k t e s hat die britische Politik in einen
Lähmungszustand versetzt , der in eklatanter
Weise die Hilfslostgkeit der Londoner Pluto -
kraten bezeugt , denen nicht nur auf militäri¬
schem, sondern auch auf diplomatischem Gebiet
jede Möglichkeit zur Initiative entriffen wurde.
Seit dem kläglichen Scheitern des Handstrei¬
ches gegen Dakar beschränkt man sich in
White Hall darauf , zu warten . Eine eng¬
lische Zeitung schilderte dieser Tage deprimiert
die Geistesverfassung der an die Wand gedrück¬
ten britischen Politiker , die außerstande sind ,
noch etwas zu unternehmen . Sie warteten
darauf , was der Führer und - er Duc « tun
werden, ob Spanien in den Krieg eintrikt.
wie die Vereinigten Staaten auf den Drei¬
mächtepakt reagieren , was man in Tokio
oder in Moskau beschließt. Nichts kennzeich¬
net deutlicher die jetzige Lage als dieser Ge¬

gensatz : England wartet — die Achse handelt,
und zwar konsequent und schnell .

Es ist ein besonderes Merkmal - er Erfolge
der Achse bei allen ihren Unternehmungen,
daß diese stets im richtigen Au g e n -
blick geplant, durchgeführt und vollendet wer-
dei Da der Führer und der Duce immer
in engster Zusammenarbeit nach der Errei¬
chung des gemeinsamen Zieles streben , genügt«
au ' Grund des völligen Gleichklangs aller
weltanschaulichen , politischen und wirtschaft¬
lichen Faktoren und der Identität der Inter -
effen in allen Fällen ein kurzer Meinungs¬
austausch . um zur Tat zu schreiten.

Nachdem der Besuch deS Reichsaußenmini¬
sters in Rom und der Aufenthalt des Grafen
Ciano in Berlin bereits Gelegenheit gegeben
hatten, alle aktuellen Probleme zu prüfen uud
— wie der Berliner Pakt bestätigt —>weittra¬
gende Entscheidungen zu treffen, wnrden jetzt
bei der Zusammenkunft des Führers mit dem
Duce diejenigen Beschlüffe gefaßt , die zur Her¬
beiführung der notwendigen politischen un¬
militärischen Entscheidungen gegen die Plulo -
kratie erforderlich sind .

Auch jetzt schleicht durch den internationalen
Blätterwald — soweit er auf jüdisch-plutokra-
tischem Boden wächst — das übliche Raunen :

London ln dumpfer Gefaßtheit
Brennertreffen fchlng wie eine Bombe ein / Kabinettsumbildung — die verhinderte

Weltsensation
H . W . Stockholm , 4. Okt . Zu Londons maß¬

losem Aerger ist die Aufmerksamkeit Europas
am Freitag nicht im mindesten auf Churchills
lächerliche Kabinettsumbildungen , sondern
schon tdieder einzig und allein auf Deutsch¬
land und Italien gerichtet , deren Führer
sich am Brenner treffen, und zwar mit einer
Spannung , die der vor den letzten bedeutsa¬
men Entscheidungen gleich ist, also beim Zu¬
sammentreffen der Außenminister der Achsen¬
mächte und den Beratungen mit dem spanischen
Minister S u n e r . Selbst die englische Presse ,
die strengen Auftrag hatte, die Londoner Mini¬
sterausbootungen und Ernennungen *als ein
weltgeschichtliches Ereignis hinzustellen, kann
nicht anders als den Nachrichten über diesen
wichtigen Schritt der Achsenmächte den Vor¬
rang einzuräumen , vollends gilt das von der
Oeffentlichkeit der neutralen Länder. Als ty¬
pisch darf beispielsweise die Haltung Schwe¬
dens gelten. Hier steht einzig und allein die
Mutmaßung beherrschend im Vordergrund ,
daß sich das Schwergewicht der Ereignifie er¬
neut zwischen Berlin und Rom befinde , das
die Welt jederzeit von bedeutsamen Entschei¬
dungen unterrichtet werden kann.

Die Londoner Kombination bleibt auf ein
Rätselraten beschränkt und die internationale
Mutmaßung , daß sich wichtige weitere Klärun¬
gen vorbereiten , sind natürlich nur dazu ange¬
tan. Allgemein verschanzt man sich an der
Themse hinter dem Anschein, auf alles ge¬
faßt zu sein . Vergeblich sollen kleine diplo¬
matische Tricks dem eigenen Volk Sand in die
Augen streuen. So ließ Staatssekretär But¬
ler beispielsweise den ruffischen Botschafter
M a i s k y zu einer Unterhaltung bitten und
hinterdrein wird geheimnisvoll verkündet:
Maisky im Foreign Office , oder : Ein Höflich¬
keitslunch zwischen Gouverneur von Gibraltar
und dem spanischen Generalgouverneur für
Algeciras wird wie ein bedeutsames Symptom
für außerordentlich freundschaftliche englisch-
spanische Beziehungen hingcstellt .

Intereffant ist auch eine amerikanische Mel¬
dung , wonach, auf Englands Ersuchen , die
Washingtoner Regierung durch ihren Bot¬
schafter in Moskau Vorstellungen zu gunsten
Englands erhoben habe .

Daß aber alle Winkelzüge gegenüber der
weltgeschichtlichen Zwangsläufigkeit und Logik
der jetzigen Entwicklung in Europa und der
Welt nichts mehr nützen , ahnt man in Lon¬
don selbst vielleicht dumpf . Die ..Times " ent¬
deckt auf einmal, die englische Flugzeugindu¬
strie müffe produzieren nicht nur zur Gewin¬
nung der Luftherrschaft üher England , son-
dern auch im Mittelmeerraum . Der
„Manchester Guardian " hebt ebenfalls hervor,
daß England gezwungen werden könnte , be¬
deutende Luftverstärknngen » um

Nahen Osten zu entsenden . Diese Zei¬
tung unterstreicht besonders nachdrücklich die
Notwendigkeit, sich durch die Bombardements
gegen London nicht von den Gefahren ablenken
zu lassen, die im Mittelmeer drohen. Kein
Kriegsschauplatz sei für England wichtiger als
die Verteidigung von Suez und der Häsen im
Ostmittelmeer.

Was bedeuten gegenüber diesen Sorgen und
den drohenden Wolken , die auf Grund der
neuesten Ereignifie vom Festland gegen Eng¬
land im Anmarsch sind » die Londoner Kabi-
nettsspielereten?

Was wird wohl auf dem Brenner besprochen
worden sein ? Die unsinnigsten Kombinationen
uyd lächerlichsten Lügen werden an die nur
mit Bangen gestellte Frage geknüpft , auch
hierauf wird zur rechten Zeit die
Antwort erteilt , wenn der Führer und
der Duce den Zeitpunkt für gekommen halten.

Vorläufig wird man sich mit der im amt¬
lichen Kommunique erteilten Auskunft begnü¬
gen müffen , baß alle Deutschland und Italien
angehenden Fragen erörtert wurden . Daß diese
sowohl politischer wie militärischer Art waren,
ergibt sich aus der Zielsetzung der Achse, Eng-
lanh zu Boden zu zwingen und die Neuord¬
nung der europäischen Sphäre zu verwirk¬
lichen. In diesem Sinne kommt allerdings
den Entschlüffen größte Bedeutung zu , die jetzt
vom Führer Großdeutschlands und Oberbe¬
fehlshaber der deutschen Wehr¬
macht und vom Duce Italiens und ersten
Marschall oesJmperio gefaßt wurden.

Wütend über die in der letzten Zeit mehr
denn je evident gewordenen Ohnmacht Groß¬
britanniens stellte sich dieser Tage ein Mr .
Croßmann an bas Mikrophon und erklärte
unter Hinweis auf die Aktivität der Achse :
„Wir halten solche Mätzchen für Zeitverlust.
England hat eine derartige Geschäftigkeit nicht
nötig." — Mr . Croßmann irrt und er will
seine eigenen Landsleute ebenfalls irreführen .

Gewiß hat London eine politische Geschäftig¬
keit nicht nötig, da sie vergebliche Liebesmühe
wäre. Es gibt heute für britische Kriegshetzer
keine Geschäfte mehr zu machen. „Die „Mätz¬
chen" der Achse aber — das können wir ihnen
auf das bestimmteste versichern — werden Eng¬
land und seinem Empire die Existenz kosten.
Weitere Besprechungen Guner — Gano

Hn. Rom, 4. Okt . Der spanische Innen¬
minister war am Donnerstagmittag Gast des
italienischen Außenministers im Golfklub, be¬
suchte am Nachmittag die königliche Oper und
nahm am Abend an einem vom spanischen Bot¬
schafter gegebenen Festesten teil. Der nicht
offizielle Teil des Aufenthaltes Serrano
Suners in Rom bietet Gelegenheit zu wei¬
teren Aussprachen mit dem Grasen Ciano .
„Nichts Hab sich geändert" , lesen wir im „Mes -
saggero " . als Antwort auf die englischen Pro¬
pagandalügen , „seitdem Serrano S u n e r zum
erstenmal den Ausdruck der Freundschaft und
Dankbarkeit des wteüererstandenen Spaniens
nach Rom brachte . Die gewaltigen Ereignifie
seithet haben die Bande zwischen den beiden
Nationen enger geschlungen und die Zusam¬
menarbeit fester gestaltet."

Votlktefser aus Flugplätze und Truppenlager
Vergeltungsangriffe auf London und wettere Riiftungsbezirle fortgesetzt

* Berlin , 4. Okt. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Bergeltnngsangrisfe auf London «nd
die Angrisse ans wehrwichtige Ziel« in Süd -
« ndMittelengland wurde« trotz schwie¬
riger Wetterlage erfolgreich fortge¬
setzt . In einem Gaswerk im Nordweste«
von London folgte der Bombenexploston eine
S

ohe Stichflamme . Kampsslugzeuge, griffen mi<
esonderem Schneid zwei Rüstungswerke

in Coventry «nd bei Chester an. Bolltresser
vernichteten in beiden Werken Montagehalle »
und Maschine«. Weitere ersolgreiche Angriffe
richteten sich gegen verschiedene Flugplätze
im Weichbild von London sowie gegen den
Flugplatz von St . Eval in der GrafschaftCorn¬
wall , wo Hallen , Unterkünfte . Rollfelder und
Flugzeuge am Bode « zerstört wurden . Beson¬
ders wirkungsvoll war ein Bombenangriff ans
das Truppenlager von Skeyneß .
Volltreffer trafen augetreteue Truppe », ei»
Teil der Unterkünfte geriet in Brand. Nördlich
Londons griffen einzelne dentsche Kampfflug¬
zeuge Eisenbahntransporte mit sicht¬
barem Erfolg an und zersprengten Lastwagen¬
kolonne».

Im Gegensatz zur deutsche« Lnftkampftätig-
keil hielt sich die feindliche Luftwaffe bei Tage
und in der Nacht säst ganz zurück. Rur ei«
einzelnes Flugzeug griss im Weste« Deutsch¬
lands ei» Industriewerk an , ohne ueFnens -
werten Sachschaden anzurichteu. Einige bri¬
tische Flugzeuge flogen die norwegische
KüstV an. Die hier abgeworfene » Bombe »
bliebe» ohne Wirkung. Ei» Angreifer wurde
durch Jäger abgeschossen.

Die gestrigen Gesamtverluste des Gegners
belankeu sich auf drei Flugzeuge. Bier eigene
Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Bei den Angriffen aus die Rüstungswerke
in Rittcleuglaud zeichnete« sich « ampsslug-

zeuge unter der Führung von Oberleutnant
Reumann und Leutnant Bischofs dnrch
besondere Kühnheit aus.

Britische Admiralität
bestätigt deutsche Ll-Bootserfolge

* Berlin, - 4. Okt . Nachdem bisher englische
Rcgierungskreise , die sich über die Gründe für
das plötzliche Ansteigen der Berlustziffern
durch den deutschen U-BootSkrieg den Kopf
zerbrqcheu . als Entschuldigung für die gesähr-
dete Versorgungslage angaben , daß Deutsch¬
land „ französische und italienische U-Boote in
seinen Dienst gezwungen " habe , bequemt sich
jetzt die britische Admiralität dazu, die Tat¬
sachen zuzugeben.

Sie erklärt wörtlich: * „Deutschland hatte in
letzter Zeit in weit größerem Maße Erfolg bei
seinen U-Bootsa»grisseu gegen die Handels ,
schisfahrt als bisher seit Kriegsbegin ». Dieser
Umstand war «ach dem Zusammenbruch Frank¬
reich- und der Besetzung der srauzöstsche « At-
lantikhäse« dnrch die Deutschen voranszusehen .
Di« U-Boote, die von diese « Häsen ans ope¬
riere», sind in der Lage» während eines län¬
gere» Zeitraums die Handelswege des Ozeans
zu bedrohen, als wenn sie von de« alte » deut¬
sche» , weit rückwärts gelegenen Stützpunkten
aus operierten ."

Man sieht also jetzt klar, woraus bi« in der
letzten Zeit von der britischen Propaganda
ausgebrachten Behauptungen , daß französische
U -Boote mit deutscher Besatzung britische Han
delsdampfer versenkt hätten, eigentlich hin
auSliesen. ES sollte damit Ai« Weltöffentlich '
fett darüber getäuscht werben, wie bi« aus
sichtSlose strategische Lage der britischen See
Verbindungen sich allmählich unerbittlich auS-
zuwirken beginnt.

England
zerstör! das Empire

Von Hans Wandt , Stockholm
Bon einem neutralen Standort aus gesehen

wirkte Englands Schweigen nach dem
Dreimächtepakt besonders drastisch : näm¬
lich als Sprachlosigkeit angesichts einer nur
allzu überzeugenden Bercdtsamkeit von Tat¬
sachen , auf die London keineswegs vorbereitet
gewesen war und denen zu begegnen ,es keine
Argumente bereit hielt. Die englische Außen¬
politik hatte mit allem anderen gerechnet , nur
nicht mit dem Iapanbündnis . Während das
Zentrum der Initiative wieder einmal in
Deutschland lag, während alle Welt ihre Blicke
auf Berlin geheftet hielt , mußte London die
neue Niederlage durch Schweigen anerkennen.
Von einigen dürftigen polemischen Redens-
arten abgesehen , wartete es aus das Echo aus
Amerika. Nach dem Ausverkauf wichtiger Teile
des Empire ist bas stolze Albion schon so weit
gesunken , daß es gegenüber einer so bedeut¬
samen diplomatischen Niederlage zunächst das
Stichwort von Uebersee abwarten muß.

Die Londoner AuSrede , daß sich dev Pakt
in erster Linie gegen die Bereinigten Staaten
gerichtet habe , ist vollkommen falsch . Tie
Raumordnungspolitik , zu der sich die d » ei
Großmächte Europas , Afrikas und deS Fernen
Ostens bekannt haben , entspricht viel zu sehr
dem Grundgedanken der Monroe¬
doktrin . als daß eine Bedrohung Amerikas
hineininterpretiert werden könnte . Wenn eS
jemand darauf anlegt , die Vereinigten Staaten
in die Gefahr einer Berletzung dieser Doktrin
zu manövrieren und Nordamerika, beispiels¬
weise im Fernen Osten , in bedenkliche Händel
zu verwickeln , so ist daS England , nämlich ans
dem Bestreben heraus , die Amerikaner in di«
ihm selber unhaltbar gewordenen Positionen
zu locken und zu Mitschuldigen seiner eigenen
vom Untergang bedrohten Politik zu machen.
Daß der Pakt «ine Schutzmaßnahme zur Ab¬
schreckung aller darstellt, die eine Einmischung
in di« Lebensräume der drei Großmächte ver¬
suchen sollten , geht aus seinem Wortlaut selbst
hervor : aber feine aktive Stoßrichtung zielt
auf nichts anderes als auf die Bernichtung
einer überfällig gewordenen Weltherrschaft ,
nämlich der d« S Empire.

Für neutrale Beobachter liegt darin eine
wesentliche Neuerung . Bisher war von beut-
scher Seite mehr als einmal England gegen¬
über darauf hingewiesen worden, daß kein
Jntereffe an einer Zerstörung des Empire be¬
stehe . Immer wieder waren den englischen
Empire-Polittkern durch deutsche Berständi-
gungSangebote goldene Brücken gebaut wor-
den , die natürlich nicht zu kiner reaktionären
Entwicklung, nicht zu einer starren Auirecht -
erhaltung von Ungerechtigkeiten führen, aber
immerhin daS Schlimmste für England oerhin-
dern konnten, wenn eS nur selber di« Hand zu
einer vernünftigen Entwicklung bot.

DaS geschah nicht. Churchill und die
Seinen sabotierten alles , den
Frieden und die Rettung des Em -
p i r «e auf der Grundlage einer
europäischen Versöhnung . Schlim¬
mer : sie legten eS ganz offensichtlich darauf an.
daS Empire , womöglich unter Anlehnung an
die Bereinigten Staaten, , zur Fortsetzung des
europäischen Krieges zu mißbrauchen, ihn von
Kanada und dem Empire aus . mit den
enormen Mitteln dieses weitverzweigten
Weltreiches, zu einem Krieg der Weltteile auS -
zuweiten ^n der vagen Hoffnung, vielleicht nach
einem neuen dreißigjährüren Krieg bas Em¬
pire gegenüber einem, wie Churchill spekuliert,
ausgehungerten und ausgebluteten Europa
zum Triumph führen zu können .

Diesem Wahngebilde zuliebe wurde alles dar¬
angesetzt, die Vereinigten Staaten aus den
Weg der Intervention zu treiben und, selbst
unter Abstoßung wertvoller Immobilien .
Amerika in daS wankende Empiregeschäft als
Teilhaber hineinzubekommen. Hellhörige Neu¬
trale haben schon bei dem Zerstörergeschäftge¬
sagt : „Natürlich braucht England um jeden
Preis so dringend Waffen und Schiffe , daß eS
selbst dieses rosttge alte Eisen mit Gold aus»
wiegt. Aber hinter den westindischen Abtretun¬
gen mutz trotzdem noch mehr stecken , sonst wä¬
ren diese Opfer nicht zu verstehen ." ES steckte
dahinter : Sie Absicht , die Amerikaner aus wei¬
tere Waffenlieferungen an England sestzu»
legen , indem nämlich diesmal nicht Schulden
ausgenommen, sondern handfeste Werte hinge»
gehen wurden , weiter aber der Plan , die Ame¬
rikaner notfalls sogar unter dem Angebot
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einet F« ston in de« erhofften Kampf deS Em¬
pire gegen Europa Hineinzutreiben .

Das war der Hintergrund , vor dem Chur¬
chill sich rühmte, den Kampf von Kanada aus
fortznsetzen , auch wenn England erobert sein
sollte . Der Verlängerung deS Krieges auf un¬
absehbare Zeit lag die Intakterhaltunq des
Empire , selbst bei Verlust der englischen Insel ,
zugrunde. Jede Einmischung in diesen Krieg
ist jedoch zu einem gefährlichen Risiko gewor¬
den , seit die drei stärksten Militärmächte Euro¬
pas und deS Fernen Ostens verbündet sind , um
jeder KriegSausweitung mit aller Kraft ent¬
gegenzutreten.

Der entscheidende Schlag gegen daS Zentrum
des englischen Widerstandes, den England
durch Verlegung deS Schwergewichtes ' deS
Krieges in daS Empire aufzufangen hoffte ,
richtet stchenun gegen daS Empire selbst . Ver¬
geblich inszeniert daS Londoner Informations -
Ministerium einen Feldzug für „stärkeres Em¬
piregefühl" , dem die Uebersiedluug nach Ka¬
nada eines TageS verständlich erscheinen sollte.
Vergeblich richten sich die SOS -Rufe , Be¬
schwörungen und Appelle in immer dichterer
Fülle nach Amerika. Die „Times* befürchtet -
bereits größte Gefahren im Mittelmeer
und in Afrika, an jener Nahtstelle des Em¬
pire , wo eine Zerreißprobe am bedenklich¬
sten wirken must. Wie will Churchill den Krieg
vom Empire aus fortsetzen , wenn ihm die
Nückzugsfront, die Kraftlinien des Em¬
pire selb st zerschlagen werden, wäh¬
rend er gezwungen bleibt, ausgerechnet den
verwundbarsten Teil deS Empire , das Mutter¬
land . mit äußersten Kräften zu verteidigen?

Luftangriffe aus den Sudan
* Rom , 4 . Okt. Der italienische Wehr-

machtsvericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Im englisch-ägyptische« Sudan haben nnsere
Lustformatione« Zeltlager und Vertei¬
digungsanlagen in der Zone von Ro-
zeires sowie ein feindliches Zeltlager und
eine» wichtigen Stützpunkt in der Gegend von
Gallabat bombardiert.

Die feindliche Luftwaffe hat Angriffe ans
Berber «, Asmad «, El Uak und ans die Eisen/
bahnstationeu von Asordat und Aiscia unter¬
nommen. Ei « «euer Augrifssversuch gegen
die letztgenannte» Ortschaften ist von unseren
Jägern zurnckgefchlage » worden. Man
zählt drei Tote , darunter eine Eingeborenen-
Fran » und fünf Verwundete. Die Material¬
schäden sind beschränkt.

Aktivität an der Sudan -Front
W . L. Rom» 5. Okt. Dt« immer stärker ein¬

setzende Gefechtstätigkeit der itälienischen Luft¬
waffe von Abessinien aus gegen den englischen
Sudan läßt die gutunterrichtete faschistische
Zeitschrift „Gerarchta" militärische Operationen
am abeffinisch- sudanestschen Frontabschnitt vor-
aussehen. Tatsächlich würde eine Bedrohung
der Verkehrslinien vom Sudan nach Aegypten
die englischen Streitkräfte in eine überaus
kritische Lage bringen und die Offensive
Grazianis unterstützen . DaS große italienische
Offensivziel ist und bleibt der Suezkanal als
Schlagader des englischen Empire . Marschall
Graziani stehen jetzt bei der zweiten Phase
seiner Offensive folgende drei Möglichkeiten
offen : 1. Vormarsch im Küstenstreifen auf der
Autostraße Sidi el Barani —Alexandria und
der Eisenbahn Marsa Matruk—Fucca—Alexan¬
dria . Trotz der geringen Tiefe des Küsten¬
streifens von SO bis 40 Kilometer liegt hier
die größte Offensivmöglichkeit , die bisher vor¬
handen ist , da der Nachschub nicht auf unüber¬
windliche Schwierigkeiten stößt . 2 . Vormarsch
im Süden von der Oase Giarabnb auf die
Oasen Siwa und Baharia , etwa 200 Kilometer
südlich von der Küste , wobei die Zahl der ein¬
gesetzten Streitkräfte dem Wüstengelände ent¬
sprechend beschränkt bleiben müßte. 8 . Vorstoß
8000 Kilometer südlich der Küste auf den Ka-
rawanenstratzen von den Kufra- Oasen bis zu
den Oasen in der ägyptischen Provinz Affiut ,und zwar den Oasen Dachle und Charge bis
zum Nil bei Keneh . Dieser Vorstoß würde mit¬
ten , durch die Wüste erfolgen müfsen.

Haifa völlig ausgeschaltet
Sämtliche 84 Oeltanks zerstört

Hn . Rom, 4 . Okt . Nach neuen Bombenaktio¬
nen auf H a i f a kann das britische Oelzentrum
im Ostmittelmeer als a u ß e r G e f e ch t be¬
trachtet werden.

Die letzten Fliegeraufnahmen zeigen ein¬
wandfrei . daß sämtliche 84 Petroleumtanks
von Haifa, von denen jeder über 30 Meter hoch
war . ausgebrannt sind .

Auch die wenigen unterirdischen Oelbehälter
wurden von den italienischen Bomben zu
flammenden Kratern verwandelt . Die
Ausmündung der mittlerweile gesperrten Oel-
leitung aus dem Irak , die Eisenbahnanfchlüsie
und die halb fertige große Naffinierie sind
gleichfalls vernichtet . Auf der strategischen
Karte des MittelmeereS ist also der Oelhafen
Haifa auszuradieren .

Dieses an Vollständigkeit der Wirkung nicht
zu überbietende Ergebnis von neun Einflügen
ist um so bemerkenswerter, als die von 85 000
Menschen bewohnte eigentliche Stadt Haifa im
Gegensatz zu den Hetzlüaen , die die englische
Propaganda in der arabischen Welt «» ver¬
breiten sucht , nicht in der geringsten Weife in
Mitleidenschaft gezogen würde.

Telegrammwechsel Guner — Vibbentrop
* Berlin , 4. Okt. Der spanische Innenmini¬

ster Serrano Duner hat beim Ueberschrei -
ten der Reichsgrenze an den Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop folgen¬
des Telegramm gerichtet :

„Im Augenblick des BerlasseuS Ihres Lau«
des bringe ich Ihne « , Herr Reichsminister,
nochmals meine persönliche Zuneigung zurpAusdruck , sowie meine aufrichtigsten Wüuslh«
für das Wohl «nd daS fernere Glück des deut¬
schen Volkes »nd seines Führers .

Serrano Sn » e t .*
Reichsaußenminister von Ribbentröphat

mit nachstehendem Telegramm geantwortet :
„Für die freundliche « Worte, die Sie beim

Ueberschreite » der Reichsgrenze an mich rich¬
tete«, danke ich Ihnen ansrichtig . Ich bitte
Sie , meine beste« Wünsche für Ihr persön¬
liches Wohlergehen, sür die glückliche Zukunft
des spanischeu Volkes «nd das Wohl seines
Candillo entgegenzunehme».

Ribbentrop .*

London erleble die schwersten Tagesangriste
Bundesgenosk/e Schlechtwetter versagt — Londoner Flak überrascht — Vor allem die Vororte betroffen

H. W. S t o ck h o l m, 5. Okt . DaS Londoner
Luftfahrtministerium ist unangenehm über¬
rascht, daß die deutsche Luftwaffe sich auch dnrch
bas übelste Wetter nicht davon abhalte» läßt,ihre Schläge gegen England s y st e m a t i s ch
fortzusetze « . Die englischen Bomber ha¬
ben nämlich , wie die Londoner Berichte besagen ,in der Nacht zum Freitag keinerlei Flüge un¬
ternommen, die Deutsche « kamen trotz¬dem . „United Preß * berichtet sogar , baß die
Tagesangrisse am Donnerstag die schwer¬
sten seit Beginn der Lustosfensive
waren . Die Luftabwehrgegen den infolge desNe¬
bels unsichtbaren Angreifer war so schwer , daß
der Verkehr vollständig lahmgetegt wurde. Sie
kamen auch im Laufe des Freitag , und die eng¬
lische Hauptstadt scheint nunmehr die letzte Hosf-
»nua zu verliere», daß Stürme , Nebel «nd
Regen ihr einigen Schutz gewähren.Mitten aus den Wolken heraus stießen >n
der Nacht zum Freitag die deutschen Bomber.
Der zweite Angriff kam so überraschend , daß
die Flak keine Gelegenheit hatte, zu feuern,
ehe die ersten Bomben herniederhagelten. DaS

W .L . Rom . 5 . Okt . Mit leidenschaftlichem
Interesse werden in I t a l i e n die Berichte
von der Begegnung des Führers mit dem
Duce am Brenner verfolgt. In Italien ist
man sich bewußt, daß es sich um weltge¬
schichtlich entscheidende Stunden
handelt. DaS Bewußtsein, daß die Welt den
Atem anhält , als F ü h r e r und D n c e in die¬
ser Zeit der Intensivierung des Krieges aa
allen militärischen und politischen Fronten ? u>
fammentraten , ist in jedem Italiener lebendig .

Die Zusammenkunft am Brenner ist die K>:ü-
nung der ständigen deutsch - italienischen Füh -
lungnahmen , die zuvor schon ht der Reise R i b-
bentrops nach Rom und C i a n o s nach
Berlin ihren Ausdruck fand . Für das ita -
lienischeVolkstnd AdolfHitlerund
Benito Mussolini die Garanten
deS Sieges . Gemäß der Tradition der
Achse bleibt der Inhalt der Aussprache solange
Geheimnis , bis die Welt ihn durch die sich dar¬
aus ergebendenAktionen erfährt , wie es bei der
Brenner -Begegnung am 18. März und üeyi
Treffen in München am 18. Juni der Fall war .

einzige , was die Engländer als Erfolg * dieser
Stnrmnacht zu melden wiffen , ist , daß die Lon¬
doner wenigstens ein paar Stunden lgng, wenn
auch mit Unterbrechungen, mal in ihren Betten
liegen konnten . Das wirst ein bezeichnendes
Licht auf die letzten vier Wochen mit ihren bei -
nahe ununterbrochenen nächtlichen Dauer -
alarmen .

Am Freitagnachmittag hatte London zwei
Tagesalarme . Vor allem die Vororte mußten
die Wucht des deutschen Angriffs auShalten.
Bomben in Ost- und West-London zerstörten
„Gebäude*. Ein einzeln operierendes denffchcs
Flugzeug warf im- Themsegebiet 10 Bomben
auf „Marschland*. lDie Engländer tarnen ,
wenigstens in ihren Berichten, Flugplätze und
Fabriken vortrefflich.) Mehrere Küstenftädte
des SüdostenS mußten Stuka - Angriffe
über stch ergehen laffen . Bezeichnenderweffe ist
den Engländern diesmal sogar die Lust zum
Lügen vergangen . Die wagen nicht, mit ihren
üblichen Phantasieziffern aufznwarten . Sie
verzeichnen ferner Angriffe ans mehrere Bahn¬
strecken mit Zügen in Wales und auf Liver-

peknde Mittel , um jegliche Dauer des Krieges
und jegliche mögliche Entwicklung des Krie¬
ges in jedeni Sektor der Welt siegreich zuüberwinden. Mit größtem Stolz können die
beiden Führer die bisherigen militärisch wie
politisch errenhten Ergebnisse betrachten . Di «
Haltung , der Wille und die Möglichkeiten der
beiden Nationen find ausgezeichnet , während
stch in England eine innere Krise unter dem
Eindruck der bestehenden schweren Niederlage
abzeichnet. Die Achsenmächte denken jedoch nicht
daran , die Bedeutung der inneren Vorgänge
in England zu überschätzen, sie denken viel¬
mehr nur an den Krieg und seine uner¬
bittliche Fortführung . Die Begegnung
am Brenner bedeutet sür diesen Vorsatz eine
neue, ein ? entscheidende Etappe.

pool. Deutsche Ferngeschütze nahmen nach eng¬
lischen Meldungen einen englischen Ge -
leitzug vorDover aufs Korn.

Vier Vritendampfer beschlagnahmt
H .T . Hamburg, 4. Okt . In der neuen Sitzung

des Prisenhofes Hamburg standen vier bri¬
tische Dampfer zur Verhandlung . Der britische
Dampfer „Thistlebrae"

, den deutsche Truppen
in Norwegen am 9. April im Trockendock von
Drontheim aufbrachten, wurde auf Antrag des
Reichskommisiars zugunsten des deutschen -Rei-
ches eingezogen . Das Schiff ist 6 272 BRT .
groß. Der zweite 1211 BRT . große , Briten¬
dampfer „Salerno * führte eine wertvolle Me-
talladung zum Härten von Stahl , als er am
4 . Mai nördlich Stavanger von deutschen Ge -
btrgStrnppen entdeckt wurde. Dieselben Trup¬
pen brachten auch den brittschen Dampfer
„Salmonpool " vor Stavanger auf, als er Erz
für ' England holen wollte. Beide Dampfer wur¬
den antragsgemäß zugunsten des deutschen
Reiches eingezogen . Die letzte Verhandlungwurde über den brittschen Paffagierdampfer
„St . Denis " geführt, der bei der Besetzung
Rotterdams beschlagnahmt wurde. Er solltedas britische Konsulat nach England bringen.Als die Besatzung sich überrascht sah , steckte sie
daS Schiff in Brand und verfenkte es. Die
deutsche Kriegsmarine ließ es heben und repa¬rieren . Auch dieser vierte Dampfer der bri¬
ttschen Handelsmarine wurde zugunsten dos
deutschen Reiches eingezogen .

/ Französische Emigranten enteignet
Rd . Bern » 4. Okt . Durch ein Dekret der

frqnzösischen Regierung wurde das Vermögen
weiterer Personen , denen die französische
Staatsangehörigkeit entzogen worden ist, so¬
weit es sich in Frankreich befindet, beschlag¬
nahmt. Bon dieser Maßnahme werden u. a.
die Hetzjournalisten Henri de Kertllts .
Madame Tabouis , Emile Bure und Elic
Bois betroffen, die stch zur Zeit in den Ver¬
einigten Staaten aufhalten . Des weiteren
wurde bas in Frankreich verbliebene Vermö¬
gen der großkapitalistischen Juden Maurice de
Rothschild , Leon Stern und Maurice
Stern eingezogen .

' Schweden protestiert in London
Gegen die Bombenabwürfe auf Malmö — Beispiellose Navigatioitdlenntnisse

.. Geschehnis von größter Tragweite"
Rom . zur Begegnung am Brenner — Entscheidende Etappe des Krieges

Koordinierung der Kriegführung
Die italienische Presse berichtet in großer

Aufmachung von diesem geschichtlichen Gescheh¬
nis an der Grenze Deutschlands und Italiens .
G ayb a verweist im „Giornale d 'Jtalia " dar¬
auf, daß die Begegnung nicht überraschend
komme, sondern der natürliche und notwen¬
dige Abschluß der zahlreichen deutsch- italieni -
scheu Begegnungen jüngster Zeit sei . Nachdem
so viele Probleme politischen und militärischen
Charakters während des ' Aufenthaltes des
Reichsaußenministers in Rom und des Grafen
Ciano in Berlin besprochen wurden, war die
direkte Fühlungnahme der Führer zur Ko¬
ordinierung der Kriegführung in
einem Aktionsplan nützlich. Jede Begegnung
des Führers mit Mussolini stellt ein ge¬
schichtliches Geschehnis von grüß -
ter Tragweite dar , das die Zufälligkei¬
ten des Augenblicks überragten . Die vom Füh-
r« r und vom Duce fcstgelegten Entscheidungen
werden auf den Kriegsverlauf und di« poli¬
tische wi« wirtschaftliche Evolution aufs stärkste
zurückwirken . Mit der Solidarität der beiden
Nationen verbindet sich der gemeinsame Wille ,
den Krieg bis zum Endsieg mit allen militäri¬
schen und politischen Mitteln , vor allem mit
jener Initiative zu führen , die das Vorrecht
der Achse ist . Die beiden Achsenmächte verfü¬
gen über ausreichende und stets zu verdop -

H .W . Stockholm , 4. Okt. Die schwedische
Negierung hat, wie in Stockholm amtlich mit¬
geteilt wird, ihre« Gesandten in London an¬
gewiesen , wegen der Verletzung der schwedischen
Neutralität und Gebietshoheit durch die eng»
lischcn Flieger , die über Malmö nub anderen
Orten Bomben abwarse«, nachdrücklichft Pro¬
test zu erhebe » und wirksame Maßnahmen ge¬
gen eine Wiederholung solcher Zwischenfalle
und Schadenersatz zu fordern.

Englische Flugblätter seien in größerer Zahl
gefunden worden. Sie widerlegen die von
englandfreundlicher Seite aufgestellte Entschui -
dtgungStheorie, als ob die englischen Flieger
sich vielleicht ihrer Bomben über zivilen Ob¬
jekten nur aus Versehen entledigt hätten , oder
um ihre , vielleicht beschädigten Maschinen zu
entlasten. In dieser Hinsicht sind die Bomben
auf Schweden ein wertvolles Zeugnis für die
englischen Methoden geworden. Die in Schwe¬
den aufgefundencn Flugblätter verkünden:
„Ihr habt euch verrechnet . Äomben wider Bom¬
ben ! Wir schlagen zurück !* Wie die englisch«
Luftwaffe „zurückschlägt* . kann jetzt die Oes-
fentlichkeit eines neutralen Laiides aus ihrem
eigenen Boden feststellen : Bombenabwürfe auf
zivile Ziele !

Die Stockholmer Preffe, soweit sie sich mit
dem Vorfall beschäftigt, geht seltsamerweise ar»s
diesen Charakter der Bombenwürfe nicht näher
ein , obwohl beispielsweise „DagenS Nyheter*

Churchills KablnetlsumWung nicht beendet
Ehamberlain — „ein politisches Gespenst * / Kritik an Halifax wächst

H . W . Stockholm . 8. Okt . Churchills jüngste
Kabinettsumbildung hat in der englischen Oef -
fentlichkeit hauptsächlich ein Ergebnis gezei¬
tigt : Andeutung über eine Fortsetzung
der Kabinettsumbildung . scharfe
Rufe nach neuen energischeren Maßnahmen.
Eine Londoner ' Meldung der ,Nya Dagligt
Allehanba" stellt fest , baß noch immer nichts
gleichartiges vorhanden sei wie . das innere
Kriegskabinett des Weltkrieges und daß die
letzten Mißerfolge wie bei Dakar , weitgehende
Zweifel an der Zweckmäßigkeit der jetzigen
Regiernngsmaschinerie hervorgernfen hätten.

Vergeblich läßt Churchill die Preisgabe
Chamberlains als einen ganz gewaltigen Er¬
folg , als eine Stärkung Englands . und seiner
eigenen Regierung hinstellen . Einige , der
englischen Propaganda zugängliche amerika¬
nische Zeitungen gehen willig auf diese Paro¬
len ein . So verkündet die „New Aork Post "
beispielsweise : „Seit Ehamberlain die politi¬
schen Zügel an Churchill überlieferte , war er
ein politisches Gespenst. Jetzt bat stch das Ge¬
spenst schlafen gelegt . Amen .* Aber gerade
ans Amerika ist auch ein peinlicher Mißton
gekommen . Ter englische Marxtstenschriftstel -
ler WellS hat in Ncupork vor amerikan' -
schen Journalisten die wütendsten Ausfälle ge¬
gen Außenminister Lord Halifax von sich
gegeben . Halifax verkörpere in seiner Person
alles das , was das patriotische England fürchte.
Ganz England wünsche seinen Ab¬
gang . Er behindere Englands Bewegungs¬
freiheit ansgerechnet in einem Zeitpunkt/ wo
England um sein Leben kämpfe.

Wells ' Erklärungen haben , wie skandina¬
vische Meldungen aus Neuyork besagen , drü¬
ben umso gröbere Aufmerksamkeit erweckt,als er ausgerechnet nach Amerika entsandt
war , lum Propaganda sür die englische Re¬
gierung zu machen ! Auch Sir John Ander¬
son wird von dem liberalen Blatt heftig auf
die Hörner genommen . Seine Verdienste um
die Leitung des SichcrheitSprogramms für
England hätten ihn , so sagt „News Chronicle"
ironisch , für anonyme Schuhräume der Zurück¬
gezogenheit qualifiziert . Stattdeffen habe er die
traditionelle englische Belohnung für Inkom¬
petenz erhalten : eine Beförderung.

Der „Daily Heralö* macht ein ganzes Sün¬
denregister für Lord Halifax auf : servile Po-
litik gegenüber Japan mit niederschmetternden

Ergebnissen . Eine Spanienpolitik , di« Frau -
cos Respekt sür die Achsenmächte nur noch er¬
höht habe . Rumäniens LoSlösung von der
Sache Englands . Das Fiasko des Dakar-
Abenteuers infolge mangelnden Jnforma -
tionswesenS. Rußlands feindselige Haltung
auf Grund verpaßter Annäherungsversuche
Der politische Korrespondent deS Londoner
Blattes erklärt , er habe niemanden getroffen,
der froh darüber war , baß Halifax einer wei¬
teren Kabinettsumbildung entgangen sei . Im
Leitartikel des Labonr -Organs heißt eS , die
große Masse des Volkes hätte CbamberlainS
Abgang mit dem Gefühl der -Erleichterung be -
grüßt . Aber warum habe Churchill den Bruch
mit dem Chamberlainsystem nicht durch die
Entfernung Lord Halifax' vollendet ? Seine
Arbeit unter Churchill sei nicht erfolgreicher
gewesen als früher . Die „Times * hält es an¬
gesichts der allgemeinen Stimmung jür rat¬
sam. neue KabinettS-Aenderungen nach der
Dakar -Debatte im Unterhaus in Aussicht zu
stellen.

betont, daß eS nur einem reinen GlückSum -
stand zu verdanken fei , wenn die Bomben in
Malmö nicht schwereres Unheil verursacht
haben. In dem Kommentar des „Svenska Dag-
bladet* wird immerhin Energie und Festigkeit
von dem schwedischen Protest in London ver¬
langt und mit Zufriedenheit begrüßt, daß die
schwedische Flak bas Feuer gegen die ungebe -
tenen Gäste eröffnet hat. Dieses Blatt sagt mit
Recht, man hätte von vornherein vermuten
können , daß eS sich um englische Flieger
handele , die entweder an einem Nachtangriss
auf Dänemark teilnahmen , ober auf dem Rück¬
weg von Norddeutschland schwedische Gewäs¬
ser paffiert hätten.

DaS scheint also öfter vorzukommen. Man
kann es verstehen , wenn angesichts all dieser
Umstände di« schwedische Bevölkerung stch er¬
regt und wenn sie nach dieser Bekanntschaft
mit englischen Bombenmethoden vielleicht auch
nicht ganz so kühl wie die Stockholmer Preffe
über die wahllosen Bombenabwürfe gegen ver¬
dunkelte Nachbarländer denkt. ,

London schweigt
Hw . Stockholm , 8 . Okt . Der schwedische Pro¬

test wurde am Freitag in London überreicht.
Vertreter der schwedischen Presse haben daS
Londoner Luftfahrtministerium um eine Stel¬
lungnahme gebeten . Die Antwort lautete , wie
„Nya Daglight Allehanba" auf Grund eines
Londoner Eigenberichts mitteilt : Das Luft-
fahrtministerium habe keinerlei Kommentare
zu den Bombenabwürfen von Malmö zu
geben.

19 Holländer von Nachtpiraten getötet
* Amsterdam, 4 . Ott . In der Nacht »um

Donnerstag und in den frühen Morgenstun¬
den deS Donnerstag haben britische Flug¬
zeuge nOeder einmal ihre Bomben ans eine
Anzahl , friedlicher holländischer
Städte und Ortschaften fallen laffen .
Eine Reihe von Personen wurde getötet. Am
schwersten litt Haarlem , wo englische Bom¬
ben auf die Wohnviertel der Stadt sielen und
dabei 1? Leute töteten und 20 verwundeten. In
einer Straße stürzten vier Wohnhäuser durch
Bombentreffer ein . Weiter griffen die Englän¬
der einige Ortschaften an. in deren weiteren
Umgebung stch nicht ein einziges militärisches
Ziel befindet . Während im ersten Ort einige
Brandbomben keinerlei Schaden anrichteten,
vernichtete eine Brandbombe ein Wohnhaus
völlig und beschädigte da « beirachbarte . Eine
Frau und ihre nennfährige Tochter wurden
als Leichen geborgen,- die Bewohnerin deS
Nachbarhauses wurde schwer verletzt . In den
anderen Orten wurde ein -Haus zerstört,- an¬
dere wurden beschädigt, während ein heftigerBrand 60 Hektar Wald und Heide vernichtete .

„New Chronicle" greift Churchill an
Hauptverantwortlich für Niederlagen — Frische» Plutokratenblut

o .Sch. Bern , 8. Okt . Zu der von der eng¬
lischen Bevölkerung in zunehmendem Maß»
als „Flickwerk " betrachteten Regierungsnmbil .
düng erklärt „Evening News" bereits katego¬
risch , daß eine wettere Aenderung eine Not¬
wendigkeit sei . „Das Kabinett muß in eine
ideale Körperschaft verwandelt werden, die den
Krieg gewinnen kann "

, tust die Zeitung ans
und verrät damit zwischen den Zeilen seine
pessimistische Beurteilung der Lage . Das Blatt
beklagt stch dann bitter darüber , daß innerhalbder Regierung keine Blutauffrischung vorge-
nommrn morden sei.

Für die in Londoner Regierungskreisen *n-
nehmende Nervosität spricht auch , baß „News
Chronicle" aus der tn den letzten Monaten von
der englischen Preffe der Person Churchills
gegenüber einheitlich gewahrten Zurückhaltung
heraustritt und das am meisten verantwortliche
Haupt der englischen Kriegstreiber auffallend
scharf angreift . So stellt das Blatt ausdrücklich
fest , daß Churchill für die Niederlage von
Dakar mitverantwortlich sei. doch wird das

„mitverantwortlich" so herausgestellt, daß jeder-
mann aus ihm ein „hauptverantworllich" lesen
mutz .

Der Grund der wachsenden Unruhe in Lon¬
don wirb aus einer Meldung des Londoner
Korrespondenten der „Basler Nachrichten " klar
ersichtlich , wenn er in einem Kommentar zur
Regierungsumbildung in England n . a . schreibt:
„Bon einigem Interesse ist auch die Ernennung
Sir John Reiths zum Minister sür Bantcr
und öffentliche Arbeiten. Es soll ihm die Auf¬
gabe anvertrant werden, diejenigen Teile Lon¬
dons wiederaufzubauen, die durch den Luft¬
krieg zerstört wurden"

. Es sind die vernichte¬
ten Hafenbocks und Geschäftsqnartiere, die „zer -
störten Teile Londons"

, wie - er Korrespondent
des Basler Blattes stch ansörückt, die die Ur¬
sache der Unruhe Londons sind . Für den
Augenblick scheint man sich in der britischen
Hauptstadt allerdings noch der Illusion zu ver.
schreiben, diese Unruhe mit Regierungsumbil¬
dungen bekämpfen »n können .

i .

r

HistorischeBegegnungen
Rd. Mehr als sechs Jahre ist eS her, daß der

Führer als Kanzler des Reiches zum ersten¬
mal mit dem Duce Italiens in Venedig
zusammentraf. Diese Begegnung war der erste
Brückenschlag zu einem neuen Europa , das sich
allmählich abzuzeichnen begann. Während des
abesiinischen Feldzuges , als die Genfer Liga
auf Englands Geheiß die Sanktionen gegen
Italien verhängte, bestand die Freundschaft
zwischen den beiden Mächten ihre erste Probe.
Nach der Eroberung Abessiniens traf Mus¬
solini im Herbst 1937 in Berlin ein , mit
großem Jubel empfangen. Die Welt begann
die Achse Rom—Berlin als ein politisches Fak¬
tum zu würdigen und dieser Respekt wuchs ,
als stch die Achse in den Tagen der Rückgewin¬
nung der Ostmark wiederum bewährte. Bald
danach, iw Mai 1938, erwiderte Adolf Hit¬
ler den Besuch des Duce , dem Führer
wurde in R o m ein triumphaler Empfang be¬
reitet . Zn der Zeit hatten sich bereits die poli¬
tischen Spannungen in Europa erhöht. Die
Intrigen , die England und Frankreich von
Warschau , Prag , Bukarest und ihren sonstigen
offenen und heimlichen Stutzpunkten ans be¬
trieben , waren unerträglich geworden.
Einige Monate später, am 29. September 1938,
kam es dann zu der Viererkonferenz in
München , an - er neben dem Führer und
dem italienischen Regierungschef auch Dala¬
dt e r und Ehamberlain teilnahmen. Das
Abkommen , das damals getroffen wurde und
den Frkeden Europas sichern sollte, ist von
den beiden Westmächten nicht eingehal -
t e n worden. Ehamberlain setzte , kaum nach
London zurückgekehrt , die politische und wirt¬
schaftliche Einkreisung Deutschlands
fort. Der von England schließlich angezettelte
Krieg hatte begonnen und Polen war in einem
raschen Feldzug geschlagen, als die nächste Be¬
gegnung zwischen dem Führer und dem
Duce im März 1940 am Brenner statt¬
fand .

Im Gegensatz zu den hochtrabenden englischen
und französischen Berichten über die Sitzungen-es Obersten Kriegsrates war die amtliche
Mitteilung über die Besprechung am Brenner
knapp gefaßt. Um so schwerwiegender waren
jedoch die Taten , die der Begegnung folgten.
Deutschland kam dem englischen und französi¬
schen Angriff auf Skandinavien zuvor und fing
bald danach noch rechtzeitig die über Belgienund Holland eingeleiteten Operationen der
Westmächte und ihrer BundeSgenoffen auf.
Italiens Lebensintereffen erforderten nunmehr
die aktive Teilnahme am Kriege .
Rückschauend wird die außerordentliche Bedeu¬
tung der damaligen Zusammenkunft am Bren¬
ner klar. Nicht minder gewichtig war schließ¬
lich die Begegnung bes Duce und deS Füh¬rers . die am 18. Juni 1940 in München
stattfand. Unmittelbarer Zweck der Bespre¬
chung war die Stellungnahme der beiden ver¬
bündeten Regierungen zu dem französi¬
schen Waffenstill st anbsgesuch . Es
war ein anderes München als da« von 1938.
Daladier befand stch auf - et Flucht. Chamber-lain amtierte nicht mehr als Premierminister ,das Friedensabkommen von München war
leichtfertig verspielt. Abermals hat die Begeg¬
nung der beiden Lenker » der Achsenmächte
große Veränderungen hervorgernfen,denn seitdem ist die Neuordnung Europas ganzerheblich weitergeführt worben. Es folgte nichtnur der Waffenstillstand mit Frankreich, auchder Wiener Schiedsspruch zur Sicherung deS
Friedens im Donauraum wurde gefällt und die
wirtschaftliche Zusammenarbeit Europas konnte
große Fortschritte machen. Die heutige Zusam¬menkunft am Brenner stellt die siebente Begeg¬nung zwischen dem Führer und Benito
Mussolini dar . Sie wird gewiß auch diesesMal Geschichte gestalten und große Ereigniste
nach stch ziehen .

(Räuft wnfawji:
Der Vtzeköntg von ItalienischD st a f r i k a — zugleich Oberkommandteren-der der Truppen in Ostafrika — Herzog vonAosta . der in diesen Tagen die Nordfront be -

reist , besichtigte in Maffaua und in der Ge¬
gend von Asmara stehende Abteilungen deut-
Icher Kriegsfreiwilliger .

Japanische T rn p p e n e inh e i t e ndie am 26. September in Haiphong landeten,marschierten am Donnerstag in die Hauptstadt
Französtsch -Jndochinas , Hanoi, ein . Gleichzei -ttg landeten japanische Formationen auf Ha¬nois Flughafen Joaram .

Der japanische G e n e r a l st a b S ch e f,Fürst Kanin , ist zurückgetreten, um den Posten
des Präsidenten des Obersten KriegSrates zuübernehmen. Zn seinem Nachfolger wurde Ge¬neral Sugiynma , der frühere Kriegsminister
und Oberkommandant der Truppen in Nord-
chtna, ernannt .

Churchill hat sich wieder einmal dazu be-
guemt, einen kleineren Kriegsschiffverlust be¬
kanntzugeben. Der von Reuter verbreitete
amtliche Bericht der Admiralität lautet in der
üblichen Weise : „Die Admiralität bedauert,Mitteilen zu müssen , daß die Jacht ,-Sappho
gesunken ist . wahrscheinlich durch eine feindlicheMine."

Lord Halifax ist zum Sprecher des eng¬
lischen Oberhauses ernannt worden. Man kann
sich in dieser Versammlung vergreister Pluto -
kraten keinen besseren Häuptling vorstellen ,als den frömmelnden Heuchler , diesen Typ bri¬
tischer Arroganz und Engstirnigkeit, diesen
Heuchler aus Veranlagung .

Der USA . - Senat nahm am Donners¬
tag die letzte ihm vorliegende Militärvorlage
an. die insgesamt 1 .482 Milliarden Dollar zur
Ausrüstung und Unterhaltung einer Friedens¬
armee von 1 399 441 Mann vorsieht .

Englische Sabotage in Rumänien
Bukarest, 4 , Okt . Im Zusammeuhana mit

verschiedenen falschen, auch von einigen Radio¬
sendern verbreiteten Behauptungen über an¬
geblich mißbräuchliche Verhaftungen und über
die schlechte Behandlung einiger englische*
Staatsbürger , erklären amtliche rumänische
Kreise , daß bei diesen englischen Berhaftet -n
im Zusammenhang mit den Prozeßverfahren
Beweisstücke gefunden wurden , aus denen er¬
sichtlich ist , daß sie Sabotageverband '
lungen begangen haben. Die verhakteten
Engländer befinden stch jetzt in Untersuchungs¬
haft . Der Justizminister befaßt sich persönlich
mit der Entwicklung der Untersuchung .
Verlag : giidrer -Berlag GmbH KariSrude « riiaa -
btrcftor Emil TOuttj . Haudtschrssileii!-̂ grau , Mora '"'
Rotationsdruck : » üdwoftdeuls/dr ini . und Brri - o
geseMck» « mbH„ KarlSruü , .8 Zt tfi Preis : «'
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Nein Herz gehört der Znsankerie
^wigss Borbiw in Mannesmut und Opferbereitschaft: Der deutsche Infanterist

Bon keinem Infanteristen
^be"n ein Soldat bei der Kavallerie,

!>« . ^ " Pionieren , bei den Kraftfahrern , bei
^
" . .^ achrichtentruppe gedient Mt , aber uie-

PeT Infanterie , dann mag es selt-
imn erscheinen, daß gerade nun ausgerechnet

Herzen dieser Waffengattung anae-
Mir aber fällt die Erklärung hierfür

R-n, ' khwer . Ich weiß , warum ich mit stiller
^ . " ^uberung immer wieder auf den Infan -
ti. , »

n sesehen habe ; ich weiß, weshalb auch
Acute noch die Infanterie die Königinder

W und bleiben wird . Der Jnfan -
» .1^7 . nach wie vor die letzte Entscheidung ,
c» ?u erst, wo sein Marschtritt dröhnt , ist der
v^ lnd geschlagen und das Land unter deut¬
schem Schutz.
s. ^ er noch etwas anderes ist es, das mich mit

Achtung für den Infanteristen erfüllt.
X” , i b * e Leistung an s i ch . Ich sah die
- tnsanterie im Staub der vorbeibonnernden
Kraftwagenkolonnen marschieren . Die
I ?1™1' « hatten den Kragen geöffnet , den« taylhelui am Koppel , die Gesichter waren ver-

®on Staub und Schmutz , sie waren be-
^ ttS 6(1 Kilometer marschiert , aber sie sangen .
E^ ngev mit kratzigen , heiseren Stimmen , aber
von froher Laune. Wohl sahen sie den in der
rterne verschwindenden Wagen nach , vielleicht
uma auch einer gedacht Habens von ihnen:
?uven die es gut ! Aber keiner war da , der es
lagte, sie sangen und marschierten.

Ich habe Infanteristen kämpfen gesehen,
i-ange Zeit war ich mit ihnen mitmarschiert,
»ann ordneten sich die Kampfgruppen, und nun
hetzten diese Männer , die schon ihre sechzig
Kilometer Fußmarsch hinter sich hatten , den
»reinb aus seinen Stellungen heraus , trieben
chn immer weiter zurück , stießen vor , nahmen

\ Deckung, feuerten , sprangen einzeln weiter,
^?usen sich wieder in den Dreck, feuerten noch -
Utal , und immer wiederholten sich diese Kampf -
Phasen aufs neue ; es schien nichts zu geben ,oas ihre Kraft dämmen, ihren Kampfeseifer
lahmen konnte .

*

Ich habe den Infanteristen so in Polen er¬
lebt . und es war der gleiche Infanterist , t^ r
ln >r auch später im Westen begegnete . Unver¬
geßlich wird mir der Einmarsch deutscher In¬
fanteristen in Till bürg in Holland
bleiben . Der Ort war am Morgen genommen
Worden. Am Nachmittag marschierten deutsche
Fnfanterieregimenter durch die lebhaft bewegte
« tadt. Die Soldaten waren bis dahin

Kilometer marschiert . Wenig Pau -
hatte es gegeben . In Tilvburg war Schluß

btit dem Tagesmarsch.
Als der Gesang der Kompanien durch die

' Straßen wallte, blieben die Holländer stehen,ür stauten sich» an den Straßenrändern , sie
sahen mit sichtlicher Bewunderung auf den
deutschen Soldaten , wie er dort verstaubt sind
verschwitzt, aber in straffem Gleichschritt sin¬

gend durch die Stadt zog . Es imponierte dem
Feind . Und dann sing einer von der hollän¬
dischen Bevölkerung zu klatschen an , und er
blieb nicht der einzige . Schließlich steigerte sich
diese Begeisterungswelle zu einem richtigen
Jubel . Die Holländer nahmen den Deutschen
mit herzlicher Gastfreundschaft auf. Man
konnte beobachten , wie die Menschen aus den
Häusern liefen, um ja auch eine Einauartie -
rung zu bekommen .

Allein die Achtung vor der Leistung beS
deutschen Infanteristen hatte diesen Stim -
mungsumschwuna geschaffen.

Ein anderes Bild . Ich komme im Auto von
inten . Stoße vor zu den Spitzen der vorge-
enden Infanterie . In einem Gehöft treffe, ich

sie an. Dort liegen oder stehen sie . Manche leh¬
nest sich an einen Mauervorsprung an. Sie sind
müde . Hundemüde. Während ein Spähtrupp
von ihnen unterwegs ist , um die genaue
Feindlage zu erkunden, während die Artil -
leriegeschoffe über sie hinwegfliegen, haben sich
Offiziere und Männer einfach mal hinge¬
worfen.

Plötzlich kommt Befehlzum Aufbruch .
Im Nu hat sich bas Bild gewandelt. Alles

springt auf, greift zum Gewehr, zu den Hand¬
granaten , man wirft sich ein paar muntere
Worte zu und im Brausen und Detonieren
der Granaten geht die Infanterie zum Sturm .
Der wievielte es in diesen Tagen ist , wissen
sie gar nicht. Sie sind trotzdem nicht klein zu
kriegen. *

Bor kurzem kehrte ein Infanterieregiment
mit mehreren anderen Truppeneinheiten aus
dem Westen kommend in seine Garni¬
son zurück . Die Stadt war erfüllt vom Ju¬
bel über die heimkehrendcn Sieger . Die Trup¬
pen marschierten an ihrem General vorbei.
Eindrucksvolle militärische Bilder . Was aber
war am nachhaltigsten ? Der Parade¬
schritt der Infanterie . Das ist eben
nur einmalig, das gibt es kein zweites Mal .
Diese Zusammenballung von Energie und
Disziplin ist Symbol für den Typ des deut¬
schen Infanteristen .

So verkörpert der Infanterist den deutschen
Soldaten . Was immer wir auch für neue Waf¬
fengattungen unserer militärischen Organisa¬
tion einordnen werden, niemals wirb man den
Infanteristen ersetzen können , er ist und bleibt
die vollstreckende Hand — die letzte Entschei¬
dung . Und weil sich der Infanterist nach wie
vor in den großen Kämpfen auch dieses Krie¬
ges bewährt und behauptet hat, weil er durch
seinen allerpersönlichen Einsatz ein Vorbild
von Mannesmut und Opferbereitschaft gab —
deshalb gehört mein Herz der In¬
fanterie .

Kriegsberichter Frank Goetz .

Stukas werde« startbereit gemacht
(VK^ Ientftb-Prefsc -Oosbnann )

Zn vier Monaten über 300 Abschüsse
Gespräch mit Major Lützow , dem Kommodore eines erfolgreichen Jagdgeschwaders

Von Kriegsberichter Harry Gehm .
* . . . 3. Oktober. fP . K . ) Im Äefechtsstand

eines Feldflughasens sitzen wir dem Geschwa¬
derkommodore gegenüber, der aus der Hand
des Reichsmarschalls das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes empfangen hat. Es ist Major
Lützow , der von hier aus Tag für Tag an
der Spitze seines Geschwaders hinüber nach
England fliegt, um dort die englischen Flieger
in schweren Luftkämpfen zu stellen und zu
schlagen. Fünfzehn Gegner hat Major Lützow
feit dem Maj dieses Jahres im Luftkampf be¬
zwungen. Aber die ' Zahl seiner eigenen Ab¬
schüsse wertet er nicht. Für ihn ist allein die
Zahl der Lckftsiege maßgebend , die sein Ge¬
schwader erkämpft hat. Das sind im Augenblick
315, eine Zahl , die von vielen harten und ver¬
wegenen Luftkämpfen spricht. Allein 128 ent¬
fallen davon auf die Gruppe des Geschwaders ,
die Major Lützow bis vor kurzem geführt
hat . Major Lützow ist

Jagdflieger durch und durch.
Bon Beginn seiner fliegerischen Tätigkeit an

hatte er sich dieser Waffe verschrieben und ist
ihr auch bis heute treu geblieben. Als Jagd¬
flieger hat er auch schon in Spanien gekämpft ,
und daß er dort seinen Mann gestanden hat,
davon zeugt das Goldene Spanienkreuz mit
Brillanten an seiner Brust . In Spanien führte
er die erste deutsche Jagdstaffel , die mit die-
Maschinen ausgerüstet war . und nahm mit ihr
vor allem an den Luftkämpfen über Madrid
teil.

Während draußen auf dem FeÄflugplatz die
schnittigen Mefferschmitt -Jäger startbereit in
ihren Deckungen stehen und die Flugzeug¬
führer auf ihre Einfatzbefehle warten , haben
wir Gelegenheit, einigen Erlebnisschilde¬
rungen Major Lützows zu lauschen . Er
trägt sie in seiner schlichten militärischen
Sprechweise vor, aber man merkt doch, daß
viel mehr dahintersteckt , als er selbst zugeben
will. Unerhörte Einsatzbereitschaft und Kühn¬
heit, aber gepaart mit einer gewissen kühlen
Berechnung, mit der er die Dinge abwägt.

.^Jagdflieger ", sagte er einmal, „müssen im
Luftkampf unerhörte Disziplin halten . Aber
wenn es die Lage erfordert , dann müssen sie
auch zu kühnen Entschlüssen fähig sein und sich
rücksichtslos einsetzen.

Diesen rücksichtslosen persönlichen Einsatz
verlangt Major Lützow nicht nur von seinen
Männern , sondern zeigt ihn auch an sich selbst
tagtäglich .

Nun berichtet er von seinen Luftkämpfen in
Frankreich und England . „Meinen e rst ( n
Abschuß in Frankreich hatte ich an dem
Tage, an dem wir zum erstenmal feindliche
Jäger trafen"

, hören wir . „Wir konnten uns
unbemerkt heranschletchen. Gleich beim ersten
Angriff schoß ich einen ab. Dann gab ich den
rottenweisen Angriff frei, konnte selbst noch
einen feindlichen Jäger zur Strecke bringen

und einen dritten so schwer treffen, daß er
kampfunfähig das Weite suchen mußte. DaS
war mein erster Luftkampf in Frankreich.

Das gröhte Erlebnis als Jagdflieger
hatte ich aber bei einem späteren Einsatz eben¬
falls in Frankreich. Wir befanden uns auf dem
Rückfluge . Da ich noch genügend Zeit hatte,
kehrte ich mit dem Stabsschwarm noch einmal
um und flog nach Lille . Es war an dem Tage
etwas dunstig , so daß man nicht allzu weit
sehen konnte . Als wir über Lille ankamen,
fahen wir etwa 20 englische Jäger , die hier in
verschiedenen Höhen Sperre flogen. Da sie
dauernd umherkurvten, war es sehr schwer ,
hcranzukommen. Ich stieg also höher hinauf
und traf oben in 8000 Meter Höhe noch eine
Staffel , die ebenfalls Sperre flog . An diese
Staffel hängt« ich mich mit meinem Schwarm
hinten an und pirschte volle 10 Minuten lang
immer hinter ihr her . Mal hatte ich sie aus
dem Auge verloren , dann traf ich sie wieder,
denn mutzte ich mal wieder zurückbleiben , bis
ich endlich doch zum Angriff Vorgehen konnte .
Zehn Minuten sind für einen Luftkampf' eine
unendlich lange Zeit , vor allem, wenn man
selbst ungesehen bleiben will . Endlich flog die
Staffel einmal längere Zeit geradeaus . Ich
nahm mir eine Maschine aufs Korn, mein Ad¬
jutant ebenfalls eine und ein Feldwebel mei¬
nes Schwarms eine dritte Maschine . Dann
griffen wir geschloffen an. Die Ueberraschung
glückte, denn sofort fielen alle drei Maschinen
herunter . Die anderen machten sich schnellstens
aus dem Staube ."

Das war Major LötzowS größtes Erlebnis
als Jagdflieger .

An den Einsätzen gegen England war Ma¬
jor Lützow mit seiner Gruppe und später mit
feinem Geschwader vom ersten Tage an betei¬
ligt, und hat über dem Kanal und über der
englischen Insel viele Luftkämpfe bestritten
und viele große Siege gefeiert. Major Lützow
berichtet , wie er kürzlich über London gleich

zwei englische Jäger
auf einmal abgeschossen
hat. Es waren sogar Jäger des neuesten eng¬
lischen Baumusters „Desiant" , das zweisitzig
und nach hinten mit 4 MG . sehr stark bewaff¬
net ist. Eine Staffel dieser Defiants hatte sich
unter einen deutschen Kampfverband gehängt,
um die deutschen Maschinen von unten anzu-
greifen. Major Lützow hatte dies jedoch be¬
merkt , griff die Defiants sofort an und schob
zwei von ihnen auf Anhieb ab . während eine
dritte von seinem Rottenflieger erledigt
wurde.

Inzwischen ist die Zeit des neuen Einsätze »
herangekommen. Kurz und knapp gibt Major
Lützow seine Anweisungen, dann steigt er selbst
in seine Me und startet an der Spitze seines
Geschwaders zu neuem Feindflug .
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aus Sern Felde steht viel ge¬
schrieben über Sie Freude ,
Oie Ser Genuß eines „guten
Tobacks "

schon immer berei¬
tet hat . Heute ist das auch
nicht anders . 2Dir lassen
es uns Sarum jetzt beson¬
ders angelegen sein,denkbar

. gute Zigaretten zu liefern .

Oie Srage , ob man Zigaretten mit oder ofjne
^Mundstück n/äfjCen sott, ist überf)o(t . töenn das

&Mnndstüc (i,mit dem dieGÜLDENRINGletzt

ausgestattet ist , vereint die Vorzüge öeider

Zigarettenarten > es ist dem Jluge unsichtbar ,
Bietet den Lippen atie* ausreichenden Schutz .
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Aus dem Alblal
m. Ettliuge » . ( Ausder Parteitätig -

k e i t .) Am letzten Mittwochabend fand für die
Politischen Leiter der Ortsgruppe Ettlingen -
Ost ein weiterer Appell statt , der der Vorberei¬
tung zum Krcisappell diente. Nachdem - der
Ortsgruppenleitcr Partcigenoffe Wenz meh¬
rere wichtige Mitteilungen bekanntgegebcn
hatte . wurden unter der Leitung des Pg . Acht¬
mann die Lieder eingeübt. Im Anschluß hielt
Pg . Regierungsrat Göttinger einen mit
großem Interesse versolgten und beifällig auf¬
genommenen Vortrag über mirtschaftspolitische
Fragen .

( Standesamtliche Nachrichten .) Ge¬
burten : Hildegard Barbara , Vater LudwigM a n z . Ettlingen , Pforzheilner Str . 88/11 (2 .
Kind ) : Christa , Vater Michael Arnold , Ett
lingen, Albstr. 85 (3 . Kindl ! Maria Melita , Va¬
ter August Geiger . Ettlingen , Färberstr . 18
(5 . Kindl . Eheschließungen : Hermann Lau -
ther und Helene Klee , Ettlingen ; Iran -Reiner und Johanna Martha H o r n u n -
Ettlingen . Todesfälle : K a st Iran - Josef , Ett
lingen , Albstr. 35 (78 Jahre alt ) ; Faß Fried
rich , Ettlingen , Schcffelstr . 51 (80 Jahre alt) ;Streit Katharina , Pforzheimer Str . 27 (75
Jahre alt ) . Ehcaufgebote: Facharzt Dr . med
Karl Scholze . Ettlingen , Durlacher Str . 2,
und Aerztin Angela Sofie Oehlschläger ,
Karlsruhe , Sofienstr . 57 ; Kammerarbeiter Her.
mann Karl Müller , Badenertorstr . 20, und
Hausgehilfin Elise Ege , Tettingen , Hohcn -
zollern.

(Hohes Alter . ) Seinen 72. Geburtstag
konnte der Rentner Karl Rupp begehen .

(O b st s a m m e l st e l l e E t t l i n g e n .) Die
Obstsammelstelle Ettlingen , die am 1. Juli d . J .
eröffnet und für eine neue Einrichtung sehr
erfreulich stark in Anspruch genommen wurde,wird nach Abschluß der Zwetschgen - und Pfir¬
sichernte am heutigen 5 . Oktober 1610 geschlos¬
sen , Tie Anlieferungen in Kernobst sind gering,
so daß ein Weitcrbetrieb für dieses Spätjahr
nicht erforderlich erscheint.

(Die Weinlese in Ettlingen . ) Die
Weinlese nahm bei trockenem Wetter einen
ruhigen Verlauf . Durch die Fröste im Früh¬
jahr war der Ertrag nicht so groß wie in frü¬
heren Jahren . Burgunderk und Riesling wa-
ren zufriedenstellend . Zur Weinbereitung wird
vom Wirtschaftsverband Zucker zur Verfügung
gestellt. Der Wein verspricht recht gut zuwerden.

(Neues Industrieunterneh nne n .)Die frühere Deubelsche Mühle wurde
von der Bezirkssparkaff» an eine Frankfurter
Firma verkauft.

(Vom Sport .) Am kommenden Sonntag¬
nachmittag spielt der Fußballverein im Ver-
banösspicl gegen Rüppurr . Die Gäste hat¬ten, wie Ettlingen , einen unglücklichen Start
und werden daher mit doppeltem Eifer ans
Werk gehen , um die ersten Punkte zu sichern .Aber auch unsere einheimische Mannschaft wirb
alles daran setzen , um erfolgreich abzuschneiden .

(Bon der N S V .) Die Ortsgruppenamts¬
leitung der NSV . Ettlingen - Ost und West teilt
uns mit , daß' nach Ettljngcn erholungsbedürf¬
tige Kinder aus wirtschaftlich schwachen Fami¬lien aus dem Elsaß kommen sollten . Die Er¬
holungszeit soll etwa vier Wochen dauern . In
den nächsten Tagen werden die Beauftragtender NS . - Frauenschaft Ettlingen - Ost und West
bei verschiedenen Haushaltungen vorsprechen
und um die nötigen Freistellen werben. Auch
Ettlingen wird seine Gastfreundschaft unter
Beweis stellen.

EINW1 € IKEI

Z■̂es/mdeAst
Jedoch -
man .,weckt"mir ein in
6 !älern Marke

mit der Erdbeere und d»m
Garantieschein in jedem Glas

Cs werden heute mehr Gläser und Geräte Merke „WfCK* »er¬
langt ots trotz gewaltig gesteigerter Produktion geliefert wer¬
den k&nnen . Wir bitten umVerständnis und notfalls umGeduld .

E . Buseubach . (F i l m a b e n d e .) Letzten
Sonntag zeigte die Gaufilmstelle im „Sonnen "-
Saal vor einer für die hiesigen Verhältnisse
Rekordzuschauerzahl den Film : „K o n-
z e rt in Tirol ". Mit großer Begeisterung
verfolgten die Besucher die einzelnen Szenen
dieses Filmwerkes . Mittags wurde der Film
in einer Sondervorführung der HI . gezeigt .
Am Dienstagabend wurde dann der Groß¬
angriff in Frankreich vor einer gro¬
ßen Besucherzahl vorgeführt . Hier konnten die
Besucher praktisch die Heldentaten und den
Opfermut unserer Soldaten miterleben. —
Morgen . Sonntag , greift die neuaufgestellte
Mannschaft des Fußballklubs erstmals in die
Punktespiele ein . Gegner ist die zweite Mann¬
schaft des Fußballvereins Ettlin - gen . Die
hiesig« Elf ist eine Kombination von alten
Spielern , denen junge, in den Jugendspielen
bewährte Kräfte beigegeben wurden , so daß ein
Sieg , zumal auf hiesigem Platze, von unserer
Elf errungen werden sollte.

I . Scki . Etzenrot. ( Appell der Politi¬
sch en . L eit er .) Am Dienstagabend versam¬
melten sich die Politischen Leiter und Mitarbei¬
ter im Gasthaus . .Zum Strauß "

. Ortsgrun -
venleiter Pg . Bürgermeister Dahlinger eröff -
nete die Versammlung und sprach über die
Aufgaben, die den Politischen Leitern und
Mitarbeitern in der heutigen Zeit obliegen .
Zum Schluß seiner Ausführungen gab er den
Anwesenden noch einen kurzen Bericht über sei¬
nen Besuch an der Maginotlinie .

Die NSV . betreute wiederdie Soldaten mit
Liebesgaben.

(Goldenes Ehejubiläum .) Am heu¬
tigen Samstag feiern in körperlicher und gei¬
stiger Frische die Eheleute Daniel Sarba -
cher und Kreszenzia Sarbacher aeb . . Mül¬
ler ihr goldenes Ehejubiläum . Wir gratu¬
lieren.

H . Bruchhause» . (U n g l ü ck s f a l l .) Als
sich dieser Tage der Landwirt Karl Kühn, mit
seinem Fuhrwerk von der Feldarbeit aus dem

Heimweg befand , wurde das Fuhrwerk von
einem Auto angefahren. Karl Kühn wurde
vom Wagen geschleudert und erlitt dabei so
schwere Verletzungen, daß er in das Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte. Der Verun¬
glückte, ein sehr arbeitssamer Mensch, wird
durch diesen bedauerlichen Vorfall mitten in
der arbeitsreichen Zeit der Landwirtschaft aus
der Arbeit gerissen.

(Filmvorführung . ) Der am 80. Sep¬
tember zur Vorführung gebrachte Film hat
allgemein gut gefallen , auch die Wochenschau
war durchweg sehr interessant. Der Besuch war
sehr gut .

A .Sch . Neuburgweier . (Vom Sport .) Am
Sonntag spielten unsere Fußballer gegen
Mörsch . Unter zahlreicher Beteiligung der
Einwohner aus Mörsch und Neuburg¬
weier wurde ein harter Kampf ausgetragen ,
der mit einem Sieg für Neuburgweier mit
4 :2 endete .

(Filmabend .) Am Montagabend zeigte
die Gaufilmsielle hier den schönen Film „P o -
lenfeldzug " und „Eine Division
greift an " mit anschließender Wochenschau.
Der Film war sehr gut besucht und alle Teil¬
nehmer gingen befriedigt nach Hause . Bemer¬
kenswert ist , daß nun hier auch wieder Filme
gezeigt werden können , was infolge der mili¬
tärischen Lage bisher unterblieb.

(Vom Rathaus . ) Gestern wurden die
sogenannten Stockäcker einer neuen Vergebung
unterzogen. Die Grundstücke reichten kaum
aus für die zahlreichen Liebhaber und der
Bürgermeister hatte alle Mühe, die viele»
Wünsche der hiesigen Landwirte zu erfüllen
Bezeichnend ist , baß die hiesige Bevölkerung
sich so um Grund und Boden bewirbt.

(Von der Partei . ) In den nächsten Ta¬
gen werden unsere Soldaten wieder mit Lie-
bespaketen aus der Heimat betreut . Ein Hei¬
matbrief des Ortsgruppenleiters und Bürger¬
meisters wird den Dank der hiesigen Bevölke¬
rung an ihre Soldaten aussprechen . Es wird
noch einmal bekanntgegc ^ n , daß am Sonntag ,
6. Oktober, sämtliche Pm . Leiter (Uniform)
zum Kreisappell in Karlsruhe anzu¬
treten haben .

vforMimn Allerlei
(Aus der Parteiarbeit .) Die Gau¬

filmvorführungen hatten starken Erfolg in
allen Orten , die den Besuch des Filmwagens
bekamen und dafür recht dankbar sind . Neben
der Wochenschau wurde der Film „Grenz¬
feuer " gezeigt in den Gemeinden Würm , Hu¬
chenfeld, Wilferdingen und Stein . Groß ist im¬
mer die Begeisterung für die Wochenschau
mit der lebenswahren Darstellung der ' großen
Ereignisse der Zeit . Die Gemeinde Ensingen
sah in der „Traube " den Film „M a r i a die
Mag d ".

Biel Heiterkeit brachte die NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " nach Wilferdingen mit
dem Barietsabend , den Künstler des Staats -
theatcrs in der „Krone" gaben . Der Ansager
entfesselte Lachsalven . Lieder , Einzel- und
Gruppentänze und Musikdarbietungen unter¬
hielten die zahlreichen und dankbaren Zu¬
schauer.

(Tapferkeit vor dem Feinde .) Mit
dem Eisernen Kreuz wurden für ihren tapfe¬
ren Einsatz im Kampfe ausgezeichnet : Unter¬
offizier Heinrich Gerhardt aus Tiefenbronn ,
Gefreiter Karl Jost und Soldat Willy Fuchs
auS Stein , sowie Unteroffizier Arthur Stöhrle
aus Huchenfeld , dem auch das Verwundeten¬
abzeichen in Silber verliehen wurde. Aus dem
Grenzort Rirkenfeld erhielt das Eiserne Kreuz
Gefreiter Max Ehinger . Auch wurde er mit
dem Intefanterie -Sturmabzeichen geehrt und
außer ihm auch die beiden Brüder Leutnant
Helmut und Gefreiter Dopffel. Aus den Nach¬
barorten wurden ferner ausgezeichnet : Mit
dem Infanterie - Sturmabzeichen Gefreiter Os¬
kar Veith in Ruit , mit dem Eisernen Kreuz Ge¬
freiter bei der Artillerie Erwin Fieß und Un¬
teroffizier W . Beutel aus Grüfenhausen, letz¬
terer ist der Lehrer der Gemeinde .
Ein grobes Turnertreffen in Wilferdingen

Schöne Stunden turnerischen Gemeinschafts¬
lebens brachte das traditionelle Alterstreffen
des Pforzheimer Turnkreises in Wilfer¬
dingen, . wo da - Turnen von jeher hoch im
Ansehen steht. Der Turnerbund , die Gemeinde
und die Bevölkerung bewiesen das bei dem
gelungenen Turnersonntag , auch die Lehrer¬
schaft setzt sich für die edle Sache ein und er¬
zieht die Jugend im Geiste des Vaters Jahn
zu kräftigen Menschen , wie ihre Vorführungen
bewiesen . Der Bürgermeister selbst machte tüch¬
tig mit und errang sich im Wettkampf einen
Sieg . Die Altersturner , die antraten , standen
im Alter von 5 0 — 70 Jahren und lie¬

ßen sich auch vom Regen nicht behindern im
Wettkampf am Reck , Barren , Pferd und aller¬
lei Uebungen auf dem Turnplatz und in der
Turnhalle . Die Turnführer Haug und Kraut
leiteten die Kämpfe , die bis zum Mittag dauer¬
ten . Die Veranstaltung des Fachamts Turnen
im NS . - Rcichsverband für Leibesübungen im
gastfreundlichen Wilferdingen verlief sehr
schön, auch das Schauturnen des dortigen
Turnerbundes mit den Altersturnern am
Nachmittag. Alte aus dem Kreis Karlsruhe
machten ebenfalls mit , so daß sich die Halle
als zu klein erwies für die Masse der Wett¬
kämpfer, denen Bürgermeister Kling aus
Niefern Begrüßungsworte widmete .

Auch die Turnerinnen zeigten ihr gu¬
tes Können. Alle Wettkämpfer erhielten den
Eichenkranz . Die Besten waren : Im Volks¬
tümlichen Vierkamvf, Jahrgang 1808/1900 , Wil¬
helm Kälber vom Turnverein Eutingen , Jahr¬
gang 1900 und Eug . Schwarz , Tgde . Dietlingen :
im Turnerischen Vierkampf, Iahrg . 1908/1900
Emil Dittler , Tbö . Wilferdingen, im Sechs¬
kampf , Iahrg . 1900/1890 , wieder Eugen Schwarz,
Jahrgang 1890/1880 Heinrich Böckle vbm TB .
Pforzheim 1834, im Fünfkampf, Iahrg . 1880/1870
Eugen Keppler, ebenfalls vom TB . 1834 Pforz¬
heim ; Altersklaffe 1870 und früher Friedrich
König , auch vom TB . 1884. Im Vierkampf des¬
selben Jahrgangs ' siegte Christian Hirschmann
vom TV . Brötzingen.

Im Kreisgebiet gestorben sind im
hohen Greisenalter von 90 Jahren die Urgroß¬
mutter Karoline Bauer geborene Augen-
stein in Ellmendingen , in Göbrichen
der Urgroßvater Ludwig Oechsle , der das
hohe Alter von 83 Jahren erreichte , in N » ß -
bäum der Großvater Ludwig Rau , der Wirt
zur „Krone"

, der 69 Jahre alt geworden ist ,
und in Ittersbach der Alt- Lammwirt
Friedrich Kapp ! er , der 80 ’A Lebensjahre er¬
reicht hatte.

Rheinwasserstande vom 4. Oktober
Konstanz 430 (—10 ) , Rheinfelden 336 (—14) ,

Breisach 838 (—14) , Kehl 411 (—18 ) , Straß -
burq 400 (— 18 ) , Karlsrulie -Maxau 605 (—22) , «
Mannheim 571 (—86) , Caub 489 (—9) . .

i&m fcti wapzen Brett
NSDAP . . Ortsg rup pe Ettlinacn -Oft . di treten am

Donnta «vormittag
Niäitunlsormierte Politische

U8t am Kolchos auch sämtliche
Leiter mit an (Armbinden ) .

Slick über die Hardt
T . Z. Reureut . (Dienstappell der

Politischen Leiter .) Zum letzten Dienst¬
appell vor dem Kreisappell kamen die Politi¬
schen Leiter am Donnerstagabend im Heim der
NS .-Frauenschaft zusammen . Ortsgruppen¬
leiter Bürgermeister Pg . K . Buchleither gab
zunächst die Richtlinien für den Kreisappell be¬
kannt. Tann teilte er mit, daß die über 401
Feldpostpäckchen, die die Ortsgruppe verschickte ,

. inzwischen ihre Bestimmungsorte erreicht
haben . Welch grobe Freude und Dankbarkeit
sie bei ihren Empfängern ausgelöst haben, be¬
weisen die bereits beim Ortsgruppenleitcr ein -
getrofsenen ersten Dankschreiben unserer Sol¬
daten. Anschließend wurden die vorgeschriebe¬
nen Lieder nocheinmal gründlich durchgeübt .
Mit dem Gruß an den Führer wurde der
Dienstappell beschlossen .

Grabe» . (Vom Film .) Ganz Deutschland
lacht über die beliebten Komiker Ludwig
Schmitz und Iupp Huffels, die wir aus den
Wochenschauen kennen . Diese Woche sehen wir
sie in dem heiteren Film „Weltrekord im Sei¬
tensprung", der im hiesigen Kino läuft.

Hochstetten. (G e s ch ä f t s j u b i l ä u m.) Die¬
sen Monat kann Schmieömeister Karl Ratzel
sein 40jähriges Geschäftsjubiläum feiern. Als
wirklicher Meister seines Faches , Huf- und
Wagenschmied , hat er das Geschäft zu beacht¬
licher Höhe gebracht . Schwer lastete jedoch das
Schicksal auch auf ihm und zerstörte seine
Pläne . Zwei hoffnungsvollen verheirateten
Söhnen , der eine Wagner , der andere Dchmied-
meister , mutzte et ins Gras blicken. Mit unge¬
beugter Schaffenskraft überwand er auch 'diese
Schicksalsschläge. Lange Jahre war er ge¬
meinde - und parteipolitisch tätig.

G . Blankenloch . (Dienstappell der Po¬
litischen Leiter . ) Dieser Tage fand ein
Dienstappell der Politischen Leiter, Walter und
Warte auf dem Sportplätze im Harbtwald
statt , der vor allem der Vorbereitung des am
kommenden Sonntag in Karlsruhe stattfinden¬
den Kreisappells galt . Pg . M u r m a n n
übernahm für den eingezogenen Ausbildungs¬
leiter den Formaldienst . Ortsgruppenleiter
Nagel gab einen ausführlichen Bericht über
seine Eindrücke , die er bei der Besichtigung im
Elsaß gewonnen . hatte. Am Schluffe forderte
er die Pol . Leiter auf. pünktlich am Sonntag
zur Stelle zu sein . Die Abfahrt erfolgt um
8 .30 Uhr am Rathaus .

(Vom Film . ) Der vergangene Sonntag
brachte uns einen wirklich guten Film , so daß

helle Begeisterung herrschte . Zur Vorführung
gelangte „M aria , die Magd "

. Der Saal
„Zur Krone" war bis auf den letzten Platz
besetzt . Auch die Wochenschau fand größtes In -
tereffe , so daß der Wunsch laut wurde, daß
bald wieder Mehrmals im Monat eine Film¬
vorstellung stattfinben möge .

(Geburtstage . ) Am 2. Oktober d . 9 sr
konnte die Ehefrau des Landwirts Albert
Seitz III , Luise geb. Thibaut , ihren 72. Ge¬
burtstag im Kreis ihrer Kinder und Enkel be¬
gehen . Auch der Landwirt Karl Ludwig
Hauer II feiert in bester Gesundheit am Sams¬
tag, den 5. d . Mts . seinen 78. Geburtstag . Wir
wünschen den 'Jubilaren für die Zukunft noch
alles Gute.

H. S . Stasfort .
'
(Verwiegung von

G r u m p e n . ) Die Verwiegung der losen und
gebüschelten Grumpen aus der diesjährige»
Ernte ist hier voraenommen worden. Die
Ware fiel durchweg sehr schön aus und befrie¬
digte die Vergärer in vollem Maße, . zumal
das Erzeugnis sehr dünnblattig ist und vor¬
züglich brennt . — Die Verwiegung der Sand¬
blätter soll in der kommenden Woche erfolgen.

ELD. Mörsch.
'

(Tagung .) Am Dienstag¬
abend fand im Rathaus eine Tagung der
Politischen Leiter statt . Ortsgruppen -
leiter Pg . A . M a a g gab u . a . bekannt, daß
joden Freitag von 8—9 Uhr abends die Sprech¬
stunden der Ortsgruppe im Rathaus , 2 . Stock,
wie früher wieder eingeführt werden. Die
Bevölkerung kann bei diesen Sprechstunden,
bei denen auch sämtliche Zellenleiter und Block-
ivarte anwesend sind , Parteiangelegenheiten
mit dem Ortsgruppenleiter persönlich bespre¬
chen. Ein Gruß an unseren Führer beschloß
die Tagung.

( Filmvorführung . ) In der überaus
gut besetzten Festhalle zeigte am Montagabend
die NS .-Gaufilmstelle den Film „Die Gipfel¬
stürmer" . Die Vorführung konnte mit einem
sehr guten Erfolg beendet werden.

( Familiennachrichtcn .) In der Zeit
vom 15 . d . M . bis heute wurde folgenden Kin¬
dern das Leben geschenkt : Richard Anton Bur¬
kart. Eltern Richard und Hilda geb . Gerstner;
Karl Hermann Bräutigam . Eltern Karl und
Anna geb . Burkart ; Werner Josef Scherer,
Eltern Andreas II und Elsa geb . Schneider:
Matia Luise Huber, Eltern Otto und Luise geb.
Herr ; Manfred Fitterer , Mutter Gertrud Fit -
terer .

Dazu saftige Geldstrafen — Höhere Lebensmittelmengen .erschlichen
Gefängnis fürMarkenschwindlerundSchwarzschlächler

Gestern verurteilte das Amtsgericht Karls¬
ruhe den 34jährigen Lebensmittelhändler Erich
N . aus Karlsruhe wegen vorsätzlicher Zuwi¬

derhandlung gegen die Warenverkehrsord -
nung zu einer Gefängnisstrafe von vier -
zehn Tagen und einer Geldstrafe von
50 0 R M„ sowie wegen vorsätzlicher Zuwider¬
handlung gegen die Verordnung über die öf -
sesttliche Bewirtschaftung landwirtschaftlicher
Erzeugnifle zu 200 RM . Geldstrafe.

Dem Angeklagten, der zwei Lebensmit¬
telgeschäfte in Karlsruhe betreut ,
fiel zur Last, vom September bis Dezember
1939 fortlaufend das Ernährungsamt über die
Anzahl der abgelieferten Lebensmittelmarken
getäuscht und den Bezug höherer Mengen Le¬
bensmittel erschlichen zu haben , als ihm zu¬
standen . Auf diese Weise wurden von ihm un¬
berechtigt bezogen 21 Kilo Butter . 22 Kilo
Käse, 315 Kilo Mehl, 41 Kilo Sago und Pud¬
ding , 148 Kilo Kaffee - Ersatz . 352 Kilo Zucker
und ähnl . mehr . Am 8 . Dezember hat er durch
die unwahre Behauptung , daß ein Kunden¬
blatt 2460 Abschnitte enthalte (während es in
Wirklichkeit nur 1765 Abschnitte waren ) und
durch die weitere Angabe , daß die verfal¬
lenen Abschnitt« 33 und 84 auf Hülsenfrüchte
angerechnet werben sollten , durch das Ernäh¬
rungsamt Bezugscheine für zweimal 400 Kilo
erhalten , obwohl er nur Anspruch auf 428 Kilo
hatte.

Die Verfehlungen des Angeklagten wurden
aufgedeckt, als er verfallene Scheine für Reis
vorlegtr mit der Behauptung , es sei ihm zu¬
gesagt worden, die Schein« sollten auf Hülsen¬
früchte angerechnet werden; die Nachprüfung
ergab, daß er in den vorangegangenen Mona¬
ten sich durch ähnliche Manöver Bezugscheme
für größere, Lebensmtttelmengen verschafft
hatte, als ihm zustanden .

Die 2 . Strafkammer des LandgerichtsKarls¬
ruhe änderte auf die Berufung der Staatsan¬

waltschaft das Urteil öeS Amtsgerichts dahin
ab , daß der Angeklagte zu einer Gefängnis¬
strafe von vierzehn Tagen und zu einer Geld¬
strafe von 1000 RM . (ersatzweise J00 Tage Ge¬
fängnis ) verurteilt wurde.

*

Wegen Schwarzfchlachtens stand vor der
2. Strafkammer die 26jährige Ehefrau Frieda
M . aus Leopoldshafen. Die Angeklagte batte
in ihrem Metzgereianwesenin Linkenheim
ein Kalb geschlachtet , ohne einen Schlachtschein
zu besitzen , nicht zur Schlachtsteuer anzu-
melden und das Fleisch in der von ihr geführ¬
ten Wirtschaft abgegeben , ohne Fleischmarken
zu verlangen . Das Amtsgericht Karlsruhe
hatte die Angeklagte zu einem Monat Gefäng¬
nis , 40 Mark Geldstrafe und 81,60 Mark Wert¬
ersatzstrafe verurteilt .

Die Angeklagte ließ durch ihren Verteidiger
Berufung einlegen, um statt der erkannten
Freiheitsstrafe eine Geldstrafe zu erlangen.
Die 2. Strafkammer verwarf jedoch die Beru¬
fung und bestätigte das Urteil der Vorinstanz.
Das Gericht sah keinen Grund , das Urteil ab¬
zuändern . In den UrteilscFünden kam zum
Ausdruck , daß die Gerichte die Pflicht haben
gegen Schwarzschlachtungen , welche die Grund¬
lagen unserer Fleischversorgung erschüttern ,
mit abschreckenden Strafen vorzugehen. Im
Interesse der Abschreckung erschien die erkannt«
Freiheitsstrafe nicht als zu hoch.

Imnatt er
Apollo - Sprudel

Bewahrt
bei

Magen»
n. Darm-
katarrht

gut zum Misdien mit Wein und
Fruditsälten
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DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel der ÎRaria f) öft

(22. Fortsetzung)
Nun ist es endlich geschafft . Unruhe, Befürch¬

tungen und Zweifel sind mit einem Schlage
dahin . Bedrückende Ahnungen, zu denen er
bisher nie geneigt hat , versinken jetzt in einer
großen erwartungsvollen Freude . — Um ge¬
nügend Zeit für sein Glück zu haben , sortiert
er zunächst die Post für die Besatzung , ruft den
Jungen herein und gibt ihm den Auftrag zur
sofortigen Verteilung .

Alle vier Briefe Marias sind mit der Flug¬
post befördert worden. Sie könnten zwar auf
einem anderen .Wege noch nicht in Rio sein,
aber Ingwersen uimuit die Eile der Briefe
doch wie einen beglückenden Ruf der Liebe . Er
studiert die Daten der Stempel , schneidet die
Umschläge in der zeitlichen Reihenfolge auf und
liest den ersten Brief mit glückliche « Freude
auch den zivcitcn . Auch der erfüllt seine glücke
lichsten Träume . Ein Wohlgefühl ohnegleichen
durchströmt Ingwericn . Seine Finger halten
das Papier , als ob er Maria eine Zärtlichkeit
erweise . So wie setzt waren noch niemals Liebe .
Erfüllung und Sehnsucht zugleich in ihm .

Nach dem zivcitcn Brief muß er eiirr Pause
einlegen, Minuten erfüllt von einem berau¬
schenden Glücklichsein, durchpulst von dem kraft¬
voll beschleunigten Herzen, von einem seufzen¬
den Atem durchbcbt , der Worte für Maria flü¬
stert , die niemand begreift, als ein Liebender
selbst. Er kann nicht mehr sitzen , steckt die
Hände in die Hosentaschen, blickt mit strahlen¬
den Augen aus dem Bullauge auf bas blaue
Südmecr .
' Er setzt sich wieder an den Tisch und nimmt
den dritten Brief . Do ist ihm gleich so . als ob
sich ein Schatten vor daS Bullauge legte , aber
als er aufblickt , ist die Sonne ebenso hell wie

Urbeverrewr vei : Verla « Earl Duncter Berlin .
zuvor. Hans Ingwersen trägt noch ein Lächeln
in die Zeilen des Briefes hinein, aber nach
der Unsicherheit einer zweifelnden Erregung
macht sich eine Befremdung auf. Er ist erschrok-
ken und wird allmählich so starr , daß er jede
Zeile doppelt lesen mutz. — Simone Andrea?
— Marias Mutter in Buenos Aires ? —
„Hans , sei mein Freund , wenn ich dir nicht
mehr sein kann . Deiye Maria .

" .
Er steht entsetzt auf und tritt ans Sonnen¬

licht , um etwas festzustellen , dessen Bedeutung
er ahnt, aber nicht ermessen kann . Ist das ein
Punkt vor „Deine Maria "

, oder ist es keiner ?
— Möglich , daß es ein Punkt sein soll , ebenso
möglich, daß die Feber das Papier an der
Stelle versehentlich berührt hat . — Soll er den
Inhalt des Schreibens etwa so verstehen , daß
Maria Höft nicht mehr seine Maria sein will,
wenn ihre Mutter - Da , hier ist der Satz :
„Wenn ich Dich nun bitte, Hans , Simone su¬
chen zu helfen , tue ich das in dem festen Glau¬
ben . daß Du mich nicht mit irgendeiucr Scho-
riuug um mein Recht bringen wirst , meine
Mutter zu finden ."

Es mag zu heiß sein zum Denken , oder der
Abgrund von der Glückseligkeit in diesen
Sturz hinein zu tief gewesen sein, Hans Ing -
wersen begreift es nicht.

Der vierte Brief , zu dem er sich niederb-ugt,
erscheint ihm nicht so hoffnungsarm wie der
vorige, aber er ist nicht imstande , den Sinn zu
ermessen . Er verwirrt sich nur noch mehr an
den ungewohnt und fremd erscheinenden Wor¬
ten : „Ich wage es nun wieder, daran zu den¬
ken , baß Freundschaft zwar ein geschlossener
Kreis von Händen ist , Liebe aber eine um¬
armende Kraft. So bin ich Deine Maria ."

Ja . — Aber wie denn nun ? Was soll das
heißen ?

Nach Buenos Aires kann er auf dieser Reise
nicht kommen . Daran ist nicht zu denken.
Ingwersen weiß überhaupt nicht, wann es sein
könnte . Er fährt nach Kapstadt . Unmöglich
kann er jetzt abkommen . Aber er hat das Ge¬
fühl, als ob er in Buenos Aires noch etwas
retten könne und müsse. — Er liest wieder. —
Will Maria ihm verloren fein , wenn ihre
Mutter verloren ist ? — Unbedingt muß er
nach Buenos . Wie er Simone auch vorfinden
mag , er hat dann wenigstens Entscheidungen
in der Hand. — Ohne eine große Pflichtver¬
letzung kann er aber sein Schiff nicht verlaffen.
Es geht also nicht. — —

Er öffnet die Briefe seiner Reederei, und in
einem von ihnen findet er die Anweisung, drei
Tage länger in Rio zu bleiben, um eine noch
eingehende Zusatzladung abzuwarten.

Er springt erregt auf ! Jetzt geht es doch !
Wenn die „Hermione" die Hauptfracht geladen
hat , darf Ingwersen mit gutem Gewissen di«
Schiffswache dem Stcu» rmann übergeben. —

Am vierten Abend fliegt Hans Ingwersen
mit einem Nachtflugzeug nach Buenos Aires .
Die Briefe Mckrias begleiten ihn, aber seine
schmerzlichen Zweifel beseitigen sic nicht. —

Ingwersen hat sein Ziel erreicht . Die dritte
Nacht seines schlaflosen Suchens ist fast vor¬
über, als er dört steht, wo er angefangen'hätte,
wenn er Simone als verloren betrachten
wollte . Er hat zuerst in den besten, dann in
den guten, in den minderen Kabaretts gesucht.
Seit gestern hofft er, er möge Simone nicht
mehr finden. Er ist nun ganz unten angelangt,
bei den Kaschemmen am Hafen, und am Be¬
ginn der letzten drei Stunden vor seinem Ab¬
flug nach Rio steht er in gärender Nacht¬
schwüle , stickigem Hascnbroöem . übermüdet und
aufs tiefste erschüttert vor einem Aushänge¬
schild , das den Namen Simone Andrea trägt .
Das Bild ist nur von einer schwachen , grün¬
lichen Birne beleuchtet .

DaS Gesicht einer verfallenden Schönheit
steht wie eine verzerrt lächelnde Elenbsmaske
aus . Er muß «seine Augen näher an das Bild
heranbringen , um in den Zügen der Frau for¬
schen zu können . ' Ohne Zweifel hat sie Merk¬
male eines nordischen Menschen . Eine Aehn -
lichkeit mit Maria kann oder mag Ingwersen
nicht entdecken. Allerdings werden die Züge
des jungen Mädchens Simone auch kaum mehr
zu erkennen sein.

Hans Jngiwesen tritt zurück. Dieses Finden
ist schlimmer und trübseliger, als er es sich in
der schlimmsten Vorstellung ausmalen konnte .
— Grelle Tanzmusik, gröhlendes Singen ,
Frauenkreischen und Männergelächter schallten
laut aus einem Mauerloch; durch das ein Ven¬
tilator ' den Dunst und Rauch des Lokals un¬
ter den Schein einer Bogenlampe wirbelt . Der
Türsteher , ein athletisch breiter Neger, tritt
mit einladendem Gisinsen auf Ingwersen zu
und fordert ihn auf Spanisch , dann auf Ena-
lisch auf. einzutreten . ES sei drinnen sehr lu¬
stig , und für Gentlemen des Auslandes sehr
interessant.

Ingwersen kämpft mit der Bersuchung , Si¬
mone Andrea nicht gefunden zu haben . Kr
sieht dabei dan dem Neger auf und ab , der nur
Sandalen , eine Leinenhose und ein Hemd
ohne Aermel trägt . Seine mächtigen Muskeln
spielen , während er den Versuch macht, deutsche
Worte zu formen und sie mit Gesten zu ver¬
deutlichen .

Ingwersen starrt in die dunklen Augen des
Mannes und denkt daran , daß Maria sicher
nicht umkehren würde, wenn sie hier stünde.
Sie würde sich Gewißheit verschaffen . Der
plötzliche erschreckende Gedanke , Maria könne ,
wie sie es kreuz und quer durch Deutschland
tat , auch hierher kommen , um ihre Mutter zu
finden , treibt ihm das Blut in Stirn und
Schläfen . Das muß er verhüten , wenn er cs
kann .

Mit harten , entschlossenen Schritten geht er
hinein . In dem Zwielicht roter Ampeln bvan -
det ihm der Lärm entgegen . Alkoholdunst ,

dichter Tabakrauch, die Gerüche der wider¬
wärtig süßen Parfüme Mamertkanischer Misch "
lingsfrauen dringen aus ihn ein . In der Mitte
des Raumes ist « ine Tanzfläche . Ein« Kell¬
nerin mit einem hellbraunen Mestizeugesich'
und blond gefärbten Haaren kauderwelscht ihn
mit spanischen und englischen Wortbrocken a «.
Sie schiebt ihm einen Stuhl hin , und Ing '
werfen kommt zu einer Anzahl Matrosen o»
einen Tisch, die alle betrunken sind und reih¬
um mit wütenden Fäusten den Würfelbecher
auf den Tisch knallen . Die Kellnerin ist ohne
Auftrag fortgegangen und kommt mit einer
Karaffe und einem angestoßenen dicken Glas
wieder. rechnet sofort ab , und dabei fragt
Ingwersen . wann Simone Andrea auftrete.
Er wird nicht richtig verstanden; die Kellnerin
lacht und deutet auf die Samtportiere . Ing '
werfen versteht . Simone Andrea ist bereits
von einem „Gentleman" eingeladen.

Ingwersen ächzt . Schlimmer hätte eS wahr-
haftig nicht kommen können . Er kippt einen
Schluck von dem Getränk hinunter , daS
anscheinend Spezialität ist, denn jedermann
hat eine solche Karaffe vor sich stehen. Es tü
ein Süßwein , dem ein brandscharfer Schnaps
»ugemischt sein mutz.

Auf der Tanzfläche fällt ein Pgar zu Bode"'
Kreischen, Lachen und gröhlendes Pfeifen setz ''
ein . Ein zweites Paar stürzt über die Lieg^ '
den oder wird über sie hingestoßen . Der Tanz
takt wird schneller, ein drittes Paar zu Booe
geriffen . Alle Gäste des Lokals stehen ?» ’>
schauen zu , schreien, schlagen mit den FaM- „ ,auf, die Tische und Hetzen . — Diese Szen
scheint hier ein beliebter Tanzsport zu ) * * '
Sie dauert so lange, bis alle am Boden liege .
dann bricht die Musik ab , und der Wtorrvo
von Körpern , Armen und Beinen löst 0°) m
Schimpfen , Lachen und Heulen Per 4-*
neger springt hinzu und wirft ein paar Ker
auseinander , die den Tanz mit ihren Men «
beendigen möchten.

(Fortsetzung
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Whalkekommissar für Organisakionswesen im Elsaß
Oberbereichsleiter Fran ) Schmidt vom Gauleiter beauftragt

Ehef der Zivilverwaltuug im Elsaß
- r« Ei«ver«ehmeu mit dem Stellvertreter

einen Stillhaltekommissar für das
L,/ °°' >a^ ouswese « bestellt . Auf Vorschlag
b»». i^. - ??kktreters des Führers wurde Ober-
ter ««E » Er ftratt » Schmidt von Gaulei -
» r» w , Reichsftatthalter Robert Wagner

mlieIet Aufgabe betraut . .
s»? » - r Einsetzung des Stillhaltekommissars

Organisationswesen hat der Chef dar
n,,i . .^ ^" altung zugleich angeordnet, daß die
,^. -

" re Tätigkeit aller Vereine und Organi -
0 [r ,° R

m “ ' t und ohne Rechtspersönlichkeit ,
Ränfte , Stiftungen und Fonds , ver-

^^ " ilcher Gebilde sowie aller mit derarii -
r,» t

^ ^üanisationen zusammenhängenden Eiu -
_ ften und Unternehmung bis > auf weite -

z „ von der Genehmigung des Still -
t»i> »

E ' ommissars abhängig ist . Un-
1 ®iefe Genehmigungspflicht fällt auch jede

organisatorische , personelle und finanzielle
Veränderung des derzeitigen Zustandes der
Organisationen . Aehnlich wie in der Ostmark
und im Subetengau hat der Stillhaltekommis-
sar die Aufgabt , alle Organisationen , Ver¬
bände , Vereine usw . zunächst einmal stillzu -
halten , d . h . jede Neubeleüung zu verhindern .
Der Stillhaltekommissar wird zu gegebener
Zeit im Einvernehmen und im Aufträge des
Chefs der Zivilverwaltung bestimmen , in wel¬
cher Art und Weise die einzelnen Organisatio¬
nen abgewickelt werdest .

Pg . Franz Schmidt , der als Amtsleiter dem
Stabe des Stellvertreters des Führers ange¬
hört , war bereits in den Jahren 1888 und 1988
als stellvertretender ^Stillhaltekommissar in der
Ostmark tätig , wo ebenfalls das gesamte
OrganisationSwesen, wie auch im Gudeten -
land , nach nationalsozialistischen
Grundsätzen eine Neuordnung erfuhr.

feierliche Zmmalrikulalion
der Studenten ans Elsaß, Lothringen und Luxemburg

« ^ eibnrg. Am Donnerstag fand in der chie -
Unwerfität die feierliche Jmmatrikula -

iiiia « Studenten und Studentinnen statt , die
Elsaß , Lothringen und Luxemburg zum

viuötum nach F ?eiburg gekommen find . Man
Mtte mit Recht geglaubt,- diese Jmmatrikula -
sti der allgemeinen Jmmatrikulations -

herausheben zu müssen , und man erfuhr
ei dieser Gelegenheit, datz 117 Studenten und

^ruöentinnen aus dem Elsaß, Lothringen und
^ /wburg das Studium in Freiburg gewählt

UM ® Zwar 66 aus dem Elsaß, 11 aus
schlingen und 38 aus Luxemburg.
. .̂ kr neue Rektor, Professor Dr . Süß , lei¬
in Feier mit einer längeren Rede ein ,» der er u . a. folgendes aussührte :
*

®° einschneidend es für die jungen Studen -
?» ^ in müsse , die Hochschulen Frankreichsto Belgiens mit einer deutschen Hochschule
^ tauschen zu müssen, und so anders sich die
Verhältnisse und Methoden an deutschen Hoch-
^ ulen gestaltet haben, so würden die Stu¬

denten doch bald empfinden , daß ste in Frei¬
burg nicht als Gäste , sondern als Brüder aus¬
genommen würden. Die Elsässer fänden hier
Menschen gleichen alemannischen Blutes und
die Natur hübe ein übriges getan, um Ober-
Baden und Elsaß anzugleichen im äußeren
Bild und in den klimatischen Verhältnissen.
Der Rhein sei niemals ein Hindernis für den
freundschaftlichen Verkehr der Anwohner bei¬
der Ufer gewesen und erst die Politik und der
französische Eroberungsgeist habe den Rhein
als Scheidelinie geschaffen und Gegensätze
zwischen den Menschen an beiden Ufern her¬
auszubilden sich bemüht.

Der Rektor betonte dann die Schwierigkei¬
ten, die stch in mancher Hinstcht für die Stu¬
denten ergeben würden und die vor allem be¬
ruhen aus den wirtschaftlichen Verhältnissen in
den in Frage kommenden Landstrichen . Man
werbe durch Befreiung von Gebührest und
dltrch die Mittel des Studentenwerkes und
anderer Quellen dafür sorgen , daß die wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten erleichtert würden.

Keine Beflaggung
am diesjährigen Erntedanttag

»,Ber Reichsministcr des Innern und der
^ lchSministcr für Volksaufklärung und Pro -''»Sanda geben bekannt :

am Erntebanktag üblich« Beflaggung
Md Ausschmückung der Gebäude unterbleibt'" diesem Jahre .
^ J >n Laufe des Monats Oktober werden in
^krlin Abordnungen von in der Kriegsernäh -'"ügsschlacht verdienten Bauern und Land¬
filtern durch einen Empfang der Reichsre-
»'krung geehrt.

btraßburger Oberstaatsanwalt ernannt
ftO Gemäß Verfügung des Reichsjustizmini-
Ns wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober Dr .
Mchard Huber , Oberstaatsanwalt am Land -
8^ >cht Karlsruhe , mit der vorläufigen" nung der Staatsanwaltschaft Straßburg Be*
""fttOßt.
, Der neue Oberstaatsanwalt ist in Straßburg" nt Fremder . Sein Vater Josef Huber wirkte
, 2 dortigen Landgericht als Rechtsanwalt von

bis zu seinem Tode 1911. Oberstaats¬
anwalt Dr . Huber wurde 1887 in Straßburg
Woren und besuchte hier das Gymnasium.
? ' dch Absolvierung seiner Studien in Straß -

und München wirkte er als Referendar'» Hagenau und Straßburg . Im Krieg war er
S}>» Reserveoffizier im Infanterie -Regiment

61 an der Front .

Modische HZ .-Fiihrer fahren nach Italien
, O Der Reichsjugendführer sendet , einer Ein¬
igung der Königlich - italienischen Regierung
Irgend , eine 256 Mann starke Abordnung der
putschen Jugend zu einem Besuch der italie -
"stchen Jugend nach Italien An dieser offi-" ellen Fahrt , die ganz im Zeichen der herz¬
igen Kameradschaft zwischen der deutschen und
$L
tr italienischen Jugend steht, nimmt auch eine

Anzahl ausgesuchter HJ .-Führer aus dem Ge -
°' et Baden teil , die sich zur Zeit in einem
TOrbrrxitxnden Sammellager in Rad Tölz
"esinden . Am 7. Oktober ist Ankunft in Rom.
Ar Staatsbesuch findet dort seinen Höhepunkt
? >t einer Besichtigung und Vorbeimarsch vor
»em Duce. Die HJ .-Fübrer bleiben dann noch
0,8 17. Oktober in Italien .

Arbeitstagung
der badischen Kreisfrauenschaftsleiterinnen

Nach längerer Pause kamen bi« badischen
Kreisfrauenschaftsleitertnncn zu einer Arbeits¬
tagung im »Haus der Gesundheit" in Karlsruhe
zusammen . Dabei war der gewohnte Kreis
zum ersten Male erweitert durch die im Elsaß
eingesetzten Beauftragten der NS . -Frauenschoft
und des Deutschen Frauenwerkes .

Die Tagung stand unter dem Zeichen „E l -
saß " und zeigte dadurch , obwohl ungemein
vielfältiger Stoff der Bearbeitung harrte , ein
geschloffenes und einheitliches Gesicht.

Zu Beginn begrüßte die GaufrauenfchaftS-
leiterin Frau v o n B a l tz di« Anwesenden und
sprach eingehend über die verantwortungs¬
vollen . Aufgaben im Elsaß, um bann übcrzu-
leiten zu der allgemeinen Arbeit im zweiten

Kriegsjahr . Anschließend berichtete die Gau¬
geschäftsführerin über die bisher geleisteten
Vorarbeiten im Elsaß. Sodann erstatteten die
einzelnen Abteilungsleiterinnen und Sachbe -
arbeiterinncn kurzen Bericht über die bren¬
nendsten Fragen ihrer Arbeitsgebiete.

Im Rahmen dieser Arbeitsberichte hatten die
Kreisfrauenschaftsleiterinnen hinreichend Ge¬
legenheit, auch ihrerseits alles Notwendige über
die Arbeit zu besprechen. AuS allem ging im¬
mer wieder die große Freude hervor über die
Zusammengehörigkeit mit dem Elsaß . Tie Be¬
geisterung, die den dort Beauftragten aus der
dortigen Arbeit erwächst, fand auch in den Ab¬
schlußworten der Gausachbearbeiterin für welt¬
anschauliche Ersetzung schönen Ausdruck .

Die Gaufrauenschaftsleiterin ließ die elsässi-
schen Frauen recht herzlich grüßen und ihnen die
Verbundenheit aller badischen Kameradinnen
versichern . Es konnte nicht anders sein , als daß
die Tagung mit dem Stratzburglied , das alle
beeindruckt mitsangen, ihren Abschluß fand .

E . M.

Wildwest -Hochzeit mit Folgen
Emeudiuge«. Im benachbarten Köndringen

wurde anläßlich einer Hochzeit der freudigen
Stimmung dadurch Ausdruck gegeben , daß eine
Reihe von Personen fortgesetzt Schüsse in die
Luft abgaben. Man hatte dabei nicht bemerkt ,
daß der Draht einer Hochspannungsleitung
durchgeschoffen wurde . Am nächsten Tage in der
Frühe kam ein Pferd mit dem Draht in Be¬
rührung und konnte erst befreit werden, als
der Strom ausgefchaltet war . Für die schicß-
freudigen Hochzeitsgäste wird diese Angelegen¬
heit noch ein Nachspiel haben . Für derart
„sinnreiche" Wildwestsitten werden die Behör¬
den kein großes Verständnis aufbringen . ,

Kurze Nachrichten aus Baden
Eubigheim, b . Adelsheim. lVom Schnell¬

zug ersaßt .) Der Landwirt Otto Schrauf
wollte bei Eintritt der Dunkelheit mit seinem
Kartoffelfuhrwerk beim Bahnhof die Geleise
paffieren. Dabei wurde das Gespann von dem
herannahenöen Schnellzug erfaßt und eine
Strecke weit geschleift. Das Fuhrwerk wurde
vollständig zertrümmert und ein Pferd getö¬
tet , das andere Pferd mußte notgeschlachtet
werden, Glücklicherweise kamen Personen nicht
zu Schaden .

Pforzheim . (1000 Mark beim braunen
Glücksmann .) Ein Kraftfahrer , der auch
eine hochbetagte Mutter zu versorgen hat, ge¬
wann hier beim braunen Glücksmann die
schöne runde Summe von 1009 Mark.

Acheru. (Verunglückte Kletterpar -
t i e . ) Ein lljähriger Junge aus Oberachern
wollte am letzten Sonntag den Falkenschrofen
an der schwierigsten Seit ? besteigen . Bei die¬
sem Kletterversuch stürzte der Junge ab und
blieb schwer verletzt liegen. Vorübergehende
Leute fanden ihn auf und sorgten für seine
Verbringung ins Acherner Krankenhaus.

Billingen . (Todesfall . ) Hier starb Im
66. Lebensjahr der Gründer und Seniorchef der
Uhrenfabrik I . Kaiser GmbH . , Billingen , Josef
Kaiser. Aus einer Landwirtsfamilie in Lenz-
kirch stammend , hat er seine Fabrik aus klei-
nen Anfängen zu einem der ersten Großbe¬
triebe Billingens und beS Schwarzwaldes ent¬
wickelt.

Das Kreuzworträtsel Bo»
O . G . Foerftcr

Sein Aame war Hase
Ein Vermögen in der Schweiz verheimlicht — Mit einem Jahr Gefängnis

noch gut weggelommen

Jeder hat sein Steckenpferd . Franziska
liebte Kreuzworträtsel . Aus der Fahrt ins
Büro löste sie das Kreuzworträtsel der Mor¬
genzeitung, auf der Heimfahrt das der Abend¬
zeitung. Sie kannte alle Flüffe mit fünf Buch¬
staben , sämtliche europäischen Hauptstädte und
die Namen zahlloser Götter des Altertums .

Ihre Kollegen wunderten sich oft darüber ,
daß ein so hübsches junges Mädchen stch keiner
vernünftigeren Beschäftigung zuwandte. Auch
Hans Weberlein wunderte sich darüber : er
fuhr täglich mit Franziska zusammen ins
Büro , und er liebte sie , aber er war ein schüch¬
terner Mensch und wagte es nicht, ihr sein
Herz auszuschütten. Und da er ziemlich wort¬
karg war , beschäftigte sich Franziska auch nt
seiner Gegenwart mit ihren Rätseln . Hans
versuchte ihr oft dabei zu helfen , aber er war
gräßlich unwiffend in der Technik des Rätsel¬
ratens , er wußte nicht einmal , daß ein *),Bund
fürs Leben" mit drei Buchstaben nur „Ehe"
sein konnte und baß der sechsbuchstabige Per¬
serkönig „Xerxes " hieß .

Eines Tages aber überraschte er Franziska
durch sein außerordentliches Jntereffe an
einem Kreuzworträtsel in der Morgenzeitung .
Es war überaus schwierig , und auf der glat¬
ten Stirn Franziska ' stand eine senkrechte
Falte , die von angestrengtem Nachdenken
zeugte .

„Was suchen Sie denn, Fräulein Fran¬
ziska ? " fragte Hans teilnahmsvoll .

„Ach . das wiffen Sie ja doch nicht — wenn
ich es nicht einmal weiß ! Ein ' ungarischer
Heerführer aus dem 15. Jahrhundert ! Sieben
Buchstaben !"

„Oh . das ist doch ganz einfach !" rief HanS.
„Hunnadi hieß er. 1418 kämpfte er auf dem
Amselfeld gegen die Türken , I486 verteidigte
er Belgrad . . ."

Franziska blickte ihn erstaunt an. Zweifelnd
schrieb sie den Namen in die Quadrate .

„Wenn es stimmt , dann müßte der griechische
Redner des Altertums , neun Buchstaben , mit
einem I anfangen . . ,.

"
„Natürlich ! Jsokrates , lebte von 436 vor

unserer Zeitrechnung bis 338 in Athen."
Franziskas Verblüffung wuchs . „Ich wußte

gar nicht, daß Sie in der Geschichte so bewan¬

dert sind !" sagte sie und schrieb den Namen
hin.

Aber es zeigte sich rasch , datz HanS auch
Kenntnisse auf ganz anderen Gebieten besaß.
Er belehrte Franziska , datz das japanische Ge¬
wicht mit drei Buchstaben Kin heiße , der chine¬
sische Name des Buddha Fo sei , daß der Sän -
tiS ein Berg in den Appenzeller Alpen und
der Augentrost eine Vergißmeinnichtart sei ,
er kannte die Gewürzdroge Zedrat , die Stadt
Cardal in Uruguay , das Skotom als Netzhaut¬
erkrankung, den Skink, eine Eidechsenart und
viele andere seltsame Dinge , von denen Fran¬
ziska noch nie etwas gehört hatte.

In kurzer Zeit war das ganze Rätsel ge¬
löst, und Franziska gestand , daß sie es allein
nie fertig bekommen hätte.

„Ich hätte nie gedacht , daß sie ein so vielsei¬
tiges Wiffen besitzen !" sagte sie bewundernd.
„Wir müssen öfter Kreuzworträtsel zusammen
raten . . . I"

„Das ist auch mein Wunsch, Fräulein Fran¬
ziska "

, sagte er und wagte einen werbenden
Blick in ihre braunen Augen, „und ich wüßte
auch, wie wir am besten dazu Gelegenheit
fänden."

Sie sah ihn fragend an.
„Aber das Rätsel ist ja noch nicht zu Ende

gelöst !" sagte er. „Hier : Die Anfangs - und
Endbuchstaben aller gefundenen Worte ergeben ,
von oben nach unten gelesen , eine für da » Zu¬
sammenleben der Menschen sehr wichtige
Frage .

" .Diesmal machte sich Franziska all«in an die
Arbeit. Flink reihte,sie Buchstaben neben Buch¬
staben — und dann las sie als Ergebnis die
Frage :

,LSollen Sie meine Frau werden, Fran¬
ziska ?"

Sie blickte verwirrt auf und sah die gleiche
Frage in den Augen ihres Reisegefährten.

„DaS Rätsel ist nämlich von mir", gestand er.
„ ich habe es der Zeitung eingesandt , und ste
hat eS abgedruckt , und die ganze Weisheit
stammt aus dem Lexikon . . ."

Es gab keine lange Auseinandersetzung nach
diesex Erklärung . Franziska sagte ja zu der
Rätselfrage . Aber es war merkwürdig — fortan
interessierte sie sich nicht mehr für Kreuzwort¬
rätsel. Sie hatte viel Wichtigeres zu tun . . Pa .

Freiburg . Von 1928 ab begann der in Freiburg
wohnhafte Josef Sinz , seine Ersparnisse, die
im Laufe der Zeit die stattliche Summe von
einigen tausend Franken erreichten, auf ei¬
ner Basler Bank anzulegen. Das am
1. Juni 1933 erlasiene Gesetz , das die Anbie¬
tung der Auslandsguthaben zur Pflicht machte,
wurde von Sinz ignoriert . Auch die kurze
Spanne Zeit , die sich Ende des JahreS 1986
noch einmal bot , ausländische Vermögenswerte
straffrei ins Inland zu bringen , wurde von
ihm nicht genutzt . Im Laufe einer Privatkloge
kam nun das ausländische Guthaben des Sin »
ans Tageslicht. Im Januar 1940 , als er von
der zuständigen Stelle des Oberfinanzpräsiden¬
ten um Auskunft über seine Vermögenswerte
befragt wurde, erklärte Sinz , weder im
Ausland noch im Inland Vermö¬
gen zu besitzen .

Nun intereffierte stch der Staatsanwalt für
die Angelegenheit, und Sinz mußte sich wegen
Volksverratsverbrechens und De -
v i s e n v e r g e h e n s vor der Strafkammer

Freiburg verantworten . Der Angeklagte
schützte angebliche Unwiffenheit vor . übrigens
die einzige Entschuldigung, die er für sein
Verhalten hatte, die ihm aber vom Gericht
nicht geglaubt wurde.

Sowohl von der Anbtetungspflicht als auch
von dem Amnestieerlaß im Jahre 1936 will er
keine Kenntnis gehabt haben . Seine bewußt
falschen Angaben im Januar 1940 der Devi¬
senstelle gegenüber habe er aus Angst vor ei»
ner eventuell zu .erwartenden Strafe gemacht.

DaS Gericht verurteilte den Angeklagten
Sinz zu einem Jahr Gefängnis abzüg¬
lich einem Monat und drei Wochen Untersu¬
chungshaft. Außerdem wird der Gegenwert
von 9058 Schweizer Franken zuzüglich her seit
November ' 1938 aufgelaufenen Zinsen zugun¬
sten des Reiches eingezogen . Mildernd wurde
berücksichtigt, daß der Angeklagte leibend ist :
eS mußte dennoch auf eine empfindliche Strafe
erkannt werden, da es sich um einen erheb¬
lichen Betrag handelte, der bewußt fortgesetzt
verschwiegen wurde.

Anekdote
vo« Joses Kamp

Denn , so hätte er vom hohen Dekan zu be¬
stellen, bei ihnen würden wohl englische Ekel
Doktoren, Pferde aber nicht . . .

Des englischen Esels Doktorhut
Einige Jahrzehnte vor Ausbruch des Welt¬

krieges niachte ein Engländer mal eine Reise
nach Amerika, um Land und Leute dort kennen¬
zulernen . Er reifte zusammen mit einem biede¬
ren Freund , und da es an den nötigen Gel¬
dern nicht fehlte , nahm er sein Reitpferd noch
obendrein mit.

Amerika ist das Land der tausend Möglich¬
keiten , davon hatten die beiden natürlich ge¬
hört, und sie nahmen einen Kunden als Füh¬
rer in Sold , der landauf und landunter in
allem Bescheid wußte. So erreichten sie dank
dieser Führung eines Tages eine Stadt mit
Universität.

Eine Stadt mit Universität kann an und für
stch belanglos genug sein. Aber von dieser
Stadt , oder genauer von dieser Universität,
wußte der Gewährsmann doch Besonderes zu
berichten . Er behauptete nämlich , an dieser Uni¬
versität erhalte jeder für Gelb prompt ein
Doktordiplom.

Ein Doktorüiplom? So einfach für Geld?
Das wäre ein Spaß !

Was mag so ein Doktordiplom denn wohl
kosten ?

Der wackere Führer nannte den Preis und
brachte den Engländer darüber zum Lachen.
„Was ?" rief er aus , „für so ein paar lumpige,
nichtssagende Kröten ein Doktordiplom? Das
muß gleich in Ordnung !"

Und umgehend warf er das Geld auf den
Tisch, um Doktor zu werden.

Und es stimmte damit , die Sache kam ohne
viel Aufwand in Ordnung , es war wohl so
mehr wie eine Ablabgeschichte. Der Engländer
jedenfalls lachte belustigt und geschmeichelt ob
seines Doktorhutes . Und weil ihm die Sache
nun doch mal gefiel , begann ihn der Uebermut
gefährlich zu kitzeln. ,Hch will euch was sagen",
meinte er prahlend , „wenn ich schon so billig
zum Doktor aufsteige , so muß auch mein Pferd
seinen Doktor noch haben. Hier also daS Geld !
Nun lauf, lieber Mann , und bring das Ge¬
schäft bei den Herren in Ordnung !"

Gutmütig , wie nun der Fremdenführer war,
ging er gehorsam .

Er kam aber nach wenigen Minuten zurück,
und ohne Diplom für des Engländers Pferd .

Kleinigkeiten
Geistesgegenwart ist für den Soldaten von

unschätzbarem Wert . Das mußte auch einmal
ein Soldat des Reitergenerals Pappenheim
erfahren , wie aus folgender Geschichte hervor-
geht :

Der General hatte erfahren , daß der er-
wähnte Soldat im Spiel alles verloren habe .
Er hatte sogar , um seine Zechschulden bezahlen
zu können , seine Säbelklinge brangegeben und
sich dafür eine hölzerne Klinge einziehen
lassen.

Am nächsten Morgen ließ der General bei
der Besichtigung einen anderen Soldaten vor-
tretcn und beschuldigte diesen eines Diebstahls,welches Vergehen der Soldat auch , wie vor¬
her mit ihm verabredet worben war , einge¬
stand.

Hierauf ließ General von Pappenheim den
eingar.gs erwähnten Soldaten vortreten und
befahl ihm , dem Dieb auf der Stelle den Kopf
abzuschlagcn .

Der also »um „Scharfrichter" Erkorene
wußte nicht, wie er sich aus dieser Schlinge
ziehen sollte, und war in tausend Nöten. Er
bat inständigst , man möge jemand anderes mit
dieser Aufgabe betrauen , er habe ein zu wei¬
ches Gemüt dazu . Vergebens !

„Wenn du nicht sofort meinen Befehl aus¬
führst, lasse ich dir wegen Ungehorsams den
Kopf abschlagen !" sagte Pappenheim.

Nun gab es für den Soldaten kein Ent¬
rinnen mehr. Aber er faßte sich schnell , warf
sich auf die Knie und bat den Himmel mit
lauter Stimme , wenn er nun einmal Henker
sein müsse, so solle doch die Vorsehung ein
Einsehen haben und seine Klinge aus der Stelle
zu Holz werden lassen !

Und damit riß er seinen Säbel mit der höl¬
zernen Klinge mit einem Ruck auS der Scheide .Der General lachte herzlich über diese be¬
wiesene Geistesgegenwart, verwdtnte denUe -
beltäter wegen seiner Liederlichkeit , sah jedoch
von einer Bestrafung ab .

dkerbstveranstültunyen sür das deutsche Schrifttum
vom 27. Oktober bis 3. November 1940 — Eine Ausstellung „Heftschrifttum¬

in Frankfurt a. M .
Das Reichsministerium für Volksaufklärung I

» nd Propaganda führt die diesjährige „Woche
es Deutschen Buches " in Form von „Herbst -

^ rmtstaltungen sür «das deutsche Schrifttum"

. Als Auftakt zu den Herbstveran -
! " 1t unge n findet vom 24 bis 27 Oktober
r? Weiprar das „Großdeutsche Dichtertreffen"

das in diesem Jahre als „Arbeitstagunges deutschen Schrifttums " üurchgeführt wird.
>,Programm ist im Einvernehmen mit
, Oberkommando der Wehrmacht
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»„ während des Krieges — als Feldpost-
Frö^? 8 °" ~ aut inneren Verbundenheit von

und .Heimat beigetragen hat.
ienstag , dem 29. Oktober, finden im ge-

Uitt,
°" . Reich HJ .-Veranstaltungen statt , die

De» Motto „Jugend und Buch" stehen,
ig dazu gibt eine Hauptveranstaltung

vrankfurt a. M., di« gemeinsam mit der

Reichsjugenöführung durchgeführt wird . In
Verbindung damit stehen Jugendbuch-Ausstel¬
lungen , die an allen VeranstaltungSorten in
Zusammenarbeit mit dem örtlichen Buchhandel
aufgebaut und betreut werden. In Frankfurt
a. M. erstrecken sich die Veranstaltungen der
HF . über die ganze Woche vom 28. Oktober
biS 3 . November 1940.

Am 31. Oktober 1940 werden im gesamten
Osten des Reiches Buchausstellungen eröffnet,
in deren Mittelpunkt daS Schrifttum des deut¬
schen Ostens" steht. Besonders umfangreiche
Ausstellungen finden in Posen, Krakau, Prag
und Wien statt .

Im Hinblick auf die Bedeutung des Kolonial¬
schrifttums wird im Einvernehmen mit dem
Kolonialpolitischen Amt der NSDAP , eine
große Buchschau .^lolonialschrifttum" in Stutt¬
gart gezeigt .

Die Ausstellungsthemen für die Herbstveran¬
staltungen des deutschen Schrifttums werden
um den Plan einer Ausstellung des „West¬
schrifttums " bereichert , deren aktuell -politischer
Charakter durch die Entscheidungen im Westen
hinreichend gekennzeichnet ist . Die Ausstellung
wird in Frankfurt a. M . veranstaltet und in

' Verbindung mit dem Elsaß- Lothringen- Jnstitut
vorbereitet . Die Ausstellung vermittelt ein
Bild von der geschichtlichen Entwicklung der
Volkstumskräfte und vom Schicksal des Deutsch¬
tums im westlichen Grenzraum .

Eoethemedaille für Friedrich Griese
In Würdigung seiner Verdienste um daS

deutsche Schrifttum hat der Führer dem meck¬
lenburgischen Dichter Friedrich Griese , dem
hervorragenden Künder der mecklenburgischen
Landschaft und ihrer Menschen , anläßlich seines

50. ,Leb«nsjahreS die Goethemedaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen . Diese Auszeichnung
wurde dem Dichter in . Vertretung des Gau - '
leiters von Mecklenburg, Friedrich Hilde¬
brandt , von Landeskulturwalter Wilke auf sei¬
nem Sitz bei Parchim im Rahmen einer klei¬
nen Feierstunde im engsten Kreise der Angeüö -
rigen überreicht. . Kl.

Peter Kreuders erste Operette
Peter Kreuder hat mit seinen 35 Jahren

schon sehr viel Schönes und Volkstümliches ae-
schaffen , eine Operette aber bisher noch nicht.
Nun ist sie da . Franzi , ein rechtes „süßes Mä-
del" auS dem ryalzerfeligen Wien. In Dresden
wurde sie unter begeisterten Beifallsstürmen
aus der Taufe gehoben und der Komponist
gab selbst den Takt dazu an . Tie Ausführung
unter Otto Hennings Spielleitung oerhalf
dem Stück zum vollen Erfolg . Robert Ull-
manns Bühnenbilder wurden ebenso mit leb¬
haftem Beifall bedacht , wie die Leistungen der
Hauptdarsteller, von denen sich Phillis Fahr
und Hugo Ernst Rücker in den Hauptgesangs¬
rollen die Gunst der Dresdner gleich beim er¬
sten Auftreten erringen konnten . Dr . E . L .

Theaterbegiun in Mannheim
DaS NaUanaltheater Mannheim eröffnet« sein « Dpiei-

>eit 1940/41 mit einer festbichen Aufführung von Ri -
chard Wagners „W a l k ü r e '

, die unter Stabführung
von Sarl Stm « ndorff und in der Inszenierung
von Intendant Friedrich Brandenburg mit Georg Fatz.
nacht (Siegmund ) und Grete Dcheibenhoser (Sieglinde )
zwei neuverpflichtete Mitglieder vorstellte, die sich schon
am ersten Abend die Zustimmung der Publikums er¬
obern konnten. Einig « Tage später folgte, ebenfalls
mit Elmendorfs am Pult , (Regie : Kronen ) ein« über¬
aus glücklich gelungene und mit seltenem Applaus ge-
feierte Neu-Jnfzenierung von „ Figaros Hoch¬
zeit " in der Neufasiung von Georg Schünemann , bei
der sich vor allem die bewährten Kräfte Heinrich Hölz -
lin in der Titelrolle , Erika Schmidt (Susanne ) , Käthe
Dietrich, und Theo Lienhard sowie die neu zum En-
femble ettommene Lotte Tchimpke auSzeichneten. —
Dar Schauspiel brachte in der Inszenierung von Hel«

muth EbbS LesfingS „M inna von Barnhclm "
und unter Spielleitung von Rudolf Hammacher Hann »
Johstr „S ch l a g e t e r "

. Während Ebb» den Klafst-
ker mit frischem Humor und leicht -flietzender ' Sprache
spielen tieft und damit auch « in«n schönen Erfolg er-
rang , dämpfte Hammacher die besonder» in der letzten
Szene (Golzheimer Heide) laute Theatralik de» Johst -
schen Werker und lieb er durch seine glMend« Bekennt.
niSkrast und innere Dramatik lebendig werden . — Al»
nächste Neu-Jnszenierung der Schauspiel» folgt Goethe«
„Egmont " . In der Oper wird Lothars „ S chneider
Wibbel" vorbereitet . Helmut

'
Schul, .

Hölderli«s „Autigo«e"-Uebertragung
im Burgtheate«

Mit fast übermenschlich zu nennendem Künstlermut
hat sich Lothar Muethcl darangcwagt , Hölderlin » ge¬
niale , iedoch sprachlich schwer zugängliche Uebertragung
der „Antigone " der SophoNe» Mr die Bühn « zu ge¬
winnen . Schon einmal war vor Jahren 111 Darmstadt
der kühne Versuch unternommen worden und nun er¬
wartete man neuerdings ein fesselndes Experiment , mit
leichtem Zweifel an dem Gelingen solch trotzigen Be¬
mühens , di« unbändigen verfe Hölderlins aus ihrem
Buchdasein zu lösen und ln di« dreidimensionale Wirk¬
lichkeit der Bühne zu Nellen . ES wurde iedoch ein Sieg
der geistigen Theaters , wie er schöner , vollendeter kaum
zu denken ist.

Nach Ueberwindung Wohl unvorstellbarer Schwierig¬
keiten war es gelungen, geheime und geheimst « Schön¬
heiten dieser kostbaren Besitzer deutscher Dichtung durch
di« Magie einer einzigartigen Sprech .
k u l t u r , die in solcher Vielfalt und Nuancierung wohl
kaum noch an einer anderen Bühne zu finden ist, blotz-

. zulegen und plastisch zu machen .
Im Sinne der Ueberlieferung schritten di« Darsteller

auf hohen Kothurn« » einher und ließen in Kostüm und
MaSke da« Ueberdimensionale der Archatschen Welt schon
rein äußerlich bezwingend deutlich werden . DaS Problem
der Chöre wurde sehr glücklich durch teilweise Auf-
lösung in Einzclstlmmen und ein« musikalisch - rhythmische
Untermalung gelöst , die sich aus akzentuierte Klänge
(hauptsächlich Pauken und Flöte ) beschränkt «. So wur¬
den die unvergleichlichen Hymnen an da« TageSgestirn
und daS Lied vom Menschen zu wirkungsvollsten Höhe¬
punkten deS Abend« . Ein Triumph der hohen Ensemble-
kunst der Burgthcatops . Mit heiligem Eifer und Fana -
tiSmu» batt«n stch auch die Hauptdarsteller ihren
schwierigen Ausgaben hingegeben; Ewald Baiser

( Kreon) , Hedwig P t st o r i u S (Antigone ) , Elisabeth
Ortner - Kallina (JSmene ) , Raoul A S l a n (Tel-
restaS ) und Fred L i e w e b r (Haemon) . Dar Bühnen¬
bild von . Rochus Gliese gab den wuchtig eindrucks¬
vollen Rahmen . Milan Dubrobic .

Deutsche Maler der Gegeuwart i» Heidelberg
Der Heidelberger kunswerein , der seit Beginn deS

Kriege» seine Ausstellungen in den Räumen de» Kur-
psälzischen Museum» veranstaltet , zeig » z . Zt . eine
neue Schau „Deutsche Maler der Gegen¬
wart "

, welche , bezieht man di« ab 15. Oktober noch
zur Hängung gelangenden Werke mit ein , 270 Bilder
umfaßt . Di« LandschaftSmalerei steht dabei im Vor¬
dergrund , daneben finden stch vereinzelt Porträts ,
während daS bäuerliche Sittenftück, wie man c» In
München schon ausgeprägt antrifft , fast gänzlich fehlt.

Besonders stark ist die Düsieldorfer Malergruhpe
mit rund 100 Bildern vertreten , von . d«nen die teil»
stimmungsvollen , teil» farbenfrohen Landschaften von
Hcrberi Böttger , Wilhelm Hambüchen, Bernhard
Gauek und Friedrich Schüz Erwähnung verdienen . Le-X
bendige Ticrbilder mallen Jnliur Paul Junghann »
und Georg Wolf. Da » Bildni » pflegen Franz Kiedrich ,
Llselolie Schramm -Heckmann , Will Tschech (historisch ) ,
während der bekannle Josef Pieper mit einigen in.
lcressgnlen Bleistilllkizzen vertreten ist.

In die Reide der dervorstechendcn Landschaftsmaler
gehören auch die beiden Pfälzer Hermann Erolsiant
und Otto Dill , der Berliner Earl Schneiders , der
Münchner Hugo Hodiener , Hugo Geißler malle idhl-
kifche All- Nürnberger Winkel, Archur Kemps zeigt eM
phantastischer Bild „DaS schlechte Gewissen" . Lebendig
ist HanS BestS Bildnis „HofsSranzen " und farblich
dezent Will Lehmann -Carwyz Siilleben und Weiden¬
kätzchen. E Helmut Schulz .

Richard Strauß dtrtgtert in Nürnberg . Die General -
lnlendanz der Theater der Stadt der ReichSpartettage
gibt bekannt, datz am 5 . Oktober Richard Strauß im
Nürnberger Opernhaus feine lyrische Komödie „Ara¬
bella " dirigieren wird . K . K.

Lehar dirigiert in LudwigShafen . Am S. und 6 . No¬
vember wird Franz Lehar auf Einladung der Stadt
LudwigShafen zwei Opercnenabend « mit eigenen Wer-
ken persönlich dort dirigieren . Ester Rethy von der
SlaatSoper Wien und Kammersänger Marcel Wlttrlsch
sind dazu ebenfalls verpslichiel»

l
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Die erste schwimmende Tieikahlfabrik
Fische , Obst and Gemüse

Wenig geüöt wurde bis vor einem Jahr in
Deutschland die Konservierung durch tiefe Tem¬
peraturen . Dieses sogenannte Schnellgefrieren
war bereits in einigen außereuropäischen Län¬
dern zur größten Bedeutung gekommen. Mit
Förderung des Vierjahresplans ist nun in die¬
sem Jahr dieses Schnellgefrierver¬
fahren von einer erstaunlich schnell aufge¬bauten Tiefkühlwirtschaft in größerem Rah¬
men ausgenommen worben . Bei dieser Tief¬
kühlwirtschaft handelt es sich nicht etwa um
ein für Notzeiten gedachtes Unternehmen ,sondern um ein zu allen Zeiten hervorragen¬des Mittel , die Ernte - bzw. die Fangqualität
hochwertiger Lebensmittel aus lange Zeit zu
erhalten . Bereits im Oktober 1988 wurde in
Hamburg eine Hochseefischerei Ham¬
burg . Andersen & Co . K .G. gegründet.Die Gründung ' erfolgte in Zusammenarbeit
mit der Geschäftsgruppe Ernährung des Be¬
auftragten für den Vierjahresplan , der Haupt¬
vereinigung der deutschen Fischwirtschaft und
dem Sonderbeauftragten für Wirtschaftsförüe-
rung und Vierjahresp ^an der Hansestadt Ham¬
burg, Senatsdirektor Essen . Es war vorge¬
sehen , neben eigenen modernen Landanlagen,
in Hamburg eine Eisfabrik und ein Kühlhaus
zu errichten und für den Betrieb auf See ins¬
besondere ein Fabrikschiff zu bauen, um die
Tiefkühlung von Fischen und besonders von
Fischfilet auf hoher See , also direkt am Fang¬
platz vornehmen zu können.

Der Krieg hat die Entwicklung des . Unter¬
nehmens nicht gehemmt, im Gegenteil , ein weit
größerer Ausbau ist erfolgt . Mitten im Krieg
hat es eine Hamburger Werft verstanden, ein
großes etwa 10000 Tonnen Trag¬
fähigkeit besitzendes Schiff für die
Hochseefischerei Hamburg umzubauen . Inge¬
nieure und Arbeiter haben aus dem Schiff ein
Wunderwerk der Technik geschaffen ,ein Spezialschiff für die Tiefkühlung auf hoherSee , das in dieser Form bisher noch nicht auf
der Welt vorhanden war . Mit 120 Mann Be¬
satzung wird das Schiff seine Aufgabe erfüllen :

za jeder Jahreszeit Irisch
Fische von höchster Qualität dem deutschen
Verbraucher zuzuführen . Kutter , die mit Lang¬
leinen — in regelmäßigen Abständen durch
Angelhaken unterbrochen — den Segen des
Meeres erbeute , wobei es sich in erster Linie
um Kabeljau , Seelachs und Rotbarsch handelt,
werden das Fabrikschiff laufend mit frischester
Ware versorgen , die nur ganz kurze Zeit nach
dem Fang verarbeitet wird . Hier wird der
Fisch maschinell geköpft , entgrätet und enthäu¬
tet und ^durch die von dem Hamburger Unter¬
nehmen erstmals entwickelten Verpackungs¬
automaten in Cellophantüten luft - und wasser¬
dicht eingehüllt . Die Fangfrische wird durch
die Tiefkühlung .in großen Kühltunnels fest¬
gehalten , wobei Temperaturen bis zu
minus 40 Grad und mehr das Fisch -
silet auf eine Dauertemperatur
von minus 21 Grad halten . Hier an
Bord arbeitet die Gesellschaft mit einem rein
deutschen Verfahren und rein deutschen Ma¬
schinen , dem sogenannten Heckermann-Ber -
fahren , das nach seinem Erfinder , einem Bre¬
mer Konditor , benannt ist . Der Beifang wird
ebenfalls an Bord des Schiffes sofort zu Fisth-
mehl verarbeitet und die Leber der Fische wird
in besonderen Anlagen in Oel verwandelt .

Auf dem Schiff schon beginnt nun Her wich¬
tigste Teil des neuen Verfahrens , die Tief¬
kühlkette , d . h ., das Fischfilet wird bis
zum Verbraucher bei minus 18 bis 21 Grad
gehalten . Zu diesem Zweck besitzt der Damp¬
fer Tiofkühlladeräume mit einem Fassungs¬
vermögen von 1500 Tonnen . Mit besonderen
Spezialschiffen soll die Ware später nachHam-
burg gelangen , wo sie wieder bei gleichen Mi¬
nustemperaturen in einem Hamburger Kühl¬
haus cingelagert wird . Mit Spezialtiefkühl -
wagen der Hochseefischerei Hamburg gelangt
der Fisch dann ins binnenländische
Von dort aus wirb er dem Einzelhändler zn-
geführt , der zu diesem Zweck mit besonderen
Tiefkühltruhen ausgestattet ist . Die Hausfrau
erhält dann Fische von einer nie gekannten
Qualität . Preismäßig wird nur ei ne

ganz geringe Erhöhung eintreten ,
da ja keine der Zwischenstationen, auch nicht
der Einzelhändler , die Kosten der Tiefkühlkette
zu tragen hat . Das Hamburger Unternehmen
wird in allen Städten Deutschlands in den
Vorführräumen der Elektrizitäts - und Gas¬
werke die Einrichtungen der Tiefkühlkette aus¬
stellen und wird überall mit den genauen Vor¬
schriften zur Behandlung der tiefgekühlten
Ware den Verbraucher, wobei es sich zunächst
um Großverbraucher handeln wird , vertraut
machen .

Vor etwa eitlem Jahr begann Andersen
& Co . aber auch mit der Tiefkühlung von
Ob st , Gemüse und anderen Lebens¬
mitteln an Land Auch die so gewonnenen
Produkte , bet denen sämtliche Mährwerte er¬
halten sind , werden in geschloffener Kühlkette
an den Verbraucher herangeführt .

Die deutsche Wirtschaft steht erst am Anfang
der gefrierwirtschaftltchen Entwicklung. Auf
Grund der in den letzten Jahren geleisteten
Arbeit steht aber heute schon fest, daß diese
Entwicklung — gefördert durch den Krieg —
auch nach Abschluß des Krieges mit allen zur
Verfügung stehenden Mitteln weiter getrieben
und die Volksernährung hierdurch teilweise
auf ganz neue Grundlagen der Verwertung
gestellt wird . V . C.

Schiechtvetterregelang • im Baugewerbe
Der ReichsirenHänder der Arbeit für daS Wirt¬

schaftsgebiet Hessen hat als Sondertreuhänder auch für
den kommenden Winter eine Reichstarifordnung zur Re¬
gelung der ArbeitSverhältniffe im Baugewerbe bei un¬
günstiger Witterung

'
lSchlechtwetterregelung ) erlasten .

Die Tarifordnung , die für das Baugewerbe und di«
wichtigsten Baunebengewerbe gilt , und stch lediglich auf
die getrennt von ihrem Wohnsttz an der Baustelle unter ,
gebrachten GefolgschaflSmitglieder . denen durch di« Ga¬
rantie von 60 Proz , ihres tatsächlichen Lohnes ermög¬
licht wird , ein« vorübergehende Unterbrechung der Ar¬
beit in Kauf zu nehmen und auf der Baustelle zu
bleiben . Die Schlechtwetterbezüge können im Winter
1910/41 bis zu insgesamt 36 Arbeitstagen gewährt
werden . Di « Tarifordnung , die im ReichsarbeitSblatt
vom 5. Oktober 1810 veröffentlicht wird , tritt am 15.
Oktober 1940 In Kraft und endet mit dem März 1941 ,

Leichtathleten nochmal i« LLnderkampf
Deutschland—Ungarn zum Abschluß

Auf öem im internätionalen Sport bestens
bekannten Ferencvaros -Platz in Budapest tre¬
ten am Wochenend unsere Leichtathleten zum
ersten offiziellen Länderkampf aeaen Ungarn
an. Sie beschließen damit eine Wettkampfzeit,
die trotz des Krieges reich war an großen Er-

eigniffen und Erfolgen . Da an der gleichen
Stätte anschließend am Sonntag auch unsere
Fußballer gegen Ungarn kämpfen, kommt es

zu einer großen deutsch -ungarischen Svort -
kundgebung, der auch der Reichsfportführer
auf Einladung der ungarischen Regierung bei¬
wohnt.

Wir standen den Ungarn bisher nur in
Mehrländerkämpfen gegenüber . Schon hier und
erst recht beim letzten Länderkampf gegen
Finnland , den die Nordländer kürzlich nur
mit acht Punkten Vorsprung gewannen , haben
die Magyaren großes Können in der Leicht¬
athletik bewiesen . Die gleiche Mannschaft tritt
nun , mit nur geringfügigen Aenderunaen ge¬
gen Deutschland an. In der deutschen Mann¬
schaft. die zuletzt den schönen Sieg über Italien
erkämpfte, hat es kleine Aenderunaen gege¬
ben : den Dreisprung bestreitet zusammen mit
dem Frankfurter Mundina der Berliner So -
nolka ( an Stelle von Schwenke-Deffauj . Har¬
bin läuft wieder über 400 Meter , 800 Meter
und in der 4 -st400-Meter -Staffel . Die Mann¬
schaften stehen demnach wie folgt :
100 Meter : Melleroviez , Kersch lDeutschland ) . GheneS ,

Korompat (Ungarn ) .
200 Meter : Mellerovtcz . Scheuring (D .) . GheneS ,

Sander (U .)
400 Meter : Harbtg . Ahrens (D .) . PolaatstGobt (VI.) .
800 Meter : Harbtg , Brandscheit <D .) M . Szabo , Har -

sant (U .) .
1500 Meter : Kaindl , Giesen CB .) . M . © wtw . Har -

sant (U .) .
5000 Meter : Eitel , Eberlein (D .1 , Kelen , Szilaghi (U .) .
10 000 Meter : Haushofer , Legge (D .1. Kelen . Szi -

laghi (U .) .
110- Meter -Hüden : Becker. Lettner (D .) . Dr . Szabo .

Radasdl <U .) . .
400- Meter -Hürden : Hölling . Mahr (D ) . Polgar , Kitz (U) .
Kugelstoßen : Trippe , Wöllke <D .) , Daranhi , Nemeth (U .) .
Diskuswerfen : Wotapek . Trippe (D .) > Kulitzy . Hor¬

vath (U .) . ,Speerwerfen : Loof « . Pektor <D .) , Barfzegi , Rakhelh (U .) .
Hammerwerfen : Storch , BlaSk (D .1. Biro . Racz (U .) .

Wettfprnng : Glötzner . König (* >.) . Ghuricza ,
mes tu .) .
ffprung : Racke, Schlegel (D .1, Cferna .« oeviprung : '̂ cacre. wieget i -i . . ; . >e,erna , '.wirs, .

Dreisprung : Munding . Honolka <D .i . DuSnoki, ®01»

Stabhochsprung : Glötzner , Haunzwickel (D .) . Zsust^
KovaeS (II .) .

4X100 Meter : Bö necke . Mellerowicz , Neckermann . KM?
(D .), Dzigeivarh , Korompat . Sandor . Gvenes (»■

4X400 Meter : Ahrens Linnboff , Wieland . Harbig (*-■'
Polgar , Badas , Gobi . Sandor (U .l .

Badens Elf umgestellt
Die Mannschaft für Teplitz

Durch verschiedene Absagen sah sich das Fam
amt Fußball genötigt , die Mannschaft «um
Spiel um den Reichsbundpokal am kommende»
Sonntag in Teplitz gegen den Sudetenaa»
nochmals umzustellen . Voraussichtlich werden
nun folgende Spieler unseren Gau vertreten-

' Vetter
Konrad Wünsch

Krabl Moser Bauder _ „G ruber Rohr Fischer Erb Rasten
Ms Ersatzspieler wir » Berg ( VfB . MAhlburg )

Reise mtlmachen .

Bei einem Gemeinschaststraining unserer
für den Fußball -Länderkampf gegen Ungar»
stellte sich in Wien heraus , daß der als Mittel
läufer ausersehene Mannheimer Schneide
noch an einer Verletzung leidet . Aus diesem
Grunde wurde für alle Fälle der Münchener
Ludwig Goldbrunner aufgefordert , sofort na"
Wien zu reisen , um in Budapest zur Ver'
fügun« zu stehen .

Die Dänin RagnhUd Hveger kam auch
ihrem letzten Deutschlandstart am Mittwow
abend in Oberhausen zu sicheren Siegen . ^
schwamm 400 - Meter -Kraul in 5 :17,3 und 1'^
Meter -Rücken in 1 :20 Minutep .

DaS dentfche Schützenaufgebot zum Bud«'
pester Länderkampf gegen Ungarn vom 19.
21 . Oktober umfaßt unsere Spitzenkönner m
den fünf Waffenarten , u. a. Spörer , Gehmanm
Brod , Gebr. Krempel , Skelet und van Ove »-

Ei « Europameisterschaftskampf dei: Berufs
boxer um den zur Zeit freien Leichtgewichtist
titel ist für den 26. Oktober in Wien zwische"
Blaho (Wien ) und Abbruciati (Italiens 6*
plant , doch ist hierfür noch das Einverständiü"
der JBU . erforderlich.

Karlsruhe

V Zu verkaufen

HeWrperoerklei -uWn
in Marmor

verschiedene Größen , ferner

Stahl
6 Stangen Achtkanistabl ca . 5 m lg.
30 mm Durchw . . 3 Stangen Schweiß -
stahl , ca . 5 m lg .. 50/26 mm . zu ver¬
kaufen . Aniraaen : Kriegsftraste 35,
Erdgeschoß . Karlsruhe . (41956 )

Gebr. . schworz -eich.
Wohn«
Zimmer

zu verkaufen. (42-174
<B. Raft . Germer»,
heim . Ritter von
Schmauß-Str . 71.

2 gut erhalt . (13521

Smonniiintol
dkl. . Gr . 52 u . Gr .
48. zu Verls evtl,
„eg. gut erb . Anzug,
Ge . 48. zu tauschen .
Winterstr . 52. 5.S1 .,
Karltruhe .

Gebrauchter (13590

Md
billig abzugeb . Khe . ,
Kriegsstr . 105. pt . r .

Frauenmantel
46—48. grau , mit
Pelz . 35j £, u . 6t .
Kurbeljacke . Wolle.
44 . zu verkaufen.
Braun . Khe .. West »
endstr. 29a . I . (13539

Gebrauchter (13536
Kinder-Korbwagen

zu verkaufen bei
Marx . Markgrafen ,
str . 41 . Khe .

Zu verkaufen:
1 Gehroßanzng.
1 Tut . 1 Hose

mittlere Größe.1 Zylinder 1 alte
Singer -Nähmaschine,
1 Autopumpe,
2 D . -Halbschuhe , 36 .
3 Zink.Beltflaschen.
Anzuseh . ab 10 Uhr.
Karlsruhe . Kaiferftr .
189. II . (13497
Neues schwarz . Ko¬
stüm . Grötze 46—48 .
gut erbalt . Herd zu
verkf . Khe . . Leopolo ,
str. 35 . II . (13547

Gut erhalt . , eichene-

ZimyierWett
mit Aufsatz , 135 rm
breit , >u verkf . bei
Otto Mer » Kaiser,
str , 98 , III ., Khe ,

(13565)

Motor
3 PS .. Bergmann ,
noch Kupferwicklung.
u . KreiMe

beid . gut erhalt zu
verkauf. Schweickert ,

Khe .»Weiherfeld.
KniebiSstr. 29. (18&7

Setr. Mantel
für 18—15-Jähriaen
zu verkaufen. (42311

Karlsruhe ,
Saiferallee 63, IN.

Moderner

KindermMn
Neuwert., z. FestprS.
v. 95JC | u verkauf.
Angeb . u . 13514 an
Führer -Berlag Khe .

Elektr. Serd
220 B . fast neuŵ .
zu verkaufen. (13528
Spöck bei Karlsruhe ,
Friedrichstr. 57 .

Zu verkaufen:
1 gut erhalt . (13506

Herren-Ueberzieher
mittl . Fig . , 1 Lode«,
joppe u . 1 P . Herr .-
Stiefel . Gr . 41 . Khe .
Passage 26 . III .

Elegant ., modernes

Büfett , Kredenz.
Tisch , Stühle , zu vkf.
Khe ., Blücherftr . 24 .
pari , links . (13399)

stofie
Braunasel

Kostü mstoffe
Kleiderstoffe
H e rre n Stoffe

empfiehlt Lammstr . B
Ecke Kalserstr.
Karlsruhe

42214

Elfenbein-Kinder-

MemlUWn
für 25 M, sofort zu
verkaufen. (13610
KarlSruhe -RÜppnrr ,

Diakoniffenftr. 2, III .

Mädchenmantel
dbl.. auf Seide , mit
Pelz . Länge 85 Klet-
terwefte «. Rock zu
verkf . Khe .. Herm.»
Billing -Str . 2 . I . r .
Gebr . weißer (13558

Küchenherd
niit Kupferfch , billig
zu verk . Renckftr . I ,IV. Ziegler , Khe .

Radio
gut erhalten , mit
neuen Röhren , zu
verkaufen bei (13555
Talle», Khe, , Luisen¬
straße 50 . Ü.

Zu deck, wenig getr .

h . -W.-Rnltl
schwarz . Gr . 1,68 .
Sonntag anznsehen.
Khe, , Schützenstr. IÜ6
Lehman». (13544

Ein fast neue»

„Nebel u , Lechleiter"
ist gegen bar zu »erk,
Anzus. v , 14—15 U
Karlrrnhe , Winter ,
str. 51. II . r . (13297)

1 kl. Ose » m . Rohr
1 Teppich , 2x3 Mir .
1 » eil. Rachitisch ,

Stuhl (weih)
1 Grimmerjncke
1 Paar Kragenftiefel
Gr . 89 . Sämtl . Sach.

u. 13450neuw. Ana
an Führ . -? (eck. Khe.

Rohhaackaf »
mit 6 Stühlen ge-
schweist , Kriftallsp» .
gel mit geschn. Rah .
men. zu verkf . Khe
Weinbrennerstr .28,111

(13498)
Zu veckaufen Leder¬
jacke mir Mütze und
Handschuh «. 1 Paar
Herrenschuh« Rr . 39 .
« ztmann , Karlsruhe ,
tzarckstr . 8 . (13819
Gut erhalt . , WeiherKochherd
billig zu veckaufen.
Karlsruhe , (18638
Biktoriastr . 6, pari .

2flammiger (13842

Gasherd
emaill.. mir Nickel¬
beschlag . bill . z. vk.
Goethestr. 2. IV , Khe .

Ser Weg
zum Erfolg

geh« über die Anzelg«
im „Führer - , »er
mit ieiuer Metra ,
genden Berbreiwng
— tu Karißruhe kiest
ihn fast lebe FamNte
—Nachhaltige» Anzet-
generfalg gewMckei.
ftee

Gut erhaltener
Kohlen« u.Sasherd

(mit Backofen )
z» kaufen gesncht .

Angeb. unt . B 41913
an Führ .-Berl . Khe.

Gebrauchte
öktireitmiM .

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 13566 an
^ ührer -Berlag Khe .

Dun « . Anzug
für schl. Hrn . . 1.76 ,
Gr . S0—52. a . nur
gut . Hause zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
13376 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .
2 gut erhaltenePolttmotte
1X2 m , zu kf. gef .
Angeb. u . 13585 an
Führer -Berlag Khe .

Ledennantel
oder Lederjacke
Größe 50- 52

zu kaufe » gesucht .
Angeb. unt . Z 13347
an Führ .-Berl . Khe .
Jugenhl . htPelzmanttl
»u kaufen gesucht .
Ängebote mit Preis
unt . 13546 an Füh .
rer -Derlag KarlSr .

GebrauchteMatratze
sowie 4 Zimmerstühl«
bill . zu kaufen gef.
Angebote unt . 13645
an Führ .-Verl . Khe .

Weinflaschen¬
schrank

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 13570 an
Führer -Verlag Khe .

Besterbaltener
Matzauzug

für gr . schl. Figur .
1.78 , Bundweite ca .
90 cm . Schrittlänge
83 cm . grau od . br.
zu kauf . gef. PreiS -
angeb. u . 13553 an
Führer -Berlag Khe -

Gebr. . gut erh . wß .
od. schwz. kl. Herd
m kaufen gesucht .
Angeb . u . 13625 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt .

Gr . 41. zu kauf . H
Gefl . Hreißang .
13640 an d. Führe »'

Verlag Karlsruhe^ .

MilitärmOl
feldgrau (Ölst»«) '
aeg . Kaffe , . kf »'»
Anaeb. u . 18501
Führer -Berlag

Kinderbett
wenn mögl. kompi "̂

und gut erhalten
, n kaufen gesu«^ ,

Angebote unt . ljgv
an Führ .-Berl .

Militar -Mant«^.
Rock. Hose u . St 'e«
fei , 41—42, feldgra»
od. schwarz (Ofsi)^

zu kaufen gesu"^
Angebote unt . 1^
an Führ .-Berl .

Mrradftüydtt
neu od ,a«» r«ruckst . , u äesu^

Anaeb . unt , 13605 an den Führest
Verlaa . Karlsruhe , _

Klavier I
gut erh. . bill. (1201
. Kl) zu verkf Khe ..
Borholzstr. 42 I .

Schw. Frauenmantel
m . Pelzkr.. pr . Qual .
Gr . 44— 46. Heller gef .

Uebergangsmantel ,
44 . Frauen . Ueberg.,
Mantel , schw.,44—46,
Neuwert, dunkl. Her¬
renmantel , gr . schl.
Fig . ,prsw . zu vk.Khe .
Kaiferftr . 14a . 3 Tr .

(13620)

Jahresabschluß der Bezlrhs-Sparhasse Ueberlineenw« )

Möbel
auf Wunsch 12 Mo¬
nate Abzahlung .

M. Vondrach ,
Generalvertreter ,

Bad Cannstatt ,
Klssingerstr . 54 B.

Haltestelle Uffried -
hof , Linie 1 u . 12.

Telephon 50897 .
(40251)

1 Herrensilirrad
mit Beleuchtung zu
verkaufen. Kartsr . .
Waldstr. 26, Hth.S l.

(13616)

Kisten
hat abzugeben
Karl Hummel, Khe . ,

Telefon 1547
Werderstraße 13.

(34957 )

Neuwertiger (13538

Zoiigeimlliltel
für 15-Jähr .. warm
gefüttert , zu verkauf.
Khe . . Bachstr. 15. III
Sch., dunkel eiche»,

Ausziehtisch
zu verk . ab 12 Uhr.
Karlsruhe , Luifen-
stratze 67. III . links,

j (13613)

Aktiva
(Oeffentllche Verbandssparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939

78 309 .92

49 192.08

Barreserve
a ) Kassenbestand (deutsche und auslän¬

dische Zahlungsmittel ) .
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro und Post¬

scheckkonto . .
Wechsel . .In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des
Gesetzes über die Deutsche Reichsbank
entsprechen (Handelswechsel nach $ 16
Abs . 2 KWG ) . . 25 656.11

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 3 295 971.69
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 47.520.—
Schuldverschreibungen des Umschutdungs
verbandes deutscher Gemeinden ' . . ,
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . .
Sonstige Wertpapiere . .
ln der Gesamtsumme sind enthalten : - '—
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
darf . 3 668 879.56
darunter auf das LiquIditSts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 1 572 000 .—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fülligkeit bis zu 3 Monaten . 1 116 258.11

aa ) bei d . elg . Girozentrale 1 087 190.69
bb ) bei sonst . Kreditinstitut . 29 067 .42
Von der Summe a ) sind tügl .
füllig (Nestroguthaben ) . . 816 258.11
darunter auf Liquiditüts -
Konten . 600 000.—

b ) längerfristige Guthaben bei der eige¬
nen Girozentrale . 650 000.—

Schuldner
Gebiets - u . sonst , öffentl .
rechtl . Körperschaften . . . — 343 376.75
andere Schuidnhr . 1 080.471,34 283 901.03

68 070.—
5 053 .12

308.954.75

RM .

127 502 .
32 306.11

3 725 599 .56

Lfd . Rechn . Darlehen

631 798.42
2 898 051 .67

^ . . Schreibm .
mit Koffer zu verkf .
Verleib Monat 8 M.
B«iler .AHe.,Waldst.66

(13630)
Zu verkaufen: nußb . ,pol. Holzbetlstelle m .
gutem Rost, lg M,
u . weiße eis. Bettst .,
5 JC, Khe . . Rudolf-
str. 28 , IV . r . (13612
Fast neuer (13627
Knabenwintermontel

für 12—14 Jahre
zu verkaufen.

Khc .,Bunfenstr .20 .IH
(13627)

Garten ,
Himbeerstauden

sowie Bufchrosen
zu verkaufen. (13344

Karlsruhe .
Roonstr . 31, I . lk» .

Müdchenrad
23 Mk., Radio ,
2 Röhren , 25 Mk..

zu verkaufen. (13581)
Karlsruhe .

Vorckstraße 46, Part .

In der Summe andere Schuldner sind enthalten :
gedeckt durch börsengüngige Wert¬
papiere . , 20 098 .16
gedeckt durch sonstige Sicherheiten . . 1 304 623 .24

Hypotheken , Grund- und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . .
auf sonstige (stüdtische ) Grundstücke .
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Füllig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . 233 878.22

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschöfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . . 137 096 .95

Füllige Zinsforderungen .
Davon sind vor dem 30. No¬

vember füllig gewesen 1 928 .70
. . . , . .
B. l. lllgungen . . .

Darunter Beteiligungen bei der eigener » Girozentrale
und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband . 87 200.—

Grundstücke und Geblude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 36 000 .—

Betriebs - und Geschlftsausslattung . . j . . . .
Sonstige Aktive .
Posten , die der Recknungsobgrenzung dienen _ . .

1 766 258.11

1 707 749 .12

5 529 850.09

61 784 .27

61 618 .98

6 267.60
87 200 —

56 000 .—
1.—

2 847 .56
54 355.14

Summe der Passiva 11 199 339.54

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten )
Forderungen an den Gewührverband . .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ), ap sonstige Im $ 14 Abs . 1 u.
5 KWG genannte Personen sowie an Unternehmer ^bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als GeschüMsleiter oder als Mit¬
glied eines Verwaltungstrügers der Sparkasse
angehört ' . .
Anlagen nach S 17 Abs . 2 KWG. . . . . . . .

543 099 .56

15 274.22
123 200.—

39 402 24
1 361 993 .82 1 401 396.11

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . 5 634 005 .99
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist 5 484 417 .40

Glüublger
Einlagen deutscher Kredit¬
institute .
sonstige Glüublger . . . . .
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit füllige Gelder . . .
feste Gelder uhd Gelder auf
Kündigung .

Langfristige Anleihen . . . . . . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte )

Außerd . Entschuldungsdarlehen 137 096 .95
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . 508 815 .60
gesetzliche Kursrücklage . 20 283.63

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
Gewinn

1 228 132.37

173 263.74

Summe der Aktiva

In den Passiven sind enthüllet »
Gesamtverpftichtungen nach § 11 Abt . 1 KWG . . .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen
nach § 11 KWG zugeführt wird ) .

.
der Bezirks-Sparkasse

RM .

911 » 423 .39

1 401396 .11

21 732.23
61 784.27

329 101.23
1 137.49

65-764.82

11 199339.34

Aktiva

(öffentliche Sparkesse )
Jahresbilanz von Ende 1939

und Mitlln -
T7 172.87

7 416.68

10 541 551.73
1 423 128 .34

594 866.05

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das lahr 1939 ERTKAO

Ausgabun für Zinsun
und gugubununfalls
Kreditprovisionen
Sparelnlagonzlnsen 281 899 .48
Zinsen für Glroein -
lagen u. Depositen 13199 .13
Zinsen ' u. Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . . . 1 385 .78

Verwaltungskosten
persönliche
1. Gehülter u . Löhne 86 934 .55
2. soziale Abgaben 5 733.77
süchllche . . 31651 .32

Grundstücksautwand
Unterhaltungskosten 888 .47
Versicherungen . . 38 .70
Grundstückssteuern 503 .95

Steuern
Körperschaftssteuur 2 568.—

Vermögensteuer . . 200.—
Gewerbesteuer *. . > 1 366 .89
Sonstige Steuern , > 257 .61

Abschrelbungun auf |
Gebäude , Grund - i
stücke u Betriebs¬
ausstattung 7 987 .95
Sonst . Forderungen 467.—

Sonst Aufwendungen 5 626.57
Gewinn . i 65 764.82

Summe I 504 474 .01

Einnahmen aut Zinsen
und gegebenenfalls
Kiedltprovislonen 472 238 .87
Einnahmen aus ton *
tilgen Provisionen ,
Gebühren und dergl . 12 593.66
Ertrüge aus Rete III-
gungen . . . . 3 052 .—
Kursgewinne

effektive . . . . 2 570.—
Sentlige Ertrüge . . 14 019.48

davon RM. 4 941 .81
Grundttücksertrüge

Summe 504 474.01

Der lahresbericht liegt in den Geschäftsräumen der Sparkasse
zur Einsicht auf .
Ueberllngen a . ». , 14. Sept . 1940.

Oer Verwaltungtrat !
U V, Dr. B e c k • r

Ueberllngen a- ü . , 17. Mal 1940.
Der Sparkastenleller :

Gis »

Nach pfllchtmüBlger Prüfung aut Grund der Schritten , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebet sowie der erteilten Aul
klürungen und Nachweise wird testgestellt , daß die Buchführung
und der lahresabtchluß sowie der lahresbericht den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhültnlsse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 14. September 1940

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— verbendtrevlslen —

•vitlontdlri
Raule

Del Verbandtrevlt
B r • n d 11 n

Barreserve
Kassenbestand (deutsch «
ditche Zahlungsmittel ) .
Guthaben aut Reichtbankglro - und Post¬
scheckkonto .

Wechsel . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem J 13 Abt . 1 Ziffer 1 des Getobes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels¬
wechsel nach $ 16*Abt . 2 KWG) 5 153.—

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reicht .
Anleihen und Schatzanweisungen der son¬
stigen Lünder . .
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . .
Sonstige Wertpapiere . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank belei¬
hen darf . 658 944 .99
darunter auf das Llquldltüts -Soll anrechen¬
bare Wertpapiere . 304 575 .—

Guthaben bei anderen deutschen KredltlnstHaten
mit einer Fülligkeit bis zu 5 Monaten . . 307 283.23

bei der elg . Girozentrale . 30t 991 .74
bei tonst . Kreditinstituten . . 5 291.49

Von der Summe sind füglich füllig. 307 283.23

658 744 .99

6000 —
9 312.50

14 200.—

230 000 —
(Nostroguthaben )
darunter auf Liquiditäts -Konten

Schuldner » de . Rechng . Darlehen
Gebiets - und sonstige öffent¬
lich -rechtliche Körperschaften —.— 404 792 .72
andere Schuldner . 220 969 .34 209 869 .27
In der Summe sind enthalten :

gedeckt durch sonstige
Sicherheiten . 430 439.89

Hypotheken , Grund, und Rentenschuldee
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 890 509.24
auf sonstige (stüdtische ) Grundstücke . 283 428 .41
In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer
Fülligkeit oder Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 171515.89

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte ) . . .Außerdem Entschuldungsdarlehen 14 911 .86
FEIIIge Zlnsferdbrungen . • < ■ s ■Davon sind vor dem 30. November füllig

gewesen . 6 917 .16
■etelllgungen . . .Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale

und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband , . 36 700.—

Grundstöcke und GebEude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 19 737.—
sonstige . 1 995 —

Betriebs - und GeschlHsausstatbmg .
Posten , die det Rechnungsabgroniung dienen . . . .

RM.

24 589 .55
27 504.20

668 257.49

3 763 .47
182 812 .28 186 575.75

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 2 047 896.80
mit besonders vereinbart . Kündigungsfrist 712 230.88

Glüublger
Einlagen deutscher Kredltlnstlt .
sonstige Glüublger . .
Von der Summe entfallen auf
Jederzeit füllige Gelder . . . 186 373 .75

Langfristige Anleihen .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschüfte ) , , .

Außerdem Entschuldungsdarlehen ,14 911 .86
Rücklagen nach | 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . 149 937.05
Gewinn

RM.

2 760 1# *

186 575-7»

12 87« §

29 475 *

149 937-0*

12 967-]
»

Summe der Passiva 3 151 961̂

In den Passiven sind enthalten : ,
a ) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abt . 1 KWG
b ) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . 1

Gesamtes haltendes Elgenkapital nach 111 Abs . 2 KWG j
(soweit der ausgewiesene Reingewinn den Rück¬
lagen nach | 11 KWG zugeführt wird ) . . . . |

2 959 5»][■jjj
199 454 °°

162904-7»

307 285.23

335 631.33

1 173 937 .65

29 475.39

16 791 .97

36 700.—

21 732.—
• 1.—

10 057.52

Summe der Aktiva ! 3151 961 .33

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten !
Forderungen an den Gewührverbend .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige im g 14 Abt . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternahmen , bei denenein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
alt Geschüftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trügers der Sparkasse angehört . . . . . . . .
Anlagen nach g 17 Abt . 2 KWG

403 504.17

7 400 —
53 432.-

Autgabea für Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovitlonen

Spareinlagenzinsen
Zinsen fOr Giroein¬
lagen u. Depositen
Zinsen und Provisio¬
nen für aulgenom¬
mene Gelder . . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönliche

Gehülter u . Löhne
soziale Abgaben .

lüphliche
Grundstücksautwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftsteuei
Vermögensteuer . .
Gewerbesteuer . .
Sonstige Steuern

Abschreibungee aut
Gebüude , Grund¬
stücke und Betriebs -
ausstattung . . .
Hypotheken . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn . . .

RM.

80 067 «

1 728.28

657.50
237.65

27 829.29
193.09

7 634.76

12.40
40.75

218.67

202.—
57.01

314 .16
29.23

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovitlonen
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Ettrlge aus Rotel »,
gungee .

Sonstige RrtrSge . .
davon RM. 1 231.60
GrundstUcksertrüge

777.53
959.83

3 312.12
12 967 .15

SummeSumme 137 238.54

Nach pfllchtmüBlger Prüfung auf Grund det Schriften , Bücher
sonstigen Unterlagen det Betriebet sowie der erteilten Au
rungen und Nachweise wird festgestem , daß die Buch,

t^
'
h, n

und der lahresabtchluß sowie der lahresbericht den gesell
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen enlspt - ^
und daB Im übrigen auch die wirtschaftlicher! Verhültnl **-
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben-

Mannheim, den 24. Juni 1940.

Badischer SparkafTen - und Giroverbo »1^

Der Geschüfisbericht liegt In den Geschüftsrüumen der Sparkasse
zur Einsichtnahme auf . (38539)

Stühllngen , 17. September 1940. BMIhllngen, 29. Februar 1940.

Der Verwaltungsrat :
gez . W ü ( t h.

Der SparkattealeHer :
gez , I, V, Llmberget ,

— Verbendtrevlslen —

Der Revlaiontdlrektori
gez . I, V, D ü u b I e ,

Der Verbendsre »'' " '

gez . Br . ndll "-

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1939 SRT**£

RM-

130 O»^

114» ^

12«« *

671«-*



/ ■*&* 90 Jahre Hofftnann's Stärke !
50 Jahre Hoffmann 's Ricena ,

das bewährte Nährmittel auf Reisgrundlage
für Säuglings - und Kinder - Nahrung ,

. für gute und einfache Küdie

an»
1 lm Fe,de

Karl Morawietz
Leutnant der Luftwaffe

Olga -Maria Morawietz
ged . Schaaf
Vermählte

Sasbach/Achom
5. Oktober 1940

Albert GrSper
KUrschnormeister
Else GrSper
geb . Schrambke

VERMÄHLTE
^ •• rttraße 215

. Karlsruhe , 5. Oktober 1940
(15414)

Offene Stellen

führendes Unternehmen derSpezial -
Werkzeugindirstrie in Frankfurt/M .
sucht per sofort oder später

Stenofypiftin
Fakturi ft ( in )

Schriftl . Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsansp -rüchesowie des frühesten
Eintrittstermines sind zu richten unter
KA . 979 an Firma Ernst I.9INM A VIS.,
franllturt Schillerstraße .30/40.

'""' hatte Büro sucht lüitß .

. NüroaMngerin
SilSfnntn . in Slenegravbie und

Vnschrerben . möal . »um sofor -
^ « imritt .

unter 8 4330« an den- JterlSru &e .

^ itftäudige, gewandte

,
Nerläufmn

Stahlwaren und Toilette »
Mittel von bekanntem Svczial -
j"'Saft .für sofort oder spater
», < auerftellunaa e f uch t.
AKgebote unter M 42985 an den"udrer-Berlag Karlsruhe .

5512 Karlsruhe
ist jetzt mein Telofon -Ruf

Heilpraktiker
Max Ziegelmeier

Karlsruhe *Welherfeld ,
MalnstraB » 14. (13513)

Markenartikelfirma der Nährmittel¬
branche sucht tüchtigen

gegen Gehalt , Spesen u . Provision . Der
selbe muß bereits bei der einschlägigen
Kundschaft der Nährmittelbranche seit
Jahren eingeführt sein u .entsprechende
Erfolgsnachweise führen können . Aus¬
führliche Offerte sowie Zeugnisab¬
schriften Referenzen unt . F.U. 539 an
Wefra Frankfurt/M ., Kaiserstr. 23

Wir suchen für leicht .
BuchHattungSarbeiJ.
eine (42159 )

jünger? Krall
»um sofort. Eintritt .
Lchristl . Bewerbung ,
sind zu richten an
Aachener u. Münch«-,
»er Feuervers. Aes . ,
Bezirldir . Karlsruhe ,

Karlstrabe 47 .

Pfhchtjahrmädch.
od . Putzfrau

für einige 3tb . i . d .
Woche nach Mühlbg .
gesucht . Angebote
unt . 13534 an Füh -
rer -Berlag Karlsr .
Zuverlässig. , fleißig.

MW«
das schon in Stel¬
lung war . in Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote mit Zeugnifs.
an Ara« H. Frautz,

Pforzheim,
Elsässerstr. 13 . (40448

für ganz oder halb-
tägig auf sofort oder
spater gesucht .
Hummel, Karlsruhe ,
Äraf -Rhena -Ttr . 12.
In 4-PerfonenhattS.
halt tüchtige , saubere

auf 1. Nov. gesucht .
Protz. Karlsruhe .

Bunsenstr . 20 . III .

Männlich

Tüchtiger

Mntrchniker
halbtägig sofort gesucht .
Angebote unter R 41887 a»
Führer - Verlag Karlsruhe .

de»

th5"che für mein Ladengeschäft und
ein

. Fräulein
^ h-uge shrau . (1350«)

2tlo Widmann. Karlßnihe
idaifervalfaae 31 .

baldigen Eintritt flotte° umsichtig «
Utrtöufcrin

Metzgerei Münder .
! »I»b . . '̂' " iburg i . Rrg ..

8. (419531ttafte 8. _ _
Ä ^ .üeneS katholisches Sonntags -

u ch t in Baden gewanbtö
und Herren als

iZeztelm-Werbrr
Provision , itzaraniiegebalt

/ >>, mtbraeldenilchädigung . Neu -
meiden etngelernt und nach

ITuDrftsiiRprriin Onf rSritli #

Mr»en
(42298 )

fcus » ;!?0,? kochen kann , für alle
öefb ' iien in Nähe Köln auf

ober 1 . Nov . 40 gesucht.
.?^ -L?rlsruhe . Bismarckstr . »9 , III

" ästiges . <2489 )

h., Alleinmö-chen
ff -?- n .-« estf. in Einfam .-Saus

8» .Oktober oder später gesucht,melde » bei Fra « Ovderbecke ,
^ -^ «rnsba ch. Hotel Löwe « .'" " HiiTiäö

'

. . Mädchen
(«2293 ,

^> --- ^ ,aiosterhof . Her renalb .
üaij

~

Kaufmänniicher .
Mrlfno '

mit böb . HandelSsltmlbikdunq
od . Obersekunbareiie von KarlS -
ruber Industrieunternehmen

gesucht.
Angebote mit selbstgeschriebe¬

nem Lebenslauf unter P 42067
an den Fübrer -Verlaa . Karls ».

Selbst « ndig « (42274

Rolllerer
finden Beschäftiguna . dauernd , vor¬
übergehend oder tageweise , bei

Karlsruher Malratzenlabritz
Hoben,olleruitrahe 8.

Zuverlässiger <42271

Fahrer
ttir 8- Rad -Lteferwagen . mit
Führerschein HI 8 , sosort ge¬
sucht. Borzustellen bei
Markstahler Sc Barth
Karlsruhe , Reureuier Str . 4 .

Jüngerer , tüchtiger «42144

Mmikdegeiellk
sosort gesucht. Derselbe bat Geleab .,
sich im Anbängerbau auszubilden .

Tb . Siockinaer . Fabrzenaba » .
_ Achrr» .

4 6 Plattenleger
in Dauerbeichäftigung auf Groh -
baufttelle gesucht. Eintritt 15. Oktob .
— 1. November . (42129

H. Götz. Fliesen » « «d Bauftosse ,
Tuttlingen .

! Tage in
S [ fuch t .

!it o ®nMtou
!l ^ Wöchentlich
S« an ^ ' und die
N ? ?<* d. Ääsche
S \ * «t»
;.»“ ä c!
Är^-U. Li *"'

1. Mithilfe in Küche
und Haushalt auf 1.
November gesucht ,

grau S. Kahm,
Photohau ».

MoHott . Kaiserstr. 1.
Geschickte

Hansschneideein
»»sucht .

Angeb. u . 13571 an
Khe . Führer -Verlag Khe .

Schneider
Ha « d» « nd Maschinen - Näherinne »
für Betrieb sofort gesucht. 113512)

Uniformfabrik Schröder
Karlsruhe , Kalserftrah « 188.

Zum sofortigen Eintritt ein

Bulldogfahrer
ttir Lan, - Bulldog . 55 PS ., gesucht.
Nur Fahrer , die schon einen Bull¬
dog gesahren haben , bitte ich ' An¬
gebote mit frühestem Eintritt sowie
Lobnausvrüche einznreichen unier
K 42882 an Führer -Verlag KarlSr .

Jüngere gewandte

'tenotWistinnen
mit guter Allgemeinbildung von Großunter¬
nehmen aut sotort gesuoht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf,Lichtöild
Gehaltsansprüchen unter Nr, B41809 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

£ a ^ewDenwaiiew
(golorntef Baukaufmann ) mit guton Maschinen -, GorÄto - u . Matorlal -
kenntnfsson , dar Eignung und Fähigkalten ba »Itzt , dan Bauhof »Inas
Bauunternahmens talbttändlg und sachgemäß zu leiten und zu ver¬
walten , das Karteiwesen , sowie die Gerätekontrolie von Grund auf
beherrscht , zum baldmöglichsten Eintritt , gegebenenfalls auch erst
nach Kriegsende , von einer mittelbadischen Firma

gesucfif
Neue Werkwohnung mit 3 Zimmern und Küch# (Einfamilienhaus ) , so¬
wie mit Kleintierstallungen und Feldanteil steht zur Verfügung .

Bewerber , die über eine längere Praxis verfügen und Wert auf
Dauerstellung legen , wollen Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬
bild und Angabe von Gehaltsansprüchen und Eintrittstermin ein¬
reichen unter 9 41219 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

V«i « Sbl. Zimmer
mit 1 od. S Bette»
zu Verm . .KnegSstr.
K2. 1 Tr . Hoch, beim
Rüppurrettorpl . «Kbe .

(18462)

kemiitl . Seim
findet geb . ftrfiul . od .
Herr bei alleinsteh.
f^räul . in gut . HauS.
Angebote unt . 13431
an ^ ühr .-Verl . Khe .

ŝ riedenstr , 3 . 4 . St .
.Kbe .. 2 Z ..Wohäung
auf 15. Okt. z. vm .
Anzufeb . 10—4 Nbr.
Frau Barcholomä.

93821)

rz .-Molmm«
mit Kochraum, im
3. Stock . HinterbS.«
in Schlotzvlatznäbe ,

MietprS , 26 .10 NM .,
sowie (41449 )
23 .-9B »fHi«nq
im Tachsfock . mit ge¬
trennt liegend. Küche ,

Marttballenähe .
Mietpreis 24 « M .,
ab sofort od später
vermietbar . Näheres
Hausverwalt . -Büro

.Karlstr . 65, Karlsr .

2 Zimmer
mrd Küche , Hinterbr .
Part ., möql. an ein¬
zelne Person zu ver¬
mieten ab 15. 10. od .
I . 11. 40 Zu erfr .
Khe .. ^ rledeustr. 23 ,
II ., bei Hartl , zwisch .
10 n . 18 Uhr . (13611

INNERE
Reinigung mif

^ KRoMauth -Peiien

4 MoMH -PwIrung 1 # M • SreKMH« u.
Pratliproban In Apoth . u . Drog« rl*n

Kapitalien

Sofort haben wir mehrere
Beträge von

Mi .- bis UM . 5000 .-
gea . gut« I . od . II . Hvvothek .

auszuleihen
Ernstl . Fterellent . erhalten
Auskunft durch (42297 )
Bankgeschäft für Huvoibeken
Richard Bauer Komm .-Ges ..
Dtuttgart -N .. Frledrichstr . 4 .

Derhmse 2—4 hall!»
jährige (42483

Mutter -
lämmer

geeignet f . Nachzucht .
Ad . Wtlliard .

Ettlingen .
Rheinstratze 113 .

Junger , weitzer

Stverg-
spitzer

zu verkaufen, eventl.
Tausch gea . Schäfer-
Hund . R a st a t t ,
Badenerstr . 22 . (2344

6000 HE
8« 4 % Zins auf 1.
Hypothek gesucht .
Angeb. u . 13114 an
Mhrer -Derlag Khe .

1500 m
sucht jung . Ehepaar
(Relchtaugestettt.) gl .
Sicherh.. ptkl . Rück .
;ahl. . nur v . Priv .
Angeb . u . 13882 an
Führer -Berlag Khe .

TQchtiger bilanzsicherer

{Buchhalterin )
mit Durchschretbebuchhattung vertraut »

in Dauerstellung gesucht .
Nur erfahrene Fachkräfte wollen ausführliche
handgeschriebene Bewerbungen mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen einreichen unter Angabe des
frühesten Eintritt -Termines . Angebote unter
T 42075 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sibrrlerrtlafferrer . -m»erlSff1ser

Laufbursche
aum sofortigen Eintritt gesucht . (P41887 )

L. Ritgen , Karlrrshe . Bogesknstrahe r.

«rMKm
für Goliath -Liefer¬

wagen. 35V ccm, für
abends u . Samstags
nachmittags gesucht .
Angeb. unt . D 42220
an den Ftthter -Der-
lag Karlsruhe .

. .Der mm „
Dos MM

des Mllles!

5te ! ! engS5uclie

Jüng . Mädchen sucht Stelle als

Büroanfüngerin
Kenntnisse in Stenogr . n . Masch .-
Schreiben . Angebote » . 18580 am
Führer -Berlag Karliruhe .

Bedienung
sucht für sofort oder
später

Stellung
in gutgehend. Lokal .
Zuschrift, erb . unter
RA 2332 an sführer -
Berlaa Rastatt .

ZuverläNiger

StoWtet
(Führerschein Kl. 2)
mit längerer Praxis ,
sucht sofort StMung
(Last. od. Personen¬
wagen). Angebote
unt . 13568 an Füh -
rer-Berlag Karlsr .

Krasttabrrr
sucht Stellung

für Liefer« od-. Per¬
sonenwagen. Führer¬
schein Klasse 3 .
Angebote unt 13527
an Führ .-Verl . Khe .

Saub . geraum . Zlm .
doppel od . einz . . m .
oder ohne Pension ,
bist , zu verm. Khe ..
Lefslngstr . 13. 13624

3Z .-Mhl111llg
a . d . Lande. Nähe !
Kbe ., für Yens. Be- 1
amten geeignet, sof .
zu vermieten . Ange¬
bote u . R 41898 an
Führer -Verlag Khe .

.Immobilien

SchSne (42157 )
5 Z .-MHNUIii!
Bad , Mans ., Balkon.
Viktoriastr . 23, II »,
Ecke Wcstendstr., zu
verm . Preis 115.— .
Näher . 3 . St ., 9—.11
oder abends. Karlsr .

Mietge5uche

0 ür Präzis losort gesucht

2 US 2 Sffiunte
<n « h mShttert . Angeb . «mck. 3 42077
an den Fühver - Berlgg KavlsruHc .

Jlettte

HeihhUAerei

mit gepft . Bestand , Kaufpreis bis
zu RM. 4000 .—, xu kaufen gesucht .
Angebote unter W 1924 an SQweg
Annonce -n -Expedttion ttultgart -1.

Student sucht

Zimmer
mtt frühstück Nähe StaatStechn . cd .
Hauptp .. sep Eing . . evtl. Ztrlhzg .

u . 1.3526 an Führ .-Verl . Khe .

L awdwi rtl cbabtli<he

Brtnmret
sDampfkcllol , Bormaischbottbch , mit
elektr . Rührwerk , Brandkellel mit
Zubehör , ca. 150 Ltr . haltend ) , , u
verkaufen . Schritts . Anfragen erbe ,
ten unter RA 73891 an d . Führer -
Verlag Rastatt .

Einstellrind
zu verkaufen. Zu er¬
fragen in (42070

Kleinfteinbach.
Söklinger Str . 20 .

Einstellrinr
schöne- , zu verkauf.

Scherer. Mörsch,
Horft-Wesiel -Slr . 20 .

(13177 )

Ein Wurf über 6
Wochen alte

Milch,
fchwetne

zu verkaufen. (13520
Karlsruhe -Bulach,
Litzcnbardtstr. 62 .

Vsrlsrsn

verloren
am Durlacher Tor

bis Draisstr . 1 eiu.
zeluer gelber Dameg .
haldschuh . Ab,ug . bei
Bechtel .Khc .DrasSst.9

(13489)

Sw
o»ch

. Ä
cV «

« tl\ ***
- v \94ö 0 '

1
1
t

:»<&*

Bester Mittler

zwischen
Angebot « nd
Nachfrage ist

. .Der Führer
Beamter wünscht mit nettem , häus¬
lichem Mädel , nicht über S4 Jahre ,
in . Briefwechlel au treten »wccks
späterer

Beirot

tenbera . 11 .16 : 8WMt . Chrtsm «.
kirche : 9 : Wedrmachlgottesd . Stuhp .
10 : Stuvv . 11 .15 : Kdölbsl . Markus -
liribe : 9 : Cbrl . Scusert . 10 : Ben -
rätst . 11 .16 : KdGdst . 18 - Dcuicrt .
Lutlierlirchc : 9 .30 : Löw . 10.4.-, :
Estrl . Löw . 11 .15 : KbOldst . Löw .
Mattbäuskirche : 10 : Hemmer , 11 .15 :
NVGdsl . Karl -Friedriai -wev .KUra » :
9 .30 - ReiÄvein . 11 .15 : KbEidii .
Beierihcim : 9 .30 : Dreher m . hi .
Abdm . Wriherseld : 8 .15 Dreher .
11 : » dOistsl . Ltädk . Kranlcnstaus :
10.30 : Kiinepf . Turnhalle Darlanden :
8 .E >: Km>v . 11 : KdOldst . Gemeinde .
bans Aldsiedluna : 9.45 : Kopp . 11 .15 :
ttdlMsi . Rintheim : 9 : Cbrl . . 10 :
Fedn . 11 - flMWMt. HagSscw : 9 .30 :
Dicinmann . 10 .30 : Cbrl . 11 .15 :
KtXstdsi. Rvvnurr : 9 .30 : Lckml, . 10 .45 :
Tbrl . 11 .15 : SttcWt . Dialo .hauS
Rüvvurr : 10 : Wenr . Tiako .haus So -
sirnsir . : 10 - N . Ziegler . (42280)

Ev . -luih . Gemeinde
tdaveN« Littstcrstlab : Srniedanttest :

10 Uür Senior Schmidt . (42278 )
Ev . Gemeinschaft . Bcirrth . Allee 4 :

So 10 und 17.30 . Do . 20 Uhr .
Rlt -kaistolische « iriliengcmrsiwe .

AuserstehungSkirche . Röntgenftr . 3.. . - • ~ - •

Zwei jüngere Herren
aus guter Geiellsch .
suchen aus diesem
Wege « ekauutschafi
mit zwei sportlichen
Mädeln . Alter 1»
bi « 25 Iah » , nicht
unter 1.70 Meter .
Spätere 13530)

Seirat
nicht auSgeschlohen .
Zuschriften mit Bild
unter « . 2 . « 11
Hauptpostlag . Khe .

Gab . sg Herr sircht « rsm . u. mr»d .
mövl .. groheS unv sonnige «

Zimmer
mit . Ztrkhgg. u . Tel . , g . w . « . k.
Waller (mal . bes . Sing .) , . 15. 10.
od . 1 . 11 . RSbe Mtitbib. Tor In nur
gutem Hause zu mieten .

Angeb . nni . 13656 an den FWrer -
Vertag . Karlsruhe .

StnsWtet
sucht Beschäftigung,
Führerschein aller
Klassen vorhanden .

Angebote unt . 13525
an den ^ ührrr -Ber »
lag Karlsruhe .
Suche für fleißiges,
18jührige8

Mädchen
dar im Kochen und
Hausarbeit bewand .,
Stellung in gut . H .
Angebote unt . 13593
an Hühr .-Verl . Khe .
Jüngeres Mädchen

sucht Stelle als

in Karlsruhe .
Angebote unt . 1.3609
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
3 Räume , vavterve ,
von Karlsruhe , als

in Stadt mitte t-gn gut . Hause Khe .
» ei - “

Büro oder Laben
(peei<snet. für fof-ort oder später

3ir vermiete « .
Zufchnften erb . unter RA . 78889 an
Führer - Verlag Karlcirube .
Aut möbl. Zimmer

mit flieh. Wasier an
sol ., berus- t . Herrn
sofort zu vermieten.
Beck , Karlsruhe .

Hirschstraße 44, III .
(41881

Möbl . Zimmer
ab 8 . 10. zu verm.
Karlsruhe , Weitt-

brennerstraße 48 , IV
> ( 13518)

Möbl .Zimmer
mit 8 Bett , zu vm .
Sofienstr . 35 , II ., r .
Karlsruhe . . (13559

Freund !, mobl.
Manf .-Zimmer

zu Verm . (Äoelhcstr .
IV . Khe . (I3.">87

Möbl . Zimmer
mit Bad u . fl . W.
lok. zu verm . (13510
Kye .. Aartenstr . 11,
II .. Nahe Katlstor .
2 kl. leere freundl .

Zimmer
mit ganz . Küchenbe -
nützung an Ehepaar
«pünktl. Zahl . ) sofort
od . später .*» verm.
^Südst . . gute Lage ) .
Schrift ! . Angeb. unt .
13631 an d. Führer -
Berlag Kbe '.
Sehr gut ., behaglich .

« 1. 3lm .
auf sofort od. 15. 19.
,u vermieten . Khe .
Kilserfte . m , III . r.
Haltestelle Hirschstr .

2 helle (13597)

MwaMm .
mit (AaS u . el . Licht
sofort an alleinsteh,
^srau zu vermieten.
Brei - 18 M . Nähe?.
Khe .,W«stendftr .55,llI

MmSbl .Zim .
Zcntralhz ., u . Pens,
zu vermiet . Weber,
Khe ., Kriegsstr . 05 .

(13643)

riegSstraße 63, am
KarlStor , bei Traudt
ist ein freundl . gut
möbl. Balkonzimmer
zu vermieten. (13631

2 leere Mm.
mit Küchenbennhnng
zu vermieten . Khe .,
« he., Zickel 28, III .

(13632)

In gutem Haufe
möbliertes

mit slietz. Wasser u .
Zentralheizung

zu vermiete« .
Anzusehen 12—14 od .
nckch 19 Ubr . (41450)

Khe ., Kaiserstr. 26,
4. Stock links.

Schöne , sonnig «

% Mmer >Mlmi » ig
Schützen » r. 1. 2. St . , « hc . . auf 1 .
Nov zu vevm . Miete « > RM . Zu
besichtigen nur Sonntag » . 19 —2 U .

Fn bester Wobnlaae der Westsbadt.
2 Tr . doch, schön « , moderne

4 Ammer -WMuns
(Neubau 1927 ) mtt Warmivasserstci
, » ng . clngeb . Bad und den üblicveu
Nebenräiniien . evtl . m . Oiaiaac und
Gartenanteil , soft od . sväler zu ver¬
mieten . Näheres durch: (42150)

Dr . Gün,er . Karlsruhe .
Amalicnstr . 39 . Tel . 2599 .

2 schöne, sonnige

I m .
Kaiserstr .. Nähe Mllstlburger Tor .
, um Preise von m 100 bgw ÄK . 120
sofort oder lväter iu vermielen .

Augeb . unt . 135A an den Führer
Verlag . Karlsruhe .

Arzt sucht sofort gn «

. E

ftmmet
nur Nähe de» Kran -
keubause «. Angebot«
unter 13574 au den
srüdrrr -Berlag Kbe .

Zunge « Ehepaar
sucht zum 15. Okt.
194t) möbliertes

WM- und
möglichst m . Küchen -
und Badbenützung zu
mieten. Angeb . unter
B 42953 an den Füh-
rer .Perl . KarlSn »he .
Schönes möbl.

Zimmer
evtl, mit Zentralbz .
u. fl . Wasser sofort
gesucht . Nähe Stadt -
garten od . KarlStor .
Angeb . u . 13586 an
^ nbrer -Berlag Khe .

Möbl . Wohn- und

öAalzimmer
mit Bad , ruhig , ge¬
räumig . mit Blick
inS Grün«, zu miet .
gesucht von älterer ,
beamteter Dame .
Angebote unt . 13693
an »rühr .-Verl . Khe .

1- ZZ .
- M .

in Karlsruhe oder
Umgebung sofort od .
später zu mieten ges .
Angebote erbeten an

31. W . postlagernd
« ernebach/Rnrgtal .

18313)

1 - 2 SÜNM . -
Wotznung

mögt, mtt Bad von
jg . berusität . Ebep.
baldigst gesucht .
Angeb.. unt . St 41861
an den Fiihrer -Vcr.
lag KarlSzuhe.

M5bl. Zimmer
evtl/ Maiztt . heizbar,
tosott gesucht .
Angebote „nt . 13573
an Führ .-Verl . Khe .

Geräumige
2 Slmmer-
Wotzming

von älterem Ehepaar
(NeichSangestcllter) i .
gutem Hause gesucht .
Angebot« unter H .
41264 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Angestellter sucht auf
sof. od. spät, geraum

2 Zimmerwvhnung
zu mieten . Angebote
unter 13699 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöne

2Z .- WchNlIN8
für 15. Oktober oder
1. November. West .
stabt oder Mühlburg ,

zn mieten gesucht .
Angeb . unt . U 42074
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

Ruhige « Ehepaar ,
pünktl . Zahler , sucht

2Z .-Wchnung
m Khe . od . Vorort .
Angeb . u . 13511 an
Führer -Berlag Khe .

2 3 .-Mn .
gesucht , 85- 40 Mk.
Angebote unt . 13542
an Führ .-Berl . Khe .

2- 3 8im..
Wotznung

v . pünktl . Zabler ans
sofort oder später zu
mieten gesucht .
Angebote unt . 13579
an den ^ ührcr -Ber >
lag Karlsruhe .

Scnfine. uroBe 1 Zun.-
mit Siichc , Wcsisiadt bevorz . , a . 1. 12.
gesucht. Angeb . um . 13529 au »c»

Fiibrer -Pcrlag . KorlSrnste .

In Lairdsrt . 3000 Ernw . , mtt In¬
dustrie , an Berkehrsfirahe

GWirtsAst
mit Nebenoimmer . 2 Fremdenzim¬
mer , Preis RM . 7V.— einschliehlich
Wohrrnng ,

z« verpachten .
Für Nebenberuf auch Lade « vor¬
handen . SihrMttchc Anfragen erb .
unter RA 79899 an den Führor -
Berlag Raitatt .

Slhllhiillilherei
i verkenesen otrer an verpachten
Ute Lazpe .
Angeb . unt . 1WS3 an den Fschrer-

Verlag . Karlsruhe .

Satten
mit Hütte

Näh« ffriedhof zu
verpachten. Karl Bär ,
Khe ., ^ asanenstr. 45 .

KlelnanzeiW
»er

grotze Erfolg!

liermarkl

Achtung, Landwirte,
Müilee u. Midier !

Liefer « jeden Posten

Ferkel an» Läusettchweine
tchnellwüchstae In Fresser : werden
schnell seit , zu den billigsten Tages¬
preisen . Nehme Feiischweine tn
Agentur für den Karlsruher Bicb »
bof . « Ne . die über Futter und Ställe
verfügen , sollen mithelscn für un¬
sere Ernäbrung . Darum kaufe deine
Einftellschweine bei (42229 )

Firma Franz Breyer
KarlSrube -HaaSseid .
Fernsprecher 1338 .

Bildzuschritten unter F 42488 an d.
Fittirer - Berlag KwrlSrirbe .

6otte5ölenH -?lnieHet
EVanaeltsche Gottesdienste

Sonntag , den 6 . Oliobcr 1910,
Erntedank best.

Stadtlirche : 10 .30 : Kölli -Freibura
11 .30 (Lammstr . 23 ) : KdEidst. Kleine
Kirche: 8 .30 : Löw . 10 - Mondon .
11 .15 : KdOlbsi. Mondon . « chlostkirchc :
10 : Metzger . 11 .15 : KdNdsi . 17 :
Fischer . klostanniSkircbe : 8 : Knmps
9 .30 - Sliettenberg . 11 : Ehrl . Streb

S Ustr Deutsches Ami mit Vrcdia -̂
rntedankieii .) (42283 )

J ' tttlßdl .
kkvang. Gottesdienst am 8. 1V. 48.

Erniedankseft .
Stadikircke : 8 .45 Ubr I . » Mt. ;

9 .45 Ubr II , Gdst- : 10.45 Ubr Cbr .»
Lehre (Siid ^ : 11 .15 - Uhr Kda» lt.
iSchühle ) . Lntberkir » « : 9 .30 Ubr
Hptadst . : 10.45 Ubr Kdgst . ( Beiiel ).
Wolsarisweier : 9 .30 Ubr Övigdst . :
10.:>0 Ubr Kdgdst . iSteigelmann ) .
Aue : 10 Ubr Hptadst . ; 11 Uhr Cbr .»
Lebrc (LippS ) : 13 Ubr Kdgdst .
(Zimmer ) . (41145
Mechodtstengcmcinde , Karlstr . 49 b .

So . 9 .30 Uhr . S(jji . 17 Uhr . (29609

Ti»forichütterl gaben wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige . Nachricht , daB mein lieber Gatte ,
unter guter Vater , Sohn und Schwiegeriohn

Karl Bährle
Bauunternehmer

Im blühenden Mannesafter von 49 Jahren durch tragischen
Unglücksfall uns entrissen wurde .
Offenburg , den 2. Oktober 1940 .

In tiefer Trauer :
Frau Johanna BBhrle, geb . Zollinger

u . Kinder Hannetore , Anneliese , Grat! u. Klaus
Kerl BBhrle, ten . u . Freu
Freu Therese Zollinger

Beerdigung am Montag nachm . 3 Uhr auf dem Friedhof in
Offenburg .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen .

67794

MWHe
(schwurzbunt )

sowie Simmenthaler

Kühe md Minnen
stich eingetroffen und
Perkauf bet

stehen zum
(42158 )

August Karlmann
Weingarten .

Bruchsaler Strafte 19 . Tel . 28.

2-2 gimmcK ’äU nuno
mit Bad oder

2 möblierlr Slmmec
mit Bad . von rubiaem Ebcvaar so .
!on oder ab 1. Nov . miet . ««sucht
In Turlach oder Ettlingc » .

Angeb . uni . 13385 an den Führer -
Veriaa . üarisruü « .
Ebevaar sucht aus sofort oder wäier

3-4 atm. Wddnung
mit Bad . Näste Tiadigarien . z . miet .
Mietpreis bis 100.— Jt)l .

Angebote unter M 42216 an den
Fübrer -Berlag . Karlsruhe .

Suche moderne

Renbim-Wohnnm
auf sofort .

2-4 Zimmer
Augabole erbeten an

Kracht. Freibura -Littenwetter ,
Lindemnattenllraft «. ö . (42481)

Ein Transport hochträchtiger , aut
gelernter Württeupberacr (73074

sowie

Sungrlnder
sind elugciroffcri , wo »u Kauf , und
Tauschliebhaber cirraeladen sind.
Alb . Ruschmann » Alm b . Z

Fernruf 198 Lichlcnau .

Gröberer Transport
I » hochträchtiae u. frischmelkend «

Kühe
stehen ab Moniaa preiswert zum
Bcrkanf . Leicht zu gewöbnen und
beste Milchleistuna und auie Fut »
tervcrwerter sSchwarzschcckcn ) .

Firma Franz Breyer
Karlsrnbe -Haasseld .

Brückenstrafte 18, Fernsprcch . 1338.
(42228 )

Sehr liebe », saub . Schwere Läufer.
KStzle Schweine

an Tiersreundin ab.
zugeben. Angebote
uut . 13499 an Hüh-
icie23criaflv Karlör .

hat sof . zu verkauf.Eduard Zoller ,
Durlach.

Lcuzru- ub io. <13543

Unser hochgeschBtzter und verehrter Betriebsführer ,

» srr Bauuittaniehiner K3rl Bährl ©
fft uns durch einen Unglücksfall unerwartet genommen
worden .
Wir verlieren in ihm einen allen seinen Mitarbeitern vor¬
bildlichen Betriebsführer , der in rastloser Tätigkeit alle Kraft
seinem Unternehmen und dem Wöhle seiner Gefolgschaft
widmete .
Wir betrauern herzlichst seinen frühen , uns allen unerwarteten
Heimgang .
Offenburg , den 2. Oktober 1940 .

Die Gefolgschaft der Firma
Karl Bfihrle , Bauunternehmung

Die Beisetzung findet am Montag , nachmittags 3 Uhr, auf dem
Friedhofe in Offenburg statt . Von Beileidsbesuchen bittet man
absehen zu wollen .

67797

Statt Karten
Mein innig geliebter Mann , mein treusorgender Vater , unser
lieber Bruder , Onkel , Schwiegersohn und Schwager

Walther Nebel
ist am 7. Oktober nach längerem Leiden , doch unerwartet
rasch , im Alter von 57 Jahren von uns gegangen .
Kerlsruhe-Durlech, den 5. Oktober 1940.
Adolf -Hitler -Straße 94. (13649)
Offenburg , Langenselbold , Seelheld . *

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Erne Nebel
Dr. Adolf Nobol , Landgerlchtsret

Dio Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen in aller
Stille statt .

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzl .
unserer lieben Verstorbenen

Teilnahme beim Helmgange

Rosa Kunzmann
gab . Krett

fUr die vielen Blumenipenden , für die Irotlrelchen Worte de »
Herrn Stadtpfarrer HauS und für die aufopfernde Pflege dor
Schweiler Elisabeth sagen wir hiermit unseren besten Dank .sagen
Karlsruhe , den 3. Oktober 1940.
Augartenstraße 71 •13490)

Karl Kunsmann Lokfhr .,
Oreichen Scheeler , geb . Kunzmann
Haler, tchaafer und Enkel Werner

t



Beult Samstag leMs !

Mazurka
Ein herrlich - , dramatisch -

spannendes Filmwerk

PO LA NEGRI
Albrecht Schoenhals

Paul Hartmann

die neuerte Deutlche
Wochenschau !

Beginn : 3 .30 , 5,30, 8 .00 Uhr
8.X Uhr numerierte Platze

Jugendl . Uber 14 Jahre zugelass . l

[in echtes Moscr-Lustsclel!

Hans
d# - M oser
HERR
HAUS

Ein schmissiges Lustspiel der
Bavoriq - Filmkunst

Hans Moser
diesmal al / pfiffig schmunzelnder

Hausmeister

Maria Andergast
Leo Slezak

Paul Westermeier
■Vorher «

die neuerte Deutlche
Wochenschau !

Beginn : 3 .30, 5 .30, 8 .00 Uhr
Sonntag : 2.00, 3.30, 5.30, 8.00 Uhr

8 .X Uhr numerierte Platze .

Jugendl . über 14 Jahr , zugelats .

GLORIA PALI

Nur noch einige Tage !

Unser bisher
größter Lacherfolg !

Beginn : 3 .X , 5 .10, 7.40 Uhr
7.40 num . Plätze im Vorverkauf .
Jugendliche nicht zugelassen !

Res
Aufgenemmen auf seiner letzten Ost -
Asienreise 1939/40 durdi Japan,Korea
Mandschukuo , Indien , China und Siam

2 Jugenfl -tforstellungen
Heute Samstag
nachm . » 4 2 Uhr

morgen Sonntag
vorm . 1! Uhr

d &ttitbp

CKuitHae a

W
5aiii

ajfn & Mf

£in lustiges , lutttes

Jugendpcogcanuti !
Eintrittspreis :

Kinder : 8.18, 8.58, 8.75. 1.— RM .
Erwachs . : 8.58, 8.75, 1.—, 1.78 RM .

Sonfler -Vorstellung
Sonntag vorm . 1100 Uhr

Eine Filmreise
von bezaubernder SchönheitI

Ein Heimat film
Lebendige Vergangenheit *

Durch das Schlösser - u .Burgen¬
land v . Heidelberg bis Rothen¬

burg ob der Tauber .
Das berühmte Baden -Baden
Auf der Schwarzwald - Auto -
Hochstraße zur Bühler - Höhe .
0 Schwarzwald . 0 Heimat l
Auf der Schwarzwaldbahn von
Offenburg Uber Triberg nach

Donaueschingen , Glottertal .
Freiburg im Breisgau

Das Tor zum Süd - Schwarz¬
wald . Das herrliche Münster .
Fahrt auf den Schauingand
Fahrt mit der elektrischen

Bahn durchs Höllental .
Rund um den Bodensee

. Dazu die neueste -

Deutlche
Jugendliche haben Zutritt !

GLORIA I DALI

Staatsttjeater
Großes Haus

Samstag , 5. Oktober. 20—22 Uhr
Außer Miete

Drei alte Schachteln
Operette Von Walter Kollo
Klein« Preis «: 0.55—S.35 RM .

Sonntag . 6. Cftofc « . 18—21 Uhr.
Außer Miete

Undine
Romant . Zauberoper V. Lortzing

Montag . 7. Oktober. 10- 21 .30 Uhr
Geschl . Vorstellung (KdF .)

Die verkaufte Braut'
Kom. Oper v . Friedr . Smetana

Kleines Theater (Eintracht)
eamttag . 5. Oft . 19.30—21.30 Uhr

Erstausführung
Götter auf Urlaub

Komödie von Helwig.
Sonntag . 8. Oktober. 19—21 Uhr

Götter aus Urlaub
Komödie v. Helwig.

Vorverkauf irn Staatstheater und
am Kiosk der „Eintracht " .
Borbestellte Karten sind Wochentag »
bi» 18 Uhr und Sonntag » bi» 13
Uhr abzuholen, andernfalls Weiter¬
verkauf (ausgenommen Wahl -Mieter )

Mullk-Uavelle
gesucht

auf sofort 3 Manu 3mal ln bei
Woche ,

Angebote unter W42075 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

MIM
Walb -Nerein

Zweigvecein Karlsruhe
Karl Knmnrev^NSdSchtniStoanherung
Sonntag . 6. Olt . . Bbtabrt 9 .48 « Bt
Khe . -Hptbhf.. Derf . -Zug . — End¬
station : Event oben. Rüdsahrt ab
Edenkobeu 18 .44. Gäste willkommen!

(13660)

W RESI
micheiangeio

I Vor
I Gea

Kunsthistorische Fiimbetrachtung
Vorspruch : Staatsschauspieter Friedrich Prüfer

Geschl .Vorstellung , Sonntag 13 . Okt.
11 Uhr vorm .

Karten im Vorverkauf !

kleines Theater
(EINTRACHT)

Erstaufführung
des neuen Lustspielschlagers von Paul Helwig

K3S&S3
03J.iCJu.ffiS1
Spielleitung : August Momber , Mitwirkende :

Hlledgard Thies , Lother Flrmans , Harry FuS,
Paul Müller . Erich Schudde

Pressestimmen zur Uraufführung im Staats¬
theater Berlin :

„ Paul Helwig . eine höchst beachtenswerte
Begabung , hat die Lacher stets auf seiner
Seite . Witzig und mit sicherem Instinkt für

gute Dialogführung ist sein Stück geschrie¬
ben . „ Götter auf Urlaub " , die richtiger
„ Engel auf Erden " heilen sollten , Ist einer
der lustigsten Einfälle , die es gibt , wirk¬
lich spritzig -spaßig . Das Gespräch zündet
Schlag auf Schlag , und das Publikum amü¬
siert sich vom ersten Augenblick an könig¬
lich und fühlt sich — wie Im Himmel " .

Vorverkauf Im Staatstheater und am Kiosk der

„ Eintracht " . (41957 )

fin einmaliger Silmf

dteiehstreuhund
ehern . Berufssoldaten

Sonntag , dan i . Oktober , 15.3» nachmittags

Statt Jortappell
Im „ Nowack " (großer Saal ). (42137 )

Alle ehern , und derzeitigen Berufssoldaten sind
herzl . eingeladen .

Körbel , Standortleiter .

tyirtscbaffseröflnting
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnisnahme ,
daß ich die . (13576 )

‘Wittfcfjaftöurßessingballe
Kerisyihe , lessfngstraBe 82

ab Samstag , 5. Oktober 1940, übernommen habe .

Frau Emilie Sehwartz

Wiedereröffnung

„firoBerSdioM
“maKiiniiiansaii

Meinen werten Gästen beehre Ich mich mitzuteilen ,
daß ich meine (13548)
Gastwirtsdiaft zum „Großen Sdioppen “

in Maximiliansaii
ab Sonntag , dan 6. Oktobar 1940, wiedar eröffne .
Um geneigten Zuspruch bitte !

Heinrich Völcker.

' - * j

■ h

Mi

/

Der große Erfolgl

düiedefheluni
Sonntag, vorm. 11 Uhr

Ferdinand Marian * kristina
Söderbaum * Heinrich George
Werner kraufi * Eugen Klopfer

Spielleitung : Veit Harlan

Mii.HiiiiMimmmtnniiiiiHiiiiiiiiiMiiHfiiimmiiiiiiiiiiti

Ein Film wie dieser hat nicht
schnell wieder seinesgleichen .
Solche Größe muß einsam sein
iiiiiiimiimiiiiitiiniiiimfiimnimmiiHiiiiiiiiiiiiHiiiim

Ein Veit fjarlan -fUm der Terra

Täglich 3 .15 , 5 .30 und 7 .50 . Jugendliche über 14 J. zugelassen

BitteAnfangszeiten einhalten . Im Ufa-Theater abends num.Plätze

<H > W .WM - WlHl

frocbclfdier Kindergarten , vildungsanstalt für
Kindergärtnerinnen . Karlsruhe . Nelkenstrafie 13

Zur Besichtigung der

AUSSTELLUNG
Sernttog , den 5. Okt. , v. 9—19 Uhr , Sonntag , den 6. Okt , v . 11—18 Uhr

ladet ein : Frau l . Hoffmann , Vorst .
'

Es soll , bei genügender Beteiligung , dieses Jahr wieder im Oktober

ein neuer Kurs beginnen . Junge Mädchen , die Liebe zu Kindern ha¬

llen , gesund und arisch sind , können sich daselbst melden . (42310)

Amtliche Anzeigen

. BwchvwL
rührer -Verlag auAhSSdÄn«

Deutsches Rotes Kreuz

Erholungsheim Marrzell
(Fernruf 48 Marxzell )

das ganze Jahr geöffnet , empfiehlt sich " für Mit¬
glieder und Privatgäste

bei guter KOche zu vorzüg¬
lichem Spätjahrs -Aufenthalt

Zimmer mit fließ . Wasser , Zentralheizung , mäßige
Preise .
Prospekt und Anmeldung unmittelbar bei dem
Erholungsheim Marxzell .

lOcMeim m Dohren
Baden -Baden

für Haushalt und wissenschaftliche
Weiterbildung , auch sür Mädels , die
diesige Schulen besuchen . (55091 .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

AnhSsger 6-8 To.
„ erkauft odet tauscht gegen kleineren
Anhänger »der Pers .-Anio . (135961

Autohaus Wivtler, Karlsruhe
Stt lingfr Stra h« 47, Telef on 14,

Hl To. lief
: Plan « oder Kasten , in gntem
stand« »u kaufen gesucht . Opel
r Mercedes oder Hansa Lloyd,
geböte unter 13493 an den Tüh -
•JSerloo Karlsruhe ,

1 Klein-
Motorrad

96—125 ccm , zu kau .
[en gesucht . Angebote
mit Fabrikat u . Pli .
unter 13414 an den
Führer -Verlag Ähe .

Zu verkuusen :
l Hansa,
1 Opel Olympia ,
1 Opel Kadett.
1 DK« .>

MeifterNasse,
1 Fertz/Kdl»,

1 Adtee Junior .
Zu besichtigen auch
am Sonntag von 16
bi» 1 Uhr . (42078
Antohau» Kornmann

« eierth. Allee 18a,
Karlsruhe

Suche em gut erh.

Auto
5—6-Sitzer . 4-türig ,
»u kaufen. Angebote
unter 13284 an MH
txxJ&rdoQ Äartts,

Verloren
Serrenring

dunkelgrüner Stein ,
wertvoll, weil An .
ken. Gegen Belohng.
abzugeb. Karlsruhe ,
KriegSstr. 103, II . l .

(13577)
verlöre «

Blaufuchs
v. Adler, u . Kaiser-
str . Abzugeb . gegen
Belohn . Werderstr. 94
b. Eberle .Khe . (1358g

Verloren
1 gr . Aktentasche

in d. Fautenbruchstr.
mit Inhalt verloren.
Abzugeben bei F . B.
Ritterstr . 44. II . Khe .

(13583)

Immer
daran denke»!
Beller Heiser füt alle
Belegenhetteu tft di»

Kührer -
Kiein-Anneiae

Wer übernimmt

Beiladung
(3 Sessell v . Frank ,
suet a . M . Khe .?
Dinkelfteoeiee, Kh «.,
Seldcneckstr .8, 253334

(13389)

Ruhe
Erholung

Heilung
Bade - , Trink - und
Inhalationskuren

Traubenkur
im Kurhaus bia Ende Oktober

Spielbank während des gan¬
zen Jahres täglich von 14 bifl
34 Uhr geöffnet

Tennis , Golf , Jagd
Begelmäftlg Knrkonzerte

des Sinfonie - u . Knrorcheaters
Täglich Könstlerkonzerte
in der Knrhaus -Gastaiätte

Aaszag aas dem Oktober -Programm
THEATEtt : 5. 10. . Der Tartüfle “

12. 16. . Großer Herr »nt kleiner Insel “

1210 . . Gasparone “

31. 10. . Die Inatigen Weiber von Windeor *

MUSIK : 212 Nico Dost »! - Operettenabend unter persönlicher
Leitung des Meuters

17. 12 U . Zyklnskonzert des Sinfonie - nnd Karorchesters
28. 12 L Kammermusikabend

TOBT RAG ES: 7. 12 . Sprachpflege als Bassepflicht *

23. 12 . Antlitz des Nordens *

Anoh ln den weiteren Herbst * nnd Wintermonsten
künstlerische nnd gesellschaftliche Veranstaltungen

Ab 1. Oktober 50 % Knrtsx .Ennkll,nnt
Zahlreiche Hotel », Gaathöfe , Fremdenheime nnd Sanatorien io den

verschiedensten Preislagen gefiflnet .
0 » as | khri8cr Kurbetrieb

Anakflnfte tmd Badeschriften : Bider - nnd Kurverwaltung Baden -Baden .

Veränderung . Handelsregister A
Band 8 Nr . 76. Firma Karl Stei¬
mel. Oberachern : Dem Kaufmann
Josef Tisch in Oberachern ist Pro -

,ra erteilt . , (42139
Acher » , den 28. ©tot . 1940.

Amtsgericht .

Karlsruhe 1
Bekanntmachung .

Di « Abgabe von Tafel ». Bruch» . Block -
und Creme -Schokolade sowie Schokoladen»
Erzeugnissen sPraltnens an Berbraucher ist
im Stadtkreis Karlsruhe mit sofortiger Wir¬
kung verboten . ' (411431

Karlsruhe , den 4. Oktober 1940.
Der Oberbürgermeister

der Landesdanvtftadt Karlsruhe
Ernährnngsamt .

^ ung« Frau fertigt
Damen , u . Mädchen.

Garderobe
an , Nähe Durlacher
Tor . gehl nicht in»
Hau». Anged. unter
13538 an d. Führer .
Berlag Karlsruhe .

Für alle 13652

Sbllbanliche
Arbeiten

empfiehlt sich

Emil Gob,
gepr . Baumwart ,
She .-Daxlanden.
Hördtstr. 13. II .

c Adiern IC Breiten 1

Nene
"inira «nn« : Ä 81 __ äofiontt

Christian Fritz , Breiten . Geschäfts¬
inhaber Johann Christian An «.
Schneidermeister tn Brette » . (422,8

Kebl

Handelsregister A 4. 108. Firma
Bel , & Co . , Kork. Inhaber ist jetzt
Gregor Bei, . Kaufmann in Stratz -
bnrg . Der Uebergang der tn dem
Geschäft begründeten Kordernngen
ist bei dem Erwerb durch den jetzi¬
gen Inhaber ausgeschlossen. (42141

Sehl , den 30. September 1940.
Amtsgericht .

Handelsregister .
Amtsgericht Brette «.

Eintrag vom 27 . Sepicmver 1940 .

Bekanntmachnna
Di « Jmmobilia Berwertungsge -

fellschaft sür Hans - und Grund -
besitz mit beschränkter Haftung in
Karlsrnbe ist aufgelöst . Die Gläubi¬
ger der Gesellschaft werdan aufge -
sordert . sich bei ihr zu melden .

Köln , den 4. Oktober 1940 . (41955
Di « Lianidator der Jmmobilia
Berwcrinugsgcsellschasi s. Hans -
und Grundbesitz mit beschränkter
Hasinng in Lianidaiion .

. Rudolf Bachmann .

40000 km
mit Wilhelm Egger *

quer durch Afrlk »

Darneue einzigartige FUJJ
'

bericht von AbenteuernK n
dunklen Erdteil

Aus dem Inhalt :
Im Auto durch die Sahara —
Glutwind Samum — In der HauP *'

Stadt Nigerias — Kannlbalisr» 1**

Im Aequatorial -Afrika — Tänze * '

Symbole für GelsterbeschwöruO *
und Erotik — Bel den LIpP ^IT
negern — Begegnungen mit
raffen , Straußen , Antilopen , U*®

parden und Hyänen — Vier
nate unter Pygmäen — AffenjaS
— Der König Missa von
bettu una seine 1500 rrauent j
größte Harem derWelt — Moden»

Schönheitspflege im schwarzen
Erdteil — Ein afrikanisches H0'*

theater — Bel den wilden Ma**®

Ein Tatsachenbericht vojl
stärkster Elndringllchk*n

•
Zwei Jahre dauerte die mühevoll»

Reise Wilhelm Eggert ’s und sei»

Begleiter . Was er Im Film el» ' in » '
Ist das rätselhafte , gehelmnlsvo
Afrika in seiner ganzen unberühn *

Wildheit und Schönheit

• fhb ürMracFHe - lHrM.
Normale Preisol »egend zugel!»»»•*

%> lila -Msr
Rheinkanal ".T

Samstag und Sonntag

KONZERT
:V438

Kronenfell
Samstag — Sonntofl

KONZERT

GOnther ’s flOssiges

Manzuiaclis
für Parkett und Llnoleu "'

Hergestellt aus rein . EdelwachsRP
Erzielt einen harten und dauj [:
haften Hochglanz (42307/

Llterfiasche zu rm . 1 .9®

Drogerie legpol
Karlsruhe, ZähringerstraSe SS*

Fernruf 1909

Kippaufbauten
hand - u. motorhydraullsch , nafjj
3 Seiten kippbar . (551W

Kipperbau
Schnurr u . Zimmermann,
Baden -Baden , Tel . 657.

CelmilMe
Schwender, Königsoacn
empfiehlt sich Im (42256)

XoAnsdklad
für sämtliche Oelsaaten .
Das Rapsöl kann raffiniert (Jf

”

ruchfrei ) zurückgeliefert wero

Ocbes

100 000
Anzeige *
llri» tm letzte» Jahr
im „ Führer - erlchie -
neu eiafchl. der oie -
len ' Klein- und Fa -
milienan,eigen . Diele
eindeutig« Bevorzu.
gung des „fführers -
beweift nicht m»
leine große Belieb«,
hei» in allen Kreilen.
iondern auch tetn,
Wertschätzung, die er
als Auzetgenblatt ».
Werbemittel überall

Gelbfleischige speisehartonein 403d

zum ElnkeU ^ rß

aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
in bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad. landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
Karlsruhe I . B. / Telefon : 8000 — 80 07
BQro : Lauterbergstraße 3 / Lager : Zimmerstraße 5

Auftrfige nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .5,Tel .8000

8
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